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e ^ Internrtionsler Xilitaorgorichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 19. Dezember 19l5 
è Sitzung 10.00 bis 12.30 Uhr. 


DOCTOR SAUTER: (Anwalt fucr den Angeklagten von Schirch) Herr 
Pracsident, es ist gestorn ander weissen Leinwand cine Tafel gezeigt worden, 


Dk 


auf der die Zusammensetzung des Roichskabinotts dar rgestcllt wurde, das als 
Organisation angeklagt ist, Auf dieser Tafel war untor dor Rubrik "ändere 
Teilnehmer dor Kabinett-Sitzungen" auch dor 2ngoklagte von Schirach angofuchrt, 
Dor ûngokla gte von S.hirach hat mir nun erklaert und mich =scbatan dom Goricht 
mitzuteilen, dass or niomals an irgend oinor oitzung des Roichskobinotts 
tcilgenommon hat, dass or auch nicmals zum Mitgliod des Reichskabinetts cr- 
nannt wurde, dass or auch nicmals an oinor Beschlus sfassung dos Reichskabinctts 
beteiligt war 

PRESIDENT: Es scheint mir, dass Sio im Moment nicht hicrherkomnen 
und diesen ántrag stellen koennen. Dic sache, dio Sic im Moment vorbringen, 
scheint dom Gericht etwas vorzeitig zu soin. Der Zeitpunkt ist noch nicht 
gekomen, dass Sie dic Frage b.sprochon koennen, ob Ihr liandant irgend oin 
Mitelicd des Reichskabinetts ist odor nicht, Das argument ueber dio ganze 
Sache wird erst nach der Bowoisfuohrung stattfinden, nachdem dio inklagobo- 
hoerde dic Gelegenheit hat, ihre zcosamten Boweise ucber den kriminollon 
‚noraktor dos Reichskabinctts vorzubringon, Sio und dio anderen Vortoidigor 
werden hornach dic Mooglichkoit haben, Ihre Argumente vorzubrinsen. ‘Wir wol- 
lon im Moment die Bewcisgruende hceron, nicht Argumente ucber don krimincllen 


Charakter. Ist Ihnen das Klar ? 


DOCTOR SAUTER: Jawohl, Ich worde dann bei der Vornehmung dor Zou- 





gen auf diesen Punkt zurucckkommen und Zeugen dafucr vorbringen, dass der ^n- 
gcklagte von Schirach dem Roichskabinott nicmals angchocrt hat, 
COL. STOREY: Meine Herren Richter, gestern Nachmittag hatten wir 
gerade damit begonnen, dio Teilnahme dor SA ankr Verbreitung der nationalso- 
zialistischon Weltanschauung zu boschroibon. In oinom Artike jl, dcr im "Dor 
SA-Mann" = usgabe vom Januar 193l = orschi: on, Dokumont 3050-PS, und ich spro- 
che von Seite 25 dor onglischon Ucbersetgung (dor Teil, der rot umklammort 


ist) Das Datum ist dor 6. Jauar 193h und ich ziticro: 
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"Das neue Deutschland wurde nicht entstanden soin ohne den SA=Mann 
und das nouo Deutschland wuordo nicht bestehen, falls der SA-Mann in dom Ge- 
fuchl, dass or soino Pflicht gotan hat, jotzt bescheiden fortgohoen sollto, oder 
wenn dor noue Staat ihn heinschicken waerde, genau so wic den Mohren, dor scine 
Schuldigkoit getan hat, Im Gegenteil, der SieMann, dor den Willen dos Fuchrers 
erfucllt, steht als Garant der Nazi-Revolution vor den Toren der Macht und wird 
zu jeder Zeit da stehen bleiben, Wichtigste Aufgaben sind noch zu orfuollon, 
die nicht denkbar sind, ohne dic Gegenwart und dic aktive Teilnahme dor SA, 

"as bisher geleistet worden ist, dio liachtucbernahme des Stan ‘tes und dic Ente 
fornung der Slemente, dic fuor die vordorblicho Entwicklung nach dom letzten 
Kriog vorantwortlich waren als Vortrotor dos Marxismus, des Liberalismus und 
Kapitalismus; das sind nur dic ersten Schritte, oin Sprungbrott fuor dio wirk- 
lichen Ziolo dos Nationalsozialisms,. "ir wissen, dass dio wirklich Nazi- 
4ufbauarboit auf cinem looron Raum geschaffen wurde, wonn wohl Adolf Hitlor 
nicht dio Macht ergriffen haotto. Die Bewegung und dor SA-Mann als Iraogor 
soinos 'Hllons, haben ihre Bemuchungen darauf gerichtet, mit Gewalt dio Platte 


c 


form weiteren Strobons und das Fundament wirklichen “illens zu erringen, Daraus 
ergibt sich dic weitere Aufgabe der SA fuer die Vollendung der deutschen Ree 
volution: zucrst dor Garant gu soin fuor dio Macht dos nationolsozialisti schen 
Staates gegen Lngriffo sowohl von innen, als auch von ausson; zweitens das 
hocchste Erzichungsinstrument fuer das Volk fuor don Nationalsozialisms zu 
sein und dio Aufgabe der SA als Propagandist dor Partei war mehr als nur cin 
Vorantwortlichkoit, dio dio SA ucbornahm. Es war oino aufgabe, welche von don 
Gesctzen Deutschlands anerkannt ist, 

"Dokument 1395-۶5 ist cino Jbschrift des Gesetzes mit dem Titol: 


وم 


"Gesetz zur Govachrlo istung dor Binigkcit zwischen Partei und Sta at." das 


ich vorhin schon erwachnt habc und das im Roichskabinott 1933 erlassen wurde, 
Nun mocchte ich gerne don 3. Paragraphen auf Soito 1 der englischen Uoborsct- 
zung des Dokumentes vorlesen: 

"Den Mitgliedern der nationalsozialistischon deutschen Arbeiterpartei 


und der SA cinschlicsslich der ihr unterstellten Glicderungen als der fuchren- 


den kraft des nationalistischen Staatos oblicgen hochere Pflichten gogonuobor 
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deny Fuchrer, Volk und Staat. Sie untorstchen wegen Verletzungen ihrer Pflich- 
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ton einor bosondoron Partei- und SA -Gerichtsbarkcit, Dor Fuchrer kann dicse 
Bestimmungen auf die Mitglieder anderer Organisationen erstrecken," 

So waren die Si-Macnner dio Tracger dos Gedankens der Nazi-Partci, 
dio Soldaten der Idec, um cinen Ausdruck, den dio NazieSchriftstcller anwand- 
ten, zu gebrauchen, Ich mocchte nur darauf hinweisen, dass die S4 als das vor- 
zuogliehste Propaganda-Instrument dor Vorschwooror verwandt wurde, um ihren 
Fanatismus im Volke zu verbreiten, 

Ich hatte das Zitat beendet, Herr Richter, ich vorzass das zu 
sagen. 

Ich brauche wohl kaum auf dio “ichtiekoit dieser Funktionen hinzu- 
weisen, dio bei der Durchfuchrung dor Verschwocrungen halfen, denn dio Nazi 
haetton ihre Verschwoorung nicht soweit fuohron koennen, wie sio cs getan hae 
ben, wenn die Gedanken des deutschen Volkes nicht nachdruecklicher cise mit 
ihrer Ideologio crfuollt gowoson wacren. 

Ich gehe nun zu den anderen Verwendungen dor Sj ueber, dio ich vor- 
her gonannt habe, Dio folgende ist dio Verwendung dor Så im Anfang der Bewegung 
als der "starke irm" der NSDAP, Im Anfang der Bewegung musste dio S. mit der 
Propaganda auch koerporlicho Gewalt und Brutalitact anwenden, Vic Hitler in 
"Mein Kampf" sagte und dieser iuszug erscheint in Dokument 2760, Seite l, der 

nglischen Ucbersetzung, USA-Exhibit 256 und ich zitiere: 

"Die junge Bewegung stand dabei vom orston Tage an auf dom Stend- 
punkt, dass ihr Ideengeist zu vortreten ist, aber dass dieser Schutz auch, wenn 
notwendig, mit Gowaltmittol gesichert werden muss," 

Ich lese den Rest dieses Paragraphen: 

"Gctreu ihrer Ueberzeugung von dor ungehcueren neuen Lehre erscheint 
es sclbstvorstacndlich fuor die Bowogung, dass fuor dic Erreichung diosos 
Ziolos kein Opfor zu gross soin darf," 

In den ersten Tagen dor Nazi-Bowogung wurde dio SA als cino Torrori- 
stongruppe gebraucht, um ihre Idee zu verbreiten, das heisst, dass dic SA dio 
Aufgabe hatte, durch Kontrolle die Strassc zu sichern, politische Gegner zu 


prucgeln und zu terrorisieren, 
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Internationnler Militner-Gerichtshof 
Nucrnbdcrg, Deutschland, 19.0cccombcr 1945, 
Sitzuns 10:30 bis 11:00 Uhr. 


COLONEL STOREV:..... Dic Wichtigkeit dicscr Funktion crsibt sich 
nus Dokument 2158, US Beweis 411; ein Dokument vom 
S^ Sturmfuchrer Bayer geschrieben, auf Befchl des S. Haupt quar- 
ticrse Ich ziticre vom Ae “.bsatz dos Dokumcntcs: 
"Der Besitz der Strassen ist dor Schlucsscol zur 
Macht im Staatc -- aus diescm Grunde marschicrt 
und koompft dio SA. 111677718 hnettc dic Ocffcnte 
lichkeit Kenntnis erhalten von don agitato-rischen 
Reden der kloinon Reichstassfraktion und ihrer 
Propaganda, oder von den Wucnschen und Zielen der 
Partci, wonn dcr Marschschritt und der S chiacht- 
sang der Si Kompagnicn nicht don Takt gogcbon 
hactton zu den Wahrheiten dioscr schonungsloson 
Kritik dor Zustacnde in diesem Ro 
Totschweisen wollto man die junge Bewegung. Nichts 
var in dor Présse zu lesen von dcr --rbcit der 
Nationalsozialistcn, scschwceigo denn von den 
Grundzielen ihrer Politik. Man wollte cinfach 
kein Interesse dafuer wocken. ber, dor Marsch- 

t der Si hat Anfuer gesorgt, dass auch dic 
vorschl^fonstcn Bucrzcr schlicsslich das Dascin 
dicser kricgorischon Gruppe erkennen mussto," 

Dic Bedeutung dor S. in don Anfangsstadien dcr Povogung wurde von 
Goebbels in cincr Rede dargologt, dio in das"ärchiv" im Oktobor 
1935 crschicn. Es ist dios unser Dokument 5211-PS, US Beweis 419. 
Ich sprach von Seite 1 der cnglischen Ucbcrsctzung. Ich zitioro: 
"Dic inn crpolitischen Gosner verschwanden nicht 
aus scheimnisvollen, unbekannten Grucn?on, sondern 
weil dic Bewegung Ginen starken “rm hatte in ihrer 


Organisation und der stacrkste Arm in dor Bewogung 
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ist dic SA. Dio jucdische Frage wird nich® scparnt ge- 

loost worden, sondern "durch Gesetze, dio wir crlasson, 

denn wir sind dic antiejucdische Regierung." 

Ein besondcrer Beweis ucber dio Tactigkcit dor S. waehrend der 

Anfangsstadien dor Nazibewesung, in don Jahren 1922 bis 1951 ist 

in cincr Reihe von Artikeln zu finden, dic in dcr Zeitschrift 

"Der SA Mann" orschicnen, unter dem Titel "SA Mann Kampforlobnissc 

dic wir nicht vorzessen werden." Jeder dieser Artikel ist cinc 

Wicdergabe von Schlachten, in Strasscn- oder Bicrhallenvorsamm- 

lungen, von den S^ Gruppen gegen politische Gegner wachrend der 

fruchen Periode gefuchrt, als dic Nazis zur Macht strebten. Diosc 

Artikel beweisen, dass es wachrend dieser Zeit dic Zufgnbe der 

S1 war, kocrpcrliche Gewalt anzuwenden, um jede Gedankenacusserung 

zu zerstoeren, oder in andere Bahn zu lenken, dic den Nazizicelen 

oder ihrer Philosophie feindlich 5osinnt war. 

Eine Anzahl dieser Artikel sind ucbersctzt worden und die Titel 

sind aufschlussreich genug, um Beweis fucr dio Tactigkoit der SA; 

wachrend dcr Anfangsperiode der Nazibewegung zu geben. Ich moech¢ 

cinige diescr Artikel ziticren, wobci ich auf die betreffende Soit 

dicsor grossen Baendc von Zeitungen hinweisen werde. | 
Hier ist ein Artikel vom 24. Februar 1954; Titel "Wir brechor 

den roten Terror". 

Seite 19 vom 8. Septembor 1934, cin Artikel betitelt "Naechtlicho 

Strasscnknempfe an dor Tschechischen Grenze". 

Seite 5, ein Artikol vom 6. Oktober 1934, betitelt "Strassen- 

schlachten in Chemnitz." 

Vorsitzendor Richter: Wo ? 

Colóncl Storey: Chemnitz: in Chemnitz. 

scite 7, cin Artikel vom 20. Oktober 1934, betitclt "Siegreiche 

si". Ich ucberspringe einige weitere Artikel, gehe dann auf einen 


Artikel (auf Seite 7) ucber, betitelt "Die SA erobert Rastonburg", 


* 


=~ 


Ein andcror Aptikel vom 23. Februar 1955, betitelt "Sturm 88 cr- 


haolt die Feuertaufe", 
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Auf der Scito 7, cin andcrer .srtikel vom 20. Oktobor 1954, bctitolt 
"SA gogon den Untermenschen". 
Schlicsslich crwnchne ich auf Scito 10 cinon .rtikcl von 10,.Jugust 


1935, betitelt "Dor Blutsonntng von Berlin", 


Dann ein Gedicht in dom ärtikcl vom ll. Soptomber 1957, auf Seitc 2 
"Der SA Mann symbolisicrt don Bchorrschor dcr Strasse." 
Als ein Beispiel fucr den Charakter dicscr Artikel dient cincr in 
der Franken Aus gabe des "Si Mann" vom 30. Oktobor 1937, Scito 3: 
er ist betitclt: "Dor nounte November in Nuernberg.” Ich mocchte 
von Scito 14 und 15 ziticron, aus dom Dokument 3050-PS, cincr 
englischen Ucb :rsctzung des Artikols. 

“Wir blicben nun ucber Nacht im Kolosscume Dann, am Mors 


erfuhren wir, was in Muonehon passicrt war. Nun wird 


t 


auch in Nuernberg Revolution gemacht’, sagten wir. 


suf einmal kam Polizei von dor Maxtor Wache und sagto 
uns, dass wir noch Hause schen sollten und dass der 
Putsch in Mucnchen missglucckt sci. Wir glaubten cs 
nicht und gingen nicht nach Hnusc.e. Dann kam die Stants- 


polizei mit aufgopflanztom Bajonett und tricb uns alle 


aus dor Hallo. Eincr von uns schric dann 'Auf in's 


uud 


Cafe Habsburg!. Bis wir dahin kamen, hatte dic Polizei 
wieder alles umstcllt. Einige schrien dann! Dio Juden- 
bude wird gostuormt; raus mit den Juden'. Dann fing die 
Polizei an, ouf uns einzuhauen. In kleinen Gruppen 


^ 


strocmton wir durch cic Strassen und wo cin Roter odor 


cin bekannter Jude getroffen wurde, fing ein Faustkampf 


"Dann, am bend, marschierten wir, obgleich die Polizei 


es vorboton hatte, zu einer Vcrsommlung in Fuerth. uf 


dem Wege versuchte dic Folizci wicder uns sufzuhalten. 
Uns war alles egal. Schon im nacchsten Lugonblick fice 


len wir in unserem Jerger ueber dic Polizci so her, 


dass sie ausrcissen musstoe. 
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Wir marschicrtcn weiter nach der Geissmann Hnlic. Da 
versuchten sic nbermrls uns aufzuhalten, abor dcr Lande 
sturm, der auch da var, schlug vio bososson auf die 
Schutzlcute cin und tricb sic von dcr Strasse. Nach dor 
Versammlung gingen wir nufgslocst zur Stadtgrenze und 
von dort geschlossen zurucck nach Nucrnborg. In der Will; 


strassc, boim Plaorror, versuchte dio Polizci wicdcr an- 


oe 
x 


zugreifon; wir schoben sie cinfach beiscite. Sio trau- 


ten sich cuch nicht solbst cinzugrcifen, denn das hactto 


nw 








OU 


"ein Blutbad gegeben, Wir hatten vorher ausgemacht, uns nichts 
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sefallen zu lassen. Schon in Fuerth war ihnen klar, dass wir 
nichts Gutes im Sinne hatten; eine grosse Menschenmenze be= 
leitete uns auf dem Marsch, Wir marschierten mit entrollten 
Fahnen und sangen, dass die Strassen hallten: 

'Kamerad, reich mir die Han’, fest wollen wir zusammenstehen; 
maz man SA auch missverstehen, der Geist darf nicht unter- 
gehen; Hakenkreuz am Stahlhelm, schwarz-weiss-rotes Band, 
Sturmabteilung Hitler werden wir renannt, '" 

Ich gehe nun darauf ueber, wie die SA eingesetzt wurde, um die Macht der Partei 
zu konsolidieren. Die dritte Funktion der SA war, die verschiedenen Frogramme 
deren man sich bediente, um die Nazimacht im Staate zu befestigen, durchzu- 
fuehren, besonders der dabei eingeschlossenen Aufloesunr der Gewerkschafts— 
verbaende und der Judenverfolrungen, 

Die SA Gruppen wurden eingesetzt, um politische Gerner mit Gewalt und, 
wenn noetig, mit Brutalitaet zu zerstosren, Ein Beispiel dafuer bietet Do- 
kument 3221-PS, US Beweis 442, das Oririnal einer eidesstattlichen Erklaerunp, 
abgegeben von William F, Sollmann im Staat Pennsylvania, Vereinirte Staaten 
von Amerika, Ich werde das Dokument 3221-PS vollstaendig lesen, 

William F. Sollmann, Pendle=Hill—School, Wallinrford, Pennsylvania, nach re- 
setzlicher Vorschrift ordnunesczemaess vereidigt, sagt unter Eid das Folgende 
aus: 

"Von 1919 bis 1939 var ich Sozialdemokrat und Mitzlied des Deutschen 
Reichstases, Vor dem ll. Maerz 1933 war ich Chefredakteur einer Reihe 
von Tageszeitungen, die im Kampfe geren die Nazi-Partei fuchrend waren, 
Mein Buero befand sich in Xoeln, Deutschland, 

Am 9, Maerz 1933 kamen Mitglieder der SS und SA in meine Wohnung in 
Koeln, zerschlugen die Moebel und vernichteten meine persoenlichen 
Akten, Ich wurde dann nach dem Braunen Haus in Koeln gebracht, wo 
ich gefoltert wurde, indem man mich mehrere Stunden lang schlug und 
mit Fuessen trat, Sodann wurde ich in das Staatsgefaenrnis in Koeln 
ueberfuehrt, wo ich von zwei Aerzten behandelt wurde, und aus dem 
man mich am naechsten Tage entliess. Am lle Maerz 1933 verliess ich 


Deutschland," 


(gez,) William Fe Sollmann 


William F, Sollmann 
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Bevor die Gestapo im ganzen Reich organisiert war, dienten oertliche SA- 
Sammelplaetze als Verhaftungsstellen und Mitglieder der SA wurden verwendet, 

um Kommunisten und andere Personen, die tatsaechlich oder vermutlich gegen die 
Partei waren, in Schutzhaft zu nehmen. Diese Taetirkeit ist beschrieben im 
Dokument 1759-PS, USA Beweis 20, das Original einer eidesstattlichen Erklaerun- 
von Raymond H, Geist, Mr. Geist war frucher Amerikanischer Konsul in Berlin; 

er ist jetzt in Mexico City. Ich moechte aus dem Affidavit einen Teil vorlesen, 


es ist auf Seite 5, der englischen Vebersetzung, ungefaehr auf der Mitte der 


"Zu Anfang des Hitler, Regimes hatte als einzige Organisation die SA- 
Sturmtruppen Versammlungsplaetze im ganzen Lande, Pis die Gestapo im 
ganzen Lande organisiert werden konnte, wurden tausende von SA Sammel- 
plaetzen als Verhaftunzsplaetze benutzt, Es gab davon wenigstens 50 in 


- 


Berlin, Kommunisten, Juden und andere Cerner der Nazipartei wurden dort- 
hin gebracht un? wenn sis von einem zenueceni hohen Niveau waren, so 

wurden sie sofort in das Gestapo Hauptquartier rebracht. Im Jahre 1933/1934, 
als die Gestapo allremein orzanisiert wurde, begann man die SA nach und 
nach als Verhaftunzsagentur auszuschalten und sie wurde im Verwaltunes- 

und Exekutivbereich als Gestapobeamte eingereihte Geren Ende 193l, war 


h 


die SA beinahe ranz ausgeschaltet und dic S , deren Mitclieder elegante 
schwarze Uniformen trugen un? daher "Elite Garde" genannt wurden, waren 
beinahe mit Beamten der Gestapo identische" 
Ich gehe jetzt auf Scite 7des Dokumentes, in englischer Uebersetzung, ueber, 
Sie beginnt: 
Vorsitzender Richter: Colonel Storey, heisst das, dass die SA ausgeschaltet var 
fuer Verhaftungszwecke, oder auch fuer andere Zwecke? 
Colonel Storey: Nein, Herr Richter. Soweit ich verstehe, hatte die SA 
ihren Hoehepunkt der Popularitaet im Jahre 193) erreicht 
und sofort nach dem Roehm Putsch rine sic in ihrer Bedeutung zurueck, Die ss, 
die aus der SA hervorrinr, fine an zu wachsen und wurde mun der starke Teil der 
Organisationg Ich glaube, die Beweisfuehrung wird darleren, dass nach 193l die 


SA in ihrer Bedeutung einen schnellen Abstieg bepann, 


Nun auf Seite 7 der englischen Vebersetzung, moechte ich sinen Teil des Be- 


richtes von Konsul Geist zitieren, unrefaehr auf der Mitte der Seite anfancend: 


151,6 
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. "Ein anderer Amerikaner, ein Mr, Herman I. Roseman, gab die folgende 
, eidesstattliche Erklaerung ab: 

tGestern, am 10, Maerz 1933, nachmittags um 4:30 Uhr kam ich aus dem 
KDW mit meiner Rraut, Frl. Else Schwarzlose, wohnhaft, Kaiser Allee 
No, 72, Wilmersdorf unà ging die Tauentzienstrasse entlang, Ein Mann in 
SA Uniform trat absichtlich auf meinen Fuss und sarte 'Vorzeihunr', Ich 
sarte Bitte! und ging weiter. 
Er cine mir nach, ruempelte mich an und sarte "Mun, und?! Ein Polizist 
sah lies und ging vorueber, ohne dass er auf, den Angriff gegen mich ein- 
sine. Dann nahm ich meinen Pass aus meiner Tasche, zeirte ihn dem zweiten 
Polizisten und sarte,'ich bin ein amerikanischer Puercer'. Er ging aber 
weiter, scheinbar war er nicht in der Laze, mich zu schuetzen, oder hatte 
keine Lust dazu, Der SA Mann griff mich weiter an, schluc mich in das Gee 
sicht, verletzte mich ueber dem Auce und brachte mir weitere Schmerzen 
bei. "aehrend des Angriffes „in: ich weiter; wir kamen an einem anderen 
Folizisten vorbei, Ich bat ihn um Hilfe, zeirte meinen Pass und sarte: 


'Ich bin ein 
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famerikenischer Buerger und habe .nspruch cuf Schutz. ! 

Er zuckte mit den Schultern und sazte (is kann ich schon 
machen', Zu dem Zeitpunkt hatte der SA Mann mich enscheinend 
scnuogend vorpruogelt und cing weiter." 

"Nachdem ich zu den Polizisten gosprochen hatte, brachte er 
mich und meine Braut nach der Wache Boyroutberstrasso No,13, 
Meine Braut und ich orstottoton dem „nwesenden Deanten cinon 
Bericht,Er hocrte uns zu und sagte dcnn, ‘es tut mir leid, 
aber da ist nichts zu machen, ! Mein Gesicht blutete, Der 
Polizist sagte, er haette Befehl, sich nicht hineinzwiischen, 
wenn cin Sa Mann en der Sache teilninnt, Ich {regte ihn dann, 
wes ich tun koemnte, wi mich zu schuotzen, Er sagte, es waere 
nichts zu machen, als zu warton, bis die Lace sich Desserts 
Er fuogte hinzu, dass dio Polizei absolut machtlos sci, unter 
der Loitung der Si stucndo und dass die Si Sturnabteilung in 


der Polizei selbst sei, Ich ging dann fort,...." 


auf der nacchsten Seite, Scito 8, die cidesstattliche Erklaerung 


Giner anderen Anorikanorin, Mrs, Jean Klauber: 


DÉI 
i A 


am abend des Freitag, 10, 


und ihr Ma sich zu Bett s «ls sie durch laengeres 


Klingeln an der Wohnungstucr zeweckt wurden. Sie hoerten 
lautes Ha ۲:3677 1 gegen die Haustucre und die Forderung, sofort 
2ufzunachen, mit gleichzeiticer Drohung, die Tuere .ufzubrechen, 
Dio Enustuere wurde durch die Portierfrau gooeffnets vier bis 
fuenf SA Maenner kanen herein und gingen sofort nach der Wohe 
nung der Person, aio die eidesstattliche Erklaerung absab, 

Herr Klauber fragte, wer dort sei und erhielt die Antwort 

"Die Polizei", Er machte die Tuere auf und vier bis fuenf 
Maenner in brauner Uniform kamen hinein, von denen ciner einen 


dunklen Mantel trug und ein Gewehr, Er stiess die Tuere cuf 


und sticss Herrn und Mrs. Klauber beiseite, Einer der Moonnor 


fragte Mrs, Klaubor wo das Telephon sois sio bezeichnete das 
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Zimior, wo es bich bofand und 5owczto sich don Zimmer zu, 

Einer der Maenner schlug sio nieder und sie gingen dann nach 
dem Schlafzirmer, wohin Herr und jg, Klauber ihnen folgton 
man vorlanste dort ihre Paosso, Horr Klcouber ging zum Schrank, 
un ibn zu holen, hiolt dann an, da cinor dor Eindrinzlinz 

Ihn fragte, ob er irgend welche Waffen bei sich habe, Da Horr 
Klcuber im Schlafanzug wor, begleitcte soine Verneinung cine 
Gosto auf soine Aloidung, Er wandte sich dann dem Schrank ZU, 
ooffnete ihn und roichto hinein nach cinem seiner vier in- 
zuogo, in Com or den Pass vormutete, wobei er sofort von hinton 
durch alle, mit Ausnalmıs von oinon der “indringlinge, ango- 
griffon wurde, dic mit Polizoilmusppeln cuf ihn einschlugsen, 
Der eino Mann in Veborzicher und nit Gowehr sch zu, Bencre 
kungen wurden laut wie 'Cuck,vior Anzuese, wachrond wir 14 Jahre 
lang gehungert haben!, Mrs, Lauber vursuchte zu orführen, 
warun sie sich so benahmons die Antwort wer, 'Juden, wir hassen 
Euch, Viorzehn Jchre lang haben wir auf diosen Momont gewartet, 
und heute Nacht haonsen wir einen Haufen von Such auf, ۸8 
die ظط‎ 1073116 cufhoerten, Eorrn Klauber zu schlagen, war 
er bewusstlos; sic verlangten dann wieder die Paesse von !Irs, 
Kleuber, Sio fand ihren amerilkenischen Pass und den deutschen 
Pass, (den die Behoerdon dos Ortes von ihr als irau eines 
deutschen Buergors verlangten und der ihr bei der Ankunft hior 
in Muenchen durch die Polizei cuscgestollt wurde) und die Eins 
dringlirge nahmen ihr beide Paosso ab, trotz ihres Protestos, 
dass sie „merikonerin soi, Sie suchte dann nach dem Pass ibros 
Mannes, fand seine Brioftasche und in ihrer sufregung bot sie 
dieselbo den Maennern on, Obrleich sio mit Geld sefuellt war, 
verweigerten die Maemer die Annahme und verlangten wiodor den 
Pass. Mrs, Klauber fand ihn dann und haendigte ihn aus," 

"Die Lindringlinge wandten sich dann dem bewusstlosen Herrn 
Gouber zu und sagten, ‘Der hat noch nicht genug gehabt! und 


schlugen weiter ouf ihn ein, Dann gingen sie fort und sorten 
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noch, ‘Noch sind wir ober nicht fertig! und als sie gerade 


l9 2oc2Me ےہ لان‎ 


beim Herausgehen waren, drehten sie sich zu rop, Klauber und 

scgtens: ‘Warum hast Du einen Juden geheiratet, Ich hasse 

Dich! und schlugen sie auf das Kinn nit dem Polizeilmueppel," 
Nachdem die eidesstottliche Erklcerung beendet ist, fuegt der 
£merikcnische Konsul im naechsten Absatz hinzu, dass er per -soenlich 


besteetigen kann, “dass die Polizei instruiert worden we , sich 


nicht einzunischen unc dass diese Taetiskeit offiziell gutzeheissen 
sci, sidesstattliche Zrklaeruncon von zahlreichen Opfern entgegen- 
genommen, bestaetigen diese Tatsache, Ich war mit zwei Polizisten, 
dio Ecko Bellevuestrasse und Tiersartenstrasse nahe dem Gonerale 
konsulct stctioniort waren, persocnlich bekannt rewordon, Sic 

sagten mir, dass sio und alle anderen Polizeiof -fiziore definitivo 
Instruktion haotten, sich wodor in Bezug auf SS, oL. oder Hitlor- 
jugend in irgend einer Weise einzumischen," 

£ussoráenu wurden SA Maenner als Wachtnannschafton in Konzentrations- 
lagern waehrend der \onsolilicrunrsnoriodo verwendet und slo nahrıen 


=- >- 
| 


teil an der Verfolgung und !lisshondlung von Per sonen, dic dort be- 
scheoftigt waren, Ich verweise nun auf Dokument 2024-P5, ein Buch, 
des betitelt ist "Das Konzentrationslacer in Orcnienburz", Es ist 


USA-Boweis 423, Es starmit von oinon SA Sturmbannfucl 


Schzefer, der Kormanlant des Konzontrationslagers in Oranionbur 


un 


wer. Ich zitiere von Soito 1 dor enrlischen Ucdersotzune,: 


"Unter den SA Maennern wurden diejenigen, denen man an 

meisten vertraute, und die die sroossten »raufgeenger 

waren, ausgewnehlt als Bewschunssmannscha ft, denen man 

im Lager Wohnung anwies, {uf dieso Weiso wollte man 
permanente 2ہ‎ haben und einen Stab von erfahrenen 

‚chen schaffen, die stets vorfuogbar und einsatzbereit 

waron.” 

Weiterer Beweis fuer die Dotaotigung der SL in Konzentrationslagern 


wird im Dokument 787-PS, USA Beweis 421, gefunden, Is ist dies oin 
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Sericht an Hitler, von der Staatsanwaltschaft Srosden, ueber die 
Vorfahrensoinstellung gogon einen gewissen Vogel wogen Misshandlung 


von Porsonen, die in Konzontrationslagern beschaeftist waren, Ich 


un ۷ 9‏ لے 


zitioro cus dicsom Dolwaiont 787-78 von Anfang on, 








SEN HIT 


Die Staatsamwaltschaft in „resdon hat zozon don Re -vicrungsrat Trich Vo- 

gel unter dom vatum vom 14, Laurz 1934 wesen Koerpervorlotzung „nklago 
erhoben, Vogel ist Vorstand dor Gestapo ilau»tabtcoilun; II, fuer cic 
Provinz Sachsen = die frucher den Titel ZUD (Zentralstelle fucr Umsturz- 
bekacmpfunc) trug = seit ihrer Grucndlung. Im Verlaufe der Demuchungen 
stantsfoindlicho Bestrebungen zu bekaempfen, fuchrte Vogel verschielentlich 
sogenannte Grenzaktionen im Jahre 1955 durch, wobei eine grosso anzahl 
unzuverloessiszer Personen und Yorsenen, dic in Gronzgebicton straffacl- 
lig geworden waren, in Schutzhaft j;onomaon unl nach dom Schutzhaftlazer 


in Hohenstein crevracht wurden, Ih dom Loop sind ornsto liüsshanllunisen 


~*~ 


der Gefangenen wonisstens seit dom Sommer 1935 vor sich ccosangone Dio Go- 
fonrencn wurden nicht nur, „chnlich wic in Schutzhaftlasgor in Drodow bei 


W - > . ہو , سم جن‎ A - A DÉI m) r= aan ry « aen 1ء‎ v9: 1 "^Tt ~ (a 
Stettin, rrundlos mit Poitschon und anderen .orkzousen bowusstlos go- 


~ 


$ 


schlagen, sondern man quaelto sio auch in anderer \ciso, zum Jeispiel mit 


Hilfe eincs fuer 


r 


liesen Zwock konstruiorton Tropfopparatos, unter dem Ge- 


ae 


^ = مل حم ١ء ےہ‎ wh سم‎ hh a وم‎ " e P ` + + ner T bg e ^ isat a Ca T ^ 
fangene solange stehen mussten, „is sio citrise Vorletzungen dor Kopfhaut 
- ^ géi 3 et ہام‎ 2 N ~ C C و‎ el C31 ; ema mama ep za ka e ۰ pP کر‎ ^ 
davontrugen. „ic schuldái;on 88 und Sa icunschaften wurden vom Landesjo- 
3 ۹9 z v" T A es 14 A ' a e 1 b 1 9^ ۹ (3 os an M f 
richt Dresden zu Strafen von 6 Jahren Lis zu 9 lionnton Gofoon;nis vorur- 


teilt, om 15, Ma sio im Aufnahmo- 
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zimnor dos Lagers boi Vollondung der ..ufnahmcformalitaeten und auf der 
Karmor bei Ausgabe der Schlofdeckon stattfanden, nahm Vogel, don 0ء‎ 


Jienstreschacfte nach dem bager vrachten, teil." 


"Es wird darauf hin:owicsen, dass Voseole cbon suf Grund scinor Funktionen 
als Chef der ZU) = Lei cer Lazerbesatzun- vekannt war, und dass soin Vor- 
halton woni;stens zum Teil fuor dic 5. Mannschaften und anderen lMaonnern 


im Lager masspcbond sowurden war," 


Ich will woni;stons noch das Folgende zitioron: eececec 
Es tut mir leid, ich sche, dass ich os nicht hier hale, Es ist cin klei- 

nor Toil, der sofort anschliessond an das Vorherschende relesen werden soll- 
to. Ich will dann in der Zitierung etwas weiter herunter;chon, Ich zitiere: 


woitor: 


"Vogel hat sich lango Zeit i: aufnahmeraum aufgehalten, Eine lance 
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¿cit berbachtote er die Vorsaon;e, ohne etwas zu veranlassen. In seiner 
Gegenwart, zum Leispiel, teilte der S4 iann lMuetze einen Göfanssenen sole 
the Ohrfvigen aus, dass der Gefangene sich um sich selbst drehte, Nicht 
nur unterliess Vogel es, reen Vorschen dieser .rt "inspruch zu erheben, 


sondern er machte sich lustis und brachte zum susdruck, wie os amuesant 


U 
waore, es hier klntschen zu hocron," 


"Im auszaberaum beteilicb Vosel sich direkt an dem Schlagen von Gefan- 
genen und sonstigen lüsshandlun;sen ihnen ssesenucher, Lie SA Leute vere 
wendeten dort veitschen und andere Gerenstrende und schlusen die Gofan- 
genen derart, dass schwere Verletzungen hervorserufen wurden. Zum Teil 


wurden sie is zur sewusstlosi:ckeit seschlnren und mussten dann lange 


Zeit im Revier bleiben," 


"Vonigstens anlaesslich einor sclchen Grenzal-tion vefand sich Ve el im ħin- 
teren Teil des kaumes, durch den dio Gefan--enen beim Lintritt moist nicht 


1 


kamen, Zuerst beobachtete er dio !isshandiunsen an den Gefangenen fuer eino 


ء١3 و‎ Q ei 


Ich uebergebe jetzt Ginen Teil dor Zitieruns und fahre weiter fort: 

"auf diese Jufferderun: wurde dor Gefangene in der uoblichen eise 
ueber den Schaltertisch zelort; man hiclt ihn an Kopf und men Best und 
denn schlug oin Sû lann mit Veitschen und anderen Gegenstcenden eine Zeit- 
lang auf ihn cin. Fuer cino cile nahm Vocelselyst an diesen Schlaepren 
teil und nach dieser \isshandlung wurde dor Gefangene seschlngen, bis er 
gruen und blau im Gesicht aussah, ver Gofongene ist der Dlechschmicd Hans 
Kuchitz, mit dom Spitznamen Johnny, 
als Vogel fortgins, نی‎ or dem Truppenfuehrer Meier, der den uS zaberaum 
unter sich hatte, fuonf bis sechs Reic chsmark mit dor Logruendun:, dass dio 
Sa ilacnner so seschwitzt hactton, l/oior vertcilte das Geld dann unter die 
Sa Hacnner, die an dor Misshan dlung teilsonommen hatten," 

Lino weitere Tactirkeit der 94 weachrend dor Zeit kurz nach der linchtueber- 
nahnme durch dio Nazis bestand darin, dass sic als Hilfspolizoi fungiorten, 


Ich verweise hicrboi nuf das „okument 3252={PS USA Dowois 424. Es ist ein 


Such von Hermnnn Gocrin 
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Vorsitzonder: Ist dieses cino Urkunäc, dic dass der Mann fucr 
سے۔ سو‎ M M m س‎ 


رج 

tle 

ct 
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soin Denchmen bestraft 7٤7 


Colonel Storcy: Ich glaube, dics erschoint im Jokumente 


Vorsitzender Richter: Ich gloubeg das sollte ج٥٥ ازج‎ werden, 
umma p i I ——MáM— ——Ó 





Colonel Storey: Ich «laube, os ist bereits gesagt. Zu Anfang sagten wir, 





dass dio Staatsanwaltschaft in Dresden, Vogel angeklagt natte wegen 


koerperlicher Misshandlun;en und ich dachto, es wor auch gesagt worden, Gass 


der Mann bestraft worden Ware 


D rs ES ~ 1 n m9 yo "m. S ex م1‎ 
ins zu stehen, aber es ist dom 


f 


Vorsitzonder:itichter: Im „okunent scheint 
MM 


Gericht gesagt worden? 


Colonel Store¥: wir haven gesagt, dass der ilann bestraft worden ist. Ich 





brachte das Vorstchende lediglich vor, un zu zeigen, was tatsacchlich vor- 


rcoonoon Ware 


O 


Ich wende mich nun zu Dokument 3252-08, das ich eben e rwachnte, Es ist cin 
Buch betitelt "Hermann Goerins, erk und Mensch“, von Erich Gritzvache 
Hierin ist zum susdruck cebracht, dass dic Reihen der Sicherhcitspolizei 
durch dio SAsufpofucllt wurden und sie wurden nis das zuverloessigste 
Jerkzeus der Jewe ung bezeichnete Ich moochte von der ersten Seite der 
englischen Uebersctzunz des Toxtes zitieren; es ist dor fierte Absatz 

vom „okument 5252-5: 

"Fast unbemerkt von der Ooffontlichkeit geht die gesenwaertizse Um- 
formunr cer Schutzpolizei ver sich.Ihro Noihen werden verstaerkt durch dio 
Sû, das zuverlaessirste .erkzeus cer Dewesung. Jie Hilfspolizei hat durch 
ihren kacmpfcrischen +-insatz im Kampfe sc_en die Kommunisten und andere 
staatsfeindliche Elemente nicht nur Goerins geholfen, sondern hat, ¢ctrice 
ben durch ihren nationalsozialistischen .unsch einen neuen Geist in die 
Polizei mit Zxckutiv;ewalt hineinzubringen, vei der strengen Jurchfuehrung 


der Umgsestaltuns mitescholfon, 


Ich ucbersprinse wieder und gehe nun ueber auf die .nteilnahme dor Sû im 
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jucdischen Vorfci, un, 
Dokument 1721-75, Usa 


bericht, datiert vom 


Gruppenkommanlanten, 


۵۷ 


yeramm vom log bis lle ilovomscr 1958, wic im 


»ewwis #25 sezoirte. Es ist dies cin vertraulicher 


o0 
Cos 


Novenscr 1955, vom Sa 2ri;sdofuohroer ans cinen 
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MIDI 


&s ist an Cie SA Grunpa Kurpfalz-Mannhain z:richtst: 

"Der foleends Bafshl srreichts mich am 10 November 1958, ó Uhr: 
Auf Esfəhl dsr Grurpanfushrer sinc ills jusäischen Synagogen 
innerhalb dss Bersiches dar 50. Brizade sofort zu sprengen ouer 
in Eranc zu steckean." 

Von Ariern bewohnte Nachbarhueuser duerfen nicht bsschascizgt 
werden. Aufruhr und Pluanäsruns ist zu vermeiden. Bericht ueber 
Ausfushrunven der Befehle werden vom Brisaüsfushrer um 8,50 ənt- 
z2eag73nzenommen.' 

Ich sstzte sofort tis Sbanäarbanfushrer in Kenntnis unc sab 
ihn:n zenausste Instruktionen, Vis Ausfuchrune des 3ظ‎ 38 
bezann sozlaich. Ich bericht2 hi>rmit, “ass cis folzenden 3y- 
nazozen in der Gez2nd von .... Z2rstorrt wurden." 


8s fol-t nun »in» List» von 35 z5rstort»n Synazos2n. Ich fush- 
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T " tprasfsnhausen Innsres u. dinrichtuns 
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Synacoz3 in Bansh:im und 4 weisser» Synasozsn in Brand ؛:ي33533٥اع ہ٭ ا‎ 
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Stancarte 168: stsckt2 6 Synagosan in branie 
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Standarta 186: Die Synnzoge in Baerfalden wurde in die Luft 
ssspraenzt, in verschisdsnen andersn wurde iio Sinrichbung Zere 
stoert. 

Standarke ggl: 36203 und Bethaus in Gross Gerau wurde in 
Brand 23steckt, Cis weibsren zerstoert unč die sinrichtung ver- 
nichtete 

Gsz2aichnat wurde sasmblichss vom Fushver dar Brigade 50, un- 
les2rlich2 Unterschrift, 8718541317 ٭‎ 

Im Zusammenhane mit den Judanvarfolzunren sshen wir abermals, 


dass “te SA ihre Funktimn als sinə Propazsandastelle fuer die 


Nazi ausfuellt3. Es war dis Aufzab3 der SA, fusr das Volk den 








۳۷ 


antijusdisch:n Gsist und d^s enbijusdische Gsfushl zu schaffen 
und auszubnusn, ohne w»loh? die furchtbsran Verbrechen gagen 
dis Manschlichkalt in Gastalt dər Verfolzunz der jusdischen 


Rassa cawiss nicht von einsam zivilisizsrten Volks zsbilliz 


نے 


cr 


worden wai3ar3, Wassntlichsr un? usbarzeuzsnder Tatbestand ۷ 
Auf zaba dar SA kann in den Sammalbasnäsn "Dar SA Mann" 
den warden. Washrand das in diesen Baesnden enthaltensan 16و‎ 0+ 
schnitt=s arschi:n in Ciss>»n Vero2ffentlichuns2n Aufsatz nach 
Aufsatz, trausamste und verwerflichste art 38531-73112810 7 
Propasanda enthaltend, und bestinmt, Hass uni Peindschaft gegen 
die jusdische Rasse zu verbreiten, Ich will mich auf die ^en- 
nung einiger erschienensr „Titel beschraenken: 

Am 27. Juli 1935 ist auf Saite 4 dar Titel: "Schluss mit den 


Juden." Dies wird in ochriftstueck 3050-P3, Seite 16 - 18 auf- 


In der Auszaba ém 2. FPevrvar 1935, Seite 5, lautet der Titel: 


e 


am 20. Juli 1935 auf Seite 4: 


= 
Ww 
© 
* 
ہے‎ 
Wy 
* 
(n 
4 
U 
Y 
ET 
ke 


"Tuedische 3crzen" und mäin Jude". Im Jahre 1955 auf Seite 1 
"Juden sind hic» wn-rvuensc ht." mit folgender irklaerung: 

"Hier wird 2ins Xr3sc^orifU sbeilsn: "Juden sind hier unerwuenscht" 
und enrlich wird k2in deutscher Buerger mehr ueber die Schwelle 
ainar juedischen Tusre schreiten. Dieses Ziel zu erreichen, 
muss üis Auf-abe ?»ás»ss 2inzelnen SA-Mannes sein, als politi- 
schem Zoiàazen des Fuehrers, Sein Beispiel geht seinem ا‎ 


E A z ^1 d ^l» er C ' ¥ u Hep €: m E ? 
und seinamw Irilaerunersn voran. 
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ferner am 17, August 1955, Sel : "Cott erhalte den Juden", 


ہے 
CA‏ 


In der Auszabe des 5. Oktober 1955, Seite 6 , erscheint der 


f. 


Titel: "Das Antlitz des Juden" mit dem Bild eines Juden, wel- 
cher Hamner und sichel haelt. 
Teh will nur auf =inen oder zwei Taelle mehr zu sprechen kommen 


Hier liegt einer vor, vom 23. November 1955, selbe 2, unter 


Qu 


em Titel: 
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"Der zsvarnte Benjamin - Jusdischer kulturbolschewismus in 


نم 


deutscher Musik." 
ferner vom 2. Januer 1957, Sazite 6, sin scärecklich.aussshen- 
des Bild mit den Titel: "Runasnien den Juden." 
Als letztes srwashne ich ĉie Ausgabe vom 3. Fsbruar 1939, 


Seits 14 mit dem “itel: "Freunde dss “sltjudeantums - Roosevelt 


Das Zindrucksvolls an dissen Arbikein-#tst:die Tatsache, dass 
keinoswees redacht war, dis in dissan auszadruscktan Fhilose- 
phisn auf 7i2 Mitglieder der SA allein zu beschraenken; ganz 
im Gsagenteil, üsr Gedanke war, dis Litzlisdar der 5A in diese 
frevelhaften Philosophien zu schulen, um die SA als Verbreiter 
dieser Idden in 2i3 Hirn» der deutschen F-voslksrunz zu ver- 


Vv A 7 Ca T1 وم‎ ۹ » T "^ f 1 T ^ sara In ^ : ۴ 3 d a W ۶ ^ ۹ 
wenden. Diese Tatsache wird vsranschaulicht in der Zinfushrung 
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einer Reihe von antisemitischen Artikeln fin der Ausrabe vom 5, Dezember 1936, 


19 Dec-NV-EF-1, 


auf Seite 6, Ich beabsichtige nur den titel vorzulesen. Er ist auf Seite 28 des 
gleichen Schriftstueckes zu finten un? lautet: "Totenrraeber der Weltkultur." 
Ebenfalls auf der cleichen Seite 28 zitiere ich tie folrende Erklaerunz: 

"Wir erwarten, dass dic Kameraden von diesen Aufsaetzen besondere Notiz 
nehmen und fuer deren weitere Verbreitunr vorsorgen." 

Zusaetzlich wurden Werbefeldzuege unternommen, um das Publikum zu usberreden, 
den "Der SA Mann" zu kaufen und zu lesen."Der SA Mann" mit seinen verschiedenen 
Ausraben wurde an oeffentlichen Plaetzen anceschlacen, um die Bevoclkerun? zur 
Lektuere zu veranlassen, "Der SA Mann" enthaclt selbst verschiedene Photos, 
die seine Veroeffentlichunz an Plakatwaenden in cen Strassen zeiren, von welchen 
zum Beispiel jenes vom 31. Oktober 1936 lautet: "Der SA-Mann" rehoert in jedes 
Heim, jedes Hotel, jedes Gasthaus, jeden Yartesaal un? in jedes Geschaeft. Ebenso 
war in der Ausgabe vom 2l. Aucust 1935 auf Seite 3 ein Gruppenbild von SA-Naennern 
auf Lastautots uni vor diesen befanden sich rrosse Plakate, lautend: 

"Lies den S tuermer und Du lernst den Juden kennen," 


An der gleichen Seite ist das Photo Gras "assenversammlun-, in der ein grosses 


"Nov Cen Juden kent " n ol," 
Vorsitzender: Colonel Storey, dis "Toric (b rıstern seiner Ansicht Ausdruck, 
dass es anroruse. ton i^*ns-*anà? nicht zu hoeren wuenscht, Ist dies 


nicht ziemlich anwachsend? 
Col, Storey: Isr stiume mit Ionon uereretn. Herr Vorsitzender. Ich versuche nun 
Ciuscnadesaon und wil den Bist fortlassen, um zur Endphase der 


Aufgabe der SA ir ier Versohwoerine zu celongens 


Vorsitzender; “Wir wellen vas narncnr ac? L0 Winuten vertaren, 

Col. Storeys Totes Gericht, fen „abe gerade Jie Funktionen der Sf in der Ver- 
sciwoerun? eroervers und zwar ihre Teilnahme am Prorramm zur Kriegs- 
vorbereitunc, 

In diesem Zusammenhanc hat das Hohe Gericht heute frush eine Frage betreffs 

der Verhaftungs- und Prlizeitaetirkeit der SA restellt und ich habe erwaehnt, dass 

sie sich seit 193) verrinrerte, Da ich ein Missverstaendnis befuerchte, moechte 

ich erklaeren, dass sie als Polizeiorganisation und Verhaftuncsbehoerde nach 193 


staendig zurueckginr, 
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Wir begeben uns nun in den Zeitraum ihrer militarischen Vorbereitunren 


19 Dec-V-EF-2, 
und dies ist der Zeitabschnitt, mit dem ich mich jetzt befassen moechte, 
Ich habe hier eine offizielle von der enrlischen Rerierung im Jahre 1943 
herausrerebene Veroeffentlichunc; ^ie Veberschrift ist: 
"Die nationalsozialistische Partei un? Jeren Orranisation." Ich moechte 
bezueglich der Orcanisation ‘er nationalsozialistischen Partei und Mit-^lied- 
schaft der SA aus diesem Puch zitieren. Es ist ein zustaendiges Buch, aus 
iem ich kurz zitieren moschte, " Die SA wurde im Jahre 1921 cegruendet, eine 
hauptsaschlich militacrische Organisation, mit der Aufrabe, nationalsoziali- 
stische Versammlunr? uni Fuehrer zu schuetzen, Unterbrecher und zersetzende Ele- 
mente hinauszuwerfen und zeren alle politischen Ferner zu kaempfen." 
DER PRAESIDENT: Sarten Sie 1941? 
COL. STOREY: Nein, 1921, Das ist mur sine kurz: "oschreibunr ucber ihre 
Fntstehunr un? den Aufbau ihrer Vitrlieder, 
DER PRAESIDENT: Jas 
COL.STOREY: Sie sollte politische Feinde bekasmpfen und vorbereitence mili- 
taeris che Uebung reben in einer Zeit, wo die gesetzliche Reichs- 
wehr auf 100.000 "ann beschraenkt war, Ihr oberster Fuehrer ist 
Hitler, sein Vertreter der Stabschef ^er SA (von 1930 bis 193 
war es Ernst Roehm; nach diesem Zeitpunkt, bis zu seinem Tode im Mai 
1943, Viktor tutze; seit Aurust 1943 Wilhelm Schepmann,) Im Janaar 
1933 hatte die SA nur 300.000 Mitrlieder. Nach der Machtuebernahme 
stieg dic Zahl der Mitglieder schnell, Aurenblicklich hat sie 
1.500.000 bis 2.000.000 Mitglieder. Das ist der Stand im Jahre 1913. 
Wir finden, lass die SA sich damit beschaeftigt, eine bestimmte 
nationalsozialistische Iles in dem Geist des deutschen Volkes zu 
pflanzen. Zu diesem Zeitpunkt war es die Funktion der SA, Deutschland 
in seinem Denken auf einen harten Eroborun-skrie? vorzubereiten. In 
allen Zeiten und speziell in der Periode 193 bis 199, lecten ^ie SA- 
Fuehrer crossen Wert darauf, lass die SA-Mitelieder einen Pflicht- un^ 
Verantwortunrsreist hatten, ginen militaerischen Geist in Deutschland 
zu schaffen. 1933 hat Hitler das sorenannte Sportprorramm zeschaffen 
und in der Zeit, ¬ wie wir cs in iem Pamphlet des Sturmfuchrers 


Beyer, renannt "Die SA" lesen und welches ich schon als Beweisstueck 


vorrelert habe und das das Dokument 2168-PS war.- 
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dr D‏ کہ 
Zu jener Zeit war cic Dn bocauftra;t, einen firiezszeist zu schaffen, zu vor-‏ 
groessern und zu erhalten. Im Jahre 1937 crneucrte Hitler das sorenannte‏ 
Sportpro;ramm und erklasrte dann, wic im Dokument 3050-PS und der englischen‏ 


f 


Vebersetzung von Zcituncsartikeln auf Seite 12 ausmegehen ist, dass er das 
Programm als Vittel zur Focrderun:, dis militacrischen Gcistes herausgcrcben 
habc. Das Organisationsbuch Ber Partei hät Aensulben Zweck und das Dokument 
Nr. 3220, das cin Auszug vom Ürsanisationsbuch unter der USA-Beweisstuock-Nr, 
323 ist, bew.ist dieses und ich zitiorc cinen Auszur aus dem Buch; cs sind die 
Abschnitte 1 bis 3 auf Svite 1 der engiischen Uebursetzung und ich bezinne mit 
dem ersten Absatz: 

"lachrenc die politische Organisation der NSDAP die praktische nolitische 
Fuchrun; curchzufuchren hat, ist die SA das Ausbildungs- und Erzichun;sinstru- 
ment der Partci zur weltsnschaulichen, soldatischen Haltunge Nach den "eisungen 
des Fuchrers von Roichspartcita; der Freihcit ist die Så als das freiwillige 
politische Scldatentum der Garant der nationalsozialistischen Bewerzuns, der 
nationalsozialistischen Revolution und der Erhebunz des deutschen Volkes, 

In der SA wird dem ufol;c der 3unse Deutsche in erster Linie weltanschau- 
lich und charakterlich sefestirt und zum Traczer ces nationalsozialistischen 
Gedankengutes ausgcbiläcet, Darucbor hinaus liest es cer SA ob, durch die Pflere 
soldatischer Tugenden Con !ichrgeist zu stacrken und durch einc planmaessi ro 
ausbildung nach den Grundsactzen des SA Sportabzeichens die koerperliche Er- 
tuechtirung des Einzelnen zu focrdern und ihn auf dioso Weise fuer den Dienst 
in der Wehrmacht vorzubereiten. 

Ebenso bedeutsam ist cine entsprechende Erzichurrs- und Ausbi _Ldunzsarbcit, 
welche dic S4 inncrhalb der Jahrgacnre zu leisten hat, dic ihrer Wehrpflicht 
genuezt haben. Diese gilt es bis in das Alter hinein in allen ihren seelischen 
geistigen und koerperlichen Kyacften cinsatzbercit fuer Bewegung, Volk und 
Staat zu crhalten. Sie sollen in der SA ihre beste Heimat finden. Alles, was 
sie wirtschaftlich, kulturell, beruflich oder nach Herkunft trennen koennte, 
wird in der SA durch den Geist der Kameradschaft und Nanneszucht ucberwundene 

Die SA bildet dadurch cinen entscheidenden Faktor auf dem Were der Volks- 


gemeinschaft. thr Geist soll auf alle ausserhalb der Beow;runpr stehende Ver- 


baende mit soldatischer Tradition und Verwendunssmoczlichkeit ausstrahlen, 
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Ihre Betreuung ist daher eine wesentliche Aufsabe cer SA." 
Ende des Zitatos, 

Eine Anzahl von irtikeln, cic augenscheinlich dazu bestinmt waren, als 
Kriczspropazandamaterial zu dienen, ist uchersetzt worden, In anderen Facllen 
schien man sich mit dor blossen Uebersetzunc von Titeln zu begnucfene Die 


Uebcrschriften dieser Artikel. sind 


0 
) 


o ausdrucksreich, dass sie ohne weiteres 
Aufschluss ueber Natur und Inhalt der Artikel ccben, Ich mocchtc dem Gericht 
eine inzahl dieser Ucburschriften und Auszucze vorlesen. Sic sind im englischen 
Text ces Dokumentes 3050 und zwar auf Site l, en-cfuchrte Ucber die Philosophie 
des Lebensraumes finden wir in der Aus ab von 5. Januar 1935 auf Suite 13 den 
Artikel: 

"Der deutsche Lebensraum" 

Eine andere Ausgabe vom 10. Oktober, Seite 15 heisst: 

"Unser Recht und unsere Kolonien," 

Einc andere Ausgabe vom lh. Oktober 1936, Seite 3: 

"Raum und Volk" 

"Kolonien fuer Deutschland", stand in cinem Heft dos 2. Januar 1937, Scito مہا‎ 
Aus diesem Artikel moechte ich einen Teil zitieren, Ich glaube, es ist Seite 

l der en lischen Uebersetzune von 3050: 

"Der deutsche Botschafter in London, von Ribbuntrop, hat juenest in einer 
gross angelerten Rede in einer englischen Z.itschrift erneut den unverkennbaren 
Anspruch Deutschlands auch auf Rueck-abe der entrissenen Kolonien kundgetan, 

Kurz danach vorooffontlichtc dcr Reichsbankpraesident und Reichswirtschaft- 
minister Dre Schacht in der englischen Zeitschrift "Foreign Affairs" einen 
ausfuehrlichen Aufsatz vom deutschen Kolonialnroblem. Es ist dieses auf Seite 
e Qer cnzlischen Ucbersutzung. Dr. Schacht fuchrte in diesem ausfuchrlichen 
Bericht ucber die kategorische Forderung un! wa Deutschlands Rohstoffproblem zu 
loesen aus, dass es Kolonien haben muss, welche von Deutschland verwaltet werden 
muessten und in denen die deutsche Waehrung im Umlauf sein sollte. Die naechste 
Gruppe, der artikel, dic auf den Versailler Triedensvertra; hinweist, ist auf 
Seite 3 derselben U.bersetzunz. 


Hier ist ein Artikel vom Te April 193l. Seite 13. 
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Ich zitiere: 

"Wie steht unser Kampf um Gleichberechtizun: e" 

Ence des Zitatse 

Ein anderer heisst am 30. Juni 193h, Seite 15 

"Das Diktat von Versailles" 

Dieser Artikcl fuchrt unter anderem auss 

"Das Diktat von Versailles hat dio politischc, wirtschaftliche und finanzielle 
Vernichtung Deutschlands in lO seradezu ‚raffiniert, man kocnntc auch sagen, 
teuflisch aussedachten Parasraphen festiclest,. Dicses Schandwerk ist ein Muster 
von endlosen, sich zum Teil widersprechenden iliederholunsen in stets neuen 
Formen, Nicht allzu viele haben sich mit diesem dicken Buche ein;chend befasst, 
man kann es auch nur nit \bscheu tun." 

Eine andere Ueberschrift am 7. Juli 193k, Seite 15 

"Die untragbaren Beschraenkungen unserer FI tte", 

ein Artikel vom 19. Januar 1935, Seite 13, 

"Versailles nach 15 Jahren" 

Dieser Artikel fuchrt unter anderen aus: 

"Dieses furchtbare Tort "Versailles" ist, seit cine verblendete Rerierung ra- 
tifizierte, fuer alle dic, die den Geist dieses unzcheurlichen Machwerkes 

des Hasses eingedrungen sind, ein Fluchwort .-cworden. Das Versailler Diktat 
ist im vollsten Sinne des \'ortes deutsches Schicksal; jeder Deutsche ist in 
den vergangenen 15 Jahren unter den !!irkunsen dieses Schicksals zustanden. 
Darum muss auch der letzte Deutsche den Inhalt des Diktates erfassen, damit 
ein einziger Wille nach seiner restlosen Zerstoerun; das sanze deutsche Volk 
erfuellt," 

Ence des Zitatcs, 

Ich lasse ein weiteres Zitat aus. 

Das letzte Dokument, auf das ich mich beziche, ist vom 13. Februar 1937, mit 
der Ucberschrift: 

"Versailles wird liquidiert werden." 


Ich zitiere, meine Herren Richter, auf Seite 4 den letzten Abschnitt der eng- 


lischen Ucborsotzung: 
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istische Bowozung wiedcrum Ginen 


"Damit hat dic nationnlsozinl 
anbeginn des 


5308 crrungen, denn ruf ihren Fahnen stand set 
Dic Liquidicrung dos Vorsaillcr Vortragos. 


Ss. Jahr um Jahr marschicrt. 


Sen‏ .سم 


Fuor dicscn Kampf ist dic 


ic dritte Gruppe bostcht ^us irtikoln, dic Kriczsvorbcrcitungon 
anderen Nationen durchgcfuchrt 


ہے 
7( 


beschrciben, dic angeblich 
Ich 


. von 
o dossolbon Dokumcntos, 


werden, und finden wir sic 
beziche mich lediclich aur eni 


lilitacrische .usbildung dcr eng 
Bilder von bewaffneten Unzuce 


Es ist dios a 
cn des "Eton Collero", dor beruchmten onzslischen Latcinschule. 


Ein anderer artikel, ich zitiorc: 
4 7 f? 
Sowjetunion 
31toror am 4, 


HT. A ^ 1: 
Dio .rmec dor 
crschicn dicscr ‘Artikel, 


pt 3 Le nA 
) ito LS E 


"Dio roto Gcfohr im Oston", 


Bin weiterer Artikel am و‎ 
sich fF den Wcltkriog 


e August 1956, Seite 10: 


“Russland borcits? 
Artikel vom 19. Juni 1957, 


Ein weiterer 
"Roto Schreckensherrschn 


Dic ucbrigen artikel wordo ich nicht 
Zeict woitorhin cic Teilnahme der SA im 


Das nacehsto Dokument 

„neriffiskricg dicscr Vorschvoerung cin ncucs 

das uns dio militacrische Vorboroitung dor Jugend Doutsc! 
icht betonen zu muossen, 


- 
P .ل‎ d 


Stadium, 
lands durch et. Ich Gelee, n 
dass dics cinige der wichtissten Schritte waron in dor Kricgste 
und zwar dic Jugend Deutschlands gcistig auf Ginen .ngriffs- 
\ioscr uobcraus wichtigen uf, 


nik 
kriog vorzuborciten. Dic S. war mit dic 
hicr 


das Dokument 3215=PS, US.L-Bowois- 


Ich habe 
Bewcismatörinl vorlogo, Es ist ein 


gabe betraut. 


stucck-Nr. 420, 
"Das Archiv" und enthaclt Hitlors Beschreibung der 


-— 156] | = 


US 511 nus 
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„ufgebo der S. in dicscr Hinsicht. 

Scito 1 dcr englischen Uobcrsotzung, dos Dokumentes 5215 PS, 

Ich beginne vorzulcson: 

"Borcits schon im J^hro 1920, bei der Grucndung der nationnlsozi- 
nlistischen Sportabteilung (S) legte der Fuchrer dieser damaligen 
S1 ihre umfasscnde Auf gabe fest, incom er im Grucndungsprotokoll c 
klaorto: Sio, (dic Sportabtcilunz) sollo einst Tracger dos Wchr- 
cdankcns cines frcien Volkes sein." 

Und im zleichen Sinne sngte der Fuchrer in soinom Buche "Mein Kampf 
Men gebe der deutschen Nation 6 Millioncn sportlich tadcllos 
trainiocrtc Kocrper, alle von fanatischcr Vaterlandslicbe durch- 
glucht und zu hocchstom sngriffsgcist orzogen und cin national- 
sozinlistischer Staat wird ^us Ihnen, wenn notwondiz, in nicht 


cinmal zwei Jahren, cine “rmec gosohaffon heben. 


Der militacrischo Glaube der S. wird durch ihre Organisations- 
zusnmmonsotzung gczeist. Ich weisc auf den Plan an der Wand, unscn 
Dokument 2168, hin. Es stammt ous diosom Buche hier und ist 8 
Baltt dos SA-Sturmfuchrcers. Der Plan stammt nus dom offizicllen 


Buche. Ich bozicho mich ledizlich auf den Orgnnisationsplrn und 


v 21 Ing Gericht darauf, dass cs in Einheiten cingoetollt wor, 
dio don Einhciten dor utschon Armee schr achnelten, 


wic dor Gerichtshof schen wird, bestand Ans Schema dor Organi- 
sation aus einzelnen Divisionon. Das ist unton am Ende des Planos 
zu finden. Der Plan ist nach oben in ciner Pyramidenform verlau- 
fond und zeigt, dass dio Einteilung ^us Divisionen, Brigaden, 
Rogimentcr, Bataillon, Kompanicn und Gruppen bestand. 

Ausserdem bestanden spozicllc Einhciten, cinschl.Kavallcrie 

auf der rechten Seite dos Plancs onzogzobono, nusserdem Signnlkorps 
Ingenicurkorps und Snnitnetsnbtoilungen. 

Da war auch, wic Beyer in seinem Buch darauf hinweist, droi offi- 
ziors^usbildungsschulon. Ebenso trugen Mitglicder dor S4 bestimmtc 


Uniformen, die militncrischen Funktionen nngepnsst warcn. Sic 
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trugen Waffen und haben sich an don militacrischen, woltanschau- 
lichen und andcren Kricgsausbildungen betciligt. Dic Mitzlieder 
dcr S. unterstanden allgemeinen Dicnstbostimmungon, die sehr don 
Dicnstbcestimmungen dor Armee achncolten. Dns erschen Sio nus dem 
Dokument 2820 PS, US.-Bowoisstuock Nr. 427,wclches ich als Bc- 
woismnterinl vorle o, Dio Vebersetzung befindet sich نہ‎ Seite 3 
dos Dokumentes 2820. Ich will mich nur ouf cinizo von ihnen bo- 


zichen. Dicse Bostimmunzon schen Bestrafungen vor, dio sich gegen 


Unzchorsam und Verletzungen der Bostinmunzon richten., Die Arten 
dcr Strafen, dio vorgeschen sind, zeigen don militacrischen Cha- 
raktor der Sj, und onthalton folscendos: 

Nicht ocffontliche Vorwarnung; Verwarnung in der Gczenmrt dor 
Vorsesctzten und dosscn Bekannta chung vor Con Formationen? Verbot 


dic Dicnstuniform zu tragon, Hausa rrost, Arrest und Bestrafung 


mit Gofaengnis, Degradicrung, Verbot das Recht zu haben, Waffen 


ZU tragen. 


Dic Vorbercitung fucr den Kricg durch das susbildungsprogramm do 
S.. wurde schon 1955 begonnen abor dcr Unfnng dieses Programmes 
wurde nicht vcrooffontlicht, da es cinc Vcrlotzunz gezon don 
Versailler Vertrag war. Dic strikte Gchcimhnrltung dieses Programm: 
ist ^us dem Dokument D 44 ersichtlich, das US..-Beweoisstucck-Nr.42! 


A 


ist, das Ich als Bovoisstuock cinreiche. AT Seite 1 des enge 


lischen Textos heisst cs und ich zitioro, Es ist dios von dor 
oberston S.-Fuehrung des Chefs des Stabes und es bezieht sich ^uf 
dic Veoroeffentlichunsen ueber die Si: 

Im Anschluss an meine Verfucgung vom 11.7.95 Z II 1351/33 sche 
ich mich veranlasst, sacmtlichen S“„=-Dienststellen bozueglich 
jeglicher Veroeffentlichungen ucber S4-Dienst nicht nur in dor 


ر 


Presse, sondern auch in cen Hittei lungs= und Nachrichtcnblaettern 


der einzelnen S4-Zinhoilton zu allergrocsstcr Vorsicht anzuhalten. 


Erst in den lotzton Tagon hat d-s Reichsinnenministerium suf Vor- 


anlassung des auswacrtigen mtes an alld Dienststellen des Reiche 
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ch aller Vcoroeffont- 


{Hs 


strikte s.nweisung zu geben, wonach bezueg 


نے 


È 
jigliechkeiton oben kocnntcn, 


A‏ ہے 
De)‏ 


lichunzon, dic irgendwie dem ausland ۶ 


^ = 


Vorstoosso zogen dic Bestimmungen dos Versniller Vertrrecs zu 


of 
i 


konstruicron, schacrfstc Kontrolle zu ucben sci. 


Wie von den Genfer Vorhandlungen bekannt ist, besitzen unsoro Goz- 
nor stnpoclwcisc in Deutschland gzos^mmoltos und ihnen zusetrazencs 
Material, das sic bei jodcr Gelegenheit auf den Konferenzen gegen 


uns vörvenlon. Unter diescn Gesichtspunkt erregon auch die in don 


nnchzscordncten Sie 
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Binheiten verbreiteten ..;ttcilunzshblacttorn lobhaftesto > Be'oenkon,. Ich mache 
saciitliche hecheren SA-Fuchror fucr schzerfste Kontrolle etwa in ihren 
Befchlsbereich erscheinender Jerarticcr interner Hi4 ttelluncsblaoetter vor 
Drucklessung, verantwortlich und sche mich senoctigt, darauf hinzuweisen, 
Cass in den dieser Tege ergancenen cutlienon Anweisungen Verfahren weren 


Lancesverret ancedroht were, wenn derartire sicherlich iia ^uten Glauben 
veroclientlichten Berichte publiziert und dadurch der Gefahr ausgesetzt 
wercen in unrechte tiacnde zu »eraten. Bilddar rstellunvcn cer technischen 
Soncercinheiten der Si und SS, insbesondere der Nachrichten Motor, cvlt. 
"uch der ausgeschiedenen Flio-corstuorno uswe, Cic von ausland als Beweis 
fuer con angeblichen aufbau technischer iruppontc ic angefuchrt werden 
koennen, sind srundsactzlich vorboton,! 
inde des Zitates. 
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1994 und cs ist boauftrart einen Offizier cor „chrmacht, bci cer militacri- 


Les VA ^t ose i Cf verit و‎ iA Poli D asd e ares dob sei d'aan" uud d 
schen ..usbildun: der SA= it? lieder witzuholfen. 3s sart Weltorhin und ih 
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Ziticre von 7. .bsatz des cn-lischen ıcxtcs vom Dokument 2823 PS, 
Ich ziticro: 
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Ou Uniform mit Dienste ‚dabzcichen nach nacher: r oestimmune des hocchsten 


Oua-luonrors trarcn," 


Das iilitaorischc “usbildungspro=sram wurde wter don Docknanmen 
cines Sportprosramnes durchsefuehrt. Dieser Plan wurde schon von Hstler 
1920 durch die Grucndune der n2ticnalsozialistischen Sportabteilung soschaf- 
Yorocreituns militacrischen Trainings 
2usamacnhacnst, und cin iittcl dazu war, Crelbt sich aus dor folrcnden 
7 C 
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militaerische Ausbildung vor Fintritt in den lülitaerdienst der ‘ehrmacht und 
nach erfolgtem Justritt, 

Ich habe das Dokument 2883 vor mir ..... 

Praesident:Colonel STORZY, Sie haben uns eben auf ein Dokument 
verwiesen und zwar 3251-PS, das beweist, dass nach 1934 25,000 Offiziere und 


nichtbevollmaechtigte Offiziere von der SA ausgebildet wurden. 


Colonel STOREY: Ja, Herr Praesident 

PRAESIDENTs: Genuegt das nicht, um die militaerische Aktion zu be- 
weisen ? 

Colonel STOREY: Ich bin auch der Meinung. Es war dies lediglich 
der Erlass Hitlers, auf den ich mich mit Ihrer Erlaubnis beziehen moechte, 

PRAESIDENT: Fahren Sie fort, auf was beziehen Sie sich jetzt ? 

Colonel STORZY: Ich beziehe mich auf Dokument 2883, Seite 11 der 
englischen Uebersetzung, das eine .bschrift des ?rlasses enthaelt, der da 
Trainingsprogramn fuer die vor- und nachmilitasrischa ausbildung gesetz- 
maessig macht, 

Es war eine Sache der Si, die fuer die Mitglieder ein Wehrausbile 
dungsprogramm durchfuehrte. Das Si-Programı war nicht af ihre Mitglieder 
beschraenkt, sondern die ganze Jugend Deutschlands wurde in das fieberhafte 
Programm der /ehrausbildung einbezogen, 

ich biziehe mich auf ein Zitat aus dem Dokument 235l, vom gleichen 
Organisationsbuch, Es ist Seite 2 der englisc 
Lutze erklaerte und ich zitiere kurz: 

"Um der Pflege wehrhaften Geistes in allen Teilen des deutschen Vol- 
kes .usdruck zu verleihen, bestimne ich ferner, dass dieses SA-Sportabzeichen 
auch von Nichtangehocrigen der Bewegung jeweils erworben werden darf, sofern 
sie rassisch und weltanschaulich den nationalsozialistischen Voraus setzungen 
entsprechen, H 

Das Dokument 2168-258 zeigt die Verantwortung fuer dieses Programm 
der Nation gegenueber, das vom Buero der SA herruehrte. Auf Seite 8 der engli- 
schen Uebersetzung heisst es. Ich zitiore: 


"Vorbereitung der Kampfausbildung aller Deutschen, die Waffen tragen 
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koennen. Die Vorbereitung muss daher zur Durchfushrung solcher vorbereitender 
Uebungen organisiert werden, sobald die weitesten Kreise der Bevoelkerung er- 

fasst werden und in einer koerperlichen Verfassung sind, Waffen zu tragen. Sie 
muessen bis ins hohe Alter hinein koorporlich und ge istig und auch weltanschau- 
lich der SA erhalten verden," 

Ich wende mich nun von dieser Phase ab und beziche mich auf Dokument 
3251, das ein Auszug aus "Das Archiv" ist, Ich beziehe mich auf Seite 2 und 3 
der englischen Uebersetzung, am Ende dor Seite 2 beginnend, Ich zitiere: 

"Mit don Kampfarten der Sû befassen sich die Traeger des Sportab- 
zeichens, die bereit waren, freiwillig sich dem Ruf cer Sû anzuschlicssen, 
zur Ausbildung militacrischer Tuechtigkoit, Bis heute sind etwa 600,000 Volks- 
genossen ausserhalb dor SA, dic der physischen Schulung und Ausbildung oder 
einer vormilitrerischen Ausbildung unterzogen werden koennten, die die Basis 
des Si=ibzeichens schufen. "io schon erklaert, beweist dies die Ertuechtigung 
und ihre Berechtigung allein. Das militacrische Programm der SA war nicht nur 
oin Marschieren und Drillen des Si-Mannes, es bezog sich auf jede Phase und 
Technik der modernen Kriegfuehrung. 

Das ergibt sich im besonderen, wenn man sich die Artikel der mili- 
taorischon Ausbildung betrachtet, dio aus don Jusgaben des "S4-Mannos" stammen. 
Ich moechte mich lediglich ouf cinige wenige dor Ucberschriften bezichen. Sic 

stehen auf Scite 8 und 10 des Dokuments 3050. Es ist eine lange Liste. Ich 
will nur 5 oder 6 anfuchren, Hicr ist cin> vom 17. Februar 1934, Seite 7 
"Pistolcon-Schioss.n", vom 2l. april 193h, Seite 13 "Der chemische Krieg", vom 
2, Juni 1931}, Scito lh "Die neuzeitlichon Kampfmittel im Blickfeld des SA-Man= 
nes", vom le .ugust 1934, Seite 13 "Dio Bodoutung von Panzsr und Motor im mo- 
dernen Kriege." Und ich werde mich ouf die weiteren Ucberschriften nicht bo- 
ziehen. Gleicherweise onthielten die Ausgaben de s "SjeMannes't Fotokopion und 
artikel, welche die SA-Teilnahme an milittacrischen Uebungen darstellen und 
beschreiben, Dabei sind Kampfucbungen, Hindernislaut, KLeinkaliberschiessen 
inbegriffen. Ich beziche mich lediglich auf einige dieser Photos und Artikel, 
die auf 5 ite 13 des Dokuments 3050 erscheinen, Am 25. August 1935, Spite 2,. 


Die SA ist und bleibt die Schutztruppe des Dritten Reiches, Hier ist ein ärtikel 
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vom 2, September 1938: 


"Die SA und dic Wehrmacht" mi Fotographien von SAi-Maennorn wach= 
rend Feldmanoevern, die Handgranaten werfen = und di uebrigon werde ich aus= 
lassen, 

Veberzeugender Bewois, das dio 
vor augen bringt, liegt in der Tatsache, dass immer Sorge getragen wurde, das 
militaerische iusbildungsprogremn der SA mit den Konferenzen der Wehrmacht 
gleichzustellen. Es ergibt sich das aus Dokument 2821-758, USi-Exhibit 131, 
Seite 1 der englischen Uc »berscetzung. Ich zitiere 

"Es ist die staondigo Verbindung zwischen RTM und der Obersten 


Si-Fuchrung hinsichtlich aller Arbsiton sichergestellt," 

Hin weiteres Dokument 3215, das den “uszug aus "Das Archiv" dar- 
stellt, enthaclt eine Rede des Stabsleiters ueber die Spezialisierung der mie 
litacrischen Jusbildung aufs acusserste. Es ist einc Rede vom Stabschef dor 
Ou. Im Zuge dieser Entwicklung wurden der SA fuer die Wehrertucchtigung noch 
Sonderaufgsben gestellt, Der Fuchror uooortrug dor SA dio Reit- und Fahraus- 
bildung und boriof SA-Oborgrupponfuchrer Litzmann als tcichsinspektior mit 
dem .uftrag, durch dio SA den Roiternachwuchs fuer den Bedarf der Yehrmacht 
sicherzustellen. In enger Zusammenarbeit mit den Johrmachtstoilon wurden die 


Nachrichten-Pionior- und oanitaotsoinhoiten zum Schein geschaffen und zwar 
so wie der Roiterschein der SA als Ausweis zur bevorzugten Einstellung bei den 
Truppenteilen gewertet wurde. 
"ir haben 2 oder 3 weitere Zitate bezueglich des Verhaeltnissas 
der SA zur Wehrmacht. ich werde sie auslassen, ‚ch verweise das Gericht eben- 


falls auf die gleiche Angelegenheit, Ich werde mich lediglich auf das Doku- 


ment 2303 bezichen, es ist USA-Dewoeis- 
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stueck 429. Ich lese sinen Teil des Erlasses vor: 
' "Der Fuehrer, Zur ?rraenzuncz meines Frlasses vom 15. Februar 1935 und 

18. Maerz 1937 ueber den Erwerb des SA-Sportabzoichens un? der jachrlich wieder- 

holten Uehunzen erhebe ich das Sé-Sportabzeichen zum SA-"ehrabzeichen uni mache 

es zur Grundlage der vor- und nachmilitacrischen &áusbil?unr, Zum Traecer 3ieser 

Ausbildun- bestimme ich die SA," 

Ich wende mich nun Seite 48 der Niederschrift zu, der spezialisierten Aus- 
bil?unez, die der SA den Anforderungen der Wehrmacht entsprechend erteilt wurde, 
welches vom SA-Sturmfuchrer Bayer niedereeschrieben wurde und in Dokument 2168-8 
RPeweisstueck lll = schon erwaehnt wurde. Ich beziehe mich auf Seite 13 des eng- 
lischen Textes des Dokumentes 2168, Ich zitiere: 

"aur der einen Seite muss der junre SA-Vann, Jer in die Wehrmacht eintritt, 
bereit sein, auf eine anzahl Dinge sich einzustellen, die seine Ausbildun- be- 
schleunizen, auf der anderen Seite muss der gewoehnliche Soldat, der gedient hat, 
durch seinen Austritt aus der Armee wieder in Aie SA Zurueckkehren, da er dort 
stets durch koerperliche un? zeistire Uebuncen seine Ausbildune staendir erhaelt 
und den Kameraden sein Wissen vermittelt. So trare lie SA zur Staerkune der Wehr- 
kraft und Wehrreistes des deutschen Volkes einen nicht unerheblichen lei] bei. 
Ich lese dann weiter: 

"Die SA wird alljaehrlich visle Tausende Junre und ausrebildete Leute an 
unsere Wehrmacht abzeben." Tin weiteres Zitat von \iesem Dokument lasse ich aus. 
Ich weise lediclich auf eine Numer ‘es "SA-"annes" vom 3, Februar 1939 hin, es 
ist Seite 3, Aas eine Fotokopie les Stabschefs Lutza enthaelt, der zu einer Gruppe 
von SA-Maennern spricht, Die Ueberschrift lautet: "ir werden die Pruecke soin 
zwischen Partei un? Wehrmacht." Die zweite erwaehnte Ausrabe enthaelt Fotos des 
Generalfelimarschalls von Frauchitsch un Stabschef Lutze bei der Musterune einer 
SA-Abteilun^, 

Ich wende mich nun dem Dokument 321l-PS zu. Es ist USA-Reweisstueck 1432. Es 
handelt sich ledislich um eine Seite un? ich zitiere: "Es wurde bskanntzeceben, 
dass in der SA-Standarte Feldherrnhalle, Aeren Chef Generalfelimarschall SA-Ober- 
rruppenfuehrer Goering ist, junze wehr‘lienstpflichtice Si-Maenner und Hitlerjunren 
ihrer W"ehr?^ienstpflicht renuecen koennen. Die Standarte wurde bei der Besetzung 
des Sudetenlandes unter ihrem Fuehrer und Regimentskommandeur, des SA=-Gruppen- 


fuehrers Reimann zum ersten Mal als Reriment der Luftwaffe mit besonderen Aufraben 
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Praesident: Pisher haben Sie uns Beweismaterial vorcelect, das beweist, dass die 


19 Dec-M-EF-2., 
i SA vorwieren? Mitzlieder enthaelt, Wann wurde die Pflicht des Dienens 

eingefuehrt? 

Col. Storey:Wie ich erfahre, so koennten sic aus der allremeinen Wehrpflicht ent- 
kommen, wenn,sic sich der SA anschlossen, das heisst, die SA war eine 

freiwillire Orranisation, 

Praesident: Das heisst also, das ist das Beweismaterial, das Sie heute einrereicht 
haben, 


Cole Storey:Ja, Herr Fracsident. 
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Praesident :Gut, wann wurde es sin einen Wehrpflicht oder wann wur- 


bn 


^e es ein Ersatz? - Ich werde die Frare durch Mister Rurdell beant- 
worten lassen, 
Mr. Burdell:veine Herren Richter: Es rab eine Wehrpflicht in er SA nicht. Das 
Dokument 3214 zeict, dass der Dienstvermerk "Feldherrnhalle SA" die 
Wehrpflicht ersetzte. Dieser eine Satz im Dokument 321) lautet: "Es wurde bekannt- 
rereben, dass in der SA-Stamarte Feltherrnhalle, eren Chef Generalfeldamarschall 
SA-Obersruppenfushrer Coerinz ist, juncs wehrtienstpflichtice SA-Vaenner, welche 
ausrehoben wurden, das heisst, dass SA—‘aenner wehrpflichtir waren un! die SA- 
Maenner ihren Dienst leisten, nach?em sie sich in jer SA cmeldet hatten. Sie 
konnten jedoch ihrer Dienstpflicht ~enueren, in?em sie in der SA verblieben oder 
sie konnten in das Reriment Fel@therrnhalle SA ueber-chen." Aer naechste Paragraph 
des Dokuments 3214 bezeichnet dic Redincunzen, dio vor einem Fintritt von Så- 
"aenncrn in das Reriment Fel?óhorrnhalle notwenlir waren. Sofern man diese Pe- 
lineunren erfuellte, konnte der Sı-"ann in das Reriment cintreten un! nachdem Hies 
reschehen war, erfuellt> tas die Notwendi-kcit der Wehrdienstpflicht in der Wehr- 
macht. Ich »laube damit die Frare des Gerichtshofes beantwortet zu haben. 
Colonel Storey: Mit Bezur auf das Obenerwachnte, konnten wir von der Si erwar- 
ten, lass sie als eine Yampftruppe in den ersten Taren des ‘neriffskricces Ver- 
wendun” finden wuerde un? zwar erwarten wir, lass es die Basis der sorenannten 
“ommandotruppe war, Das ist auch richti-. SA- Einhsiten waren die ersten, Jie hin- 
ter den rerulaeren Truppen in Oesterreich einbrachen. Fs erribt sich das teilwei- 
se aus einem Artikel aus dem "SA-'ann" vom 19.3.1938 Seite 10 unter dem Titel 


ir waren die Frsten hier." Die Teilnahme der SA bei der ?Pesetzunr des Budeten- 


landes, ebenfalls aus dem Dokument 3036 - USA Txhibit 102, Es ist ein Affidavit 
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von Gottlieb Rerrer, einem frucheren Offizier der SS, der dem Sudetendeutschen 


Freikorps ancehoerte. Ich Zitiere die Abschnitte 1 und 2 des Affidavits, das 


T 
-— 


eine eidesstattliche Erklaerung von Serger war: 
l, "Im Herbst 1938 hatte ich den Rang und Titel eines Oberrruppenfuehrers der 55. 
In der Mitte des Monats September wurde ich zum Verbindunrsoffizier mit Hen- 


1 


leins sudetendeutschem Freikorps beim Hauptquartier in einem Schloss bei Dorn- 
Jorf ausserhalb ?ayreuths ernannt, In dieser Stelluns war ich fuer den ganzen 
Verbiniunesiienst zwischen Reichsfushrer SS-Himmler un? Henlein verantwortlich 
Das Gericht wird sich erinnern, dass Henlein der Fuehrer im Sudetenland war 
un? es war mcino Hauptaufrabe, Sudetendeutsche auszuwaehlen, die fuer die Mit- 


elic?schaft der SS oder VT (Verfuecun-cstruppe) in Petracht kamen, Ausser mir wa- 





ren noch ein Obercruppenfuehrer ‘er NSKK, Jessen Namen ich verrass uni SS-Ober- 
eruppenfushrer Wax Juettner taetiz. Ausserdem erschien Admiral Canaris, Fuehrer 
der OXW-Abwehr fast jeden zweiten Tar in Dorndorf un? besprach sich mit Henlein. 
Das Gericht, wird sich erinnern, dass Jie Abwehr die Nachrichtcnabteilunz war. 
2. Im Laufe meiner offiziellen Taetirkeit im Henlein-Hauptquartier wurde ich mit 
Jor Zusammenle;unc un? Tactiokoit des Freikorps betraut, Drei Gruppen wurden 
unter Leitun» Henleins sobilJet, Eine im Gebiet Eisenstein (Payern), eine im 
Gebiet Payreuth, eine im Gebiet Dresden uni moerlicherweise eine vierte in 
Schlesien. Diese Gruppen waren nicht nur aus Fluechtlin-en aus dem Suceten- 


land, die die deutsche Grenze ueberschritten hat = 
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ten, zusammengesetzt, sie enthielten in "irklidhkeit auch Reichs- 
dede die frueher selbst in der SA und NSKK waren. Diese 
Deutschen bildeten das Rueckgrat des Freikorps. Auf dem Papier 
hatte das Freikorps eine Staerke von 40 ooo liann, seine wirkliche 
Gtaepke ist mir unbekannt. Ein Teil der Ausruestung, die Henlein 
geliefert wurde, besorders Kochgeraete und Decken wurden von 

der SA geliefert. Die Nutzbarkeit der SA fuer andere Zwecke’ er- 
gibt sich &us der Taetigkeit der SA nach dem Ausbruch des Krieges 
VWaehrend des Krieges wurde das Ausbildungsprogramn der SA wei- 
tevcefuehrt. Es hatte jedoch andere Aufgaben, Die Kriegsaufgaben 
ergeben sich aus dem Dokument 3219 USA Exhibit 405 und Dokument 
2016 USA Exhibit 434, das Auszuege aus "Des Archiv" sind, 

Ich zitiere zunaechst in Kuerze aus dem Dokument 3219-PS und 

zwar den gesamten Text und die Ueberschrift: 

"Dep Stabschef der SA Wilhelm Schepmann erteilt in mehreren är- 
beitsbesprechungen mit den Fuehrern der SA - Kampfeinheiten wei- 
tere Befehle zur Verstaerkung des Einsatzes der SA im Helmat- 
kriessgebiet nach den Anforderungen des totalen Xriegseinsatzes 
als Erzebnis der Besprechungen mit Fuehrern der Si Division. 
Besprechungen sind bereits durchgefuehrt. Im Zuge der Totalisie- 
rung des Kriegseinsatzes hat die SA runmehr 86 % ihres hauptbe- 


ruflichen Fuehrerkorps der Wehrracht zur Verfue gung gestellt, 


obzleich die Kriegsaufgaben der SA auf dem Gebiete der vormili- 
taerischen Ausbildung die Sf-maessige Durchdringung neuer Geblet 
teile des Reiches, des letzten Kriegseinsatzes der Stadt- und 
Landwacht usw. gegenueb-r der Kriegszeit zugenommen haben, 

Die SA als Ganzes hat von ihren nach Millionen zaehlenden Ange- 
hocrigen bisher 70 % an die Wehrmacht abgegeben. 

Ich verweise das hohe Gericht auf die Tatsache, bezueglioh der 
Mitgliedschaft im August 1944 = ich zitiere von Dokument 3216 
der englischen Uebersetzung und zwar nur einen Satz - "Auf Be- 
fehl des Stabschefs der Så erfolste die Aufstellung der Dis 


Einheit" Generalgouvernement", deren Fuehrung Generalgouverneur 


` a 7 
SA Obergruppenfuehrer Dr. Frank uebernahn. 








EAT ITT 


Ich lege nun als Beweismaterial ein Affidavit unter Nummer $252 PS 
* 

vor. Es ist USA Exhibit 435, eine eidesstattliche Erklaerung des 
Walter Schellenberg. Ich zitiere von 5252 = PS. 

"von Anfa ng 1944 an nahm auch die SA an verschiedenen Aufgaben 
teil, welche vorher von der SS, Sipo und dem Heer anvertraut waren, 
zum Beispiel: 

Bewachung von Konzentrationslagern, Bewachung von Kriezsgefangenen- 
lagern, Aufsicht ueber Zwangsarbeiter in Deutschland und in den 
besetzten Gebieten, Diese Mitarbeit wurde schon Mitte 1943 in 


Berlin von hoher Stelle geplant und boarboitot," 


COL.STOREY: (fortsctzend): Das boondot meine Darstcllung ueber 
die wesentlichen Bowoispunkto, betreffend dor Teilnahme dcr SA 
und der Verschwocrung. Bevor ich jedoch schlicsse, moechte ich 
dem Gericht einige Punkte vorlegen, die dic Teilnahme Gocrings, 
in sciner Eigenschaft als Mitglied der SA, oder deren Fuehrer 
bewelsen. 

Cocring wurde im Jahre 1925 Kommandcur dor ganzen SA. Dies ist in 
der Broschucre "Dio SA" enthalten, welche boreits als Beweisstueck 
vorliogt. Der Vermerk, bozueglich Gocrings Fuchrung, srscheint 
auf Seite 2 der Ucbersctzung, den ich nicht zitioro, sondern auf 
den ich nur hinweisen werde. Goorings Absicht, dic Si als eine 
terroristischo Macht zu gebrauchen, um politische Gegner zu er- 
ledigen, wird durch cine Rode, dic cr in cincr Nazi-Xundgobung; 
in Frankfurt, am 3. Maerz 1935 hiclt, bewieson. Es ist Dokument 
1856-PS, US Exhibit 437. Es dst der Auszug aus einem Such: 
"Hermann Goering, Reden und, Aufsaetze.” Dokument 1856. 

Ich zitiere: Gocring sagt, "Gowiss, ich vorde dio staatlichen 
und dic polizeilichen Machtmittel bis zum aeussersten auch dazu 
benutzen, meine Herren Kommunisten, damit Sie hier nicht falsche 
Schluesse zicher, abor den Todeskampf, in dem ich euch die Faust 
An den Nacken setze, fuchre ich mit denen da unten, das sind die 


^ 
i 


Braunhemde ne | 
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Die Wichtigkeit der SA, unter Gocrings Fuehrung, im Beginn der 
Paseo EAL Ne ist durch ein Dokument 2259-PS, US Exhibit 424, 
c eines Bricfes von 
bewiesen. Es ist die englische Ucbersetzung einos 
Hitler an Goering: TAM 
"Moin lieber Goering! Als im November 1922 die I 
erstonmal versuchte, die Macht im Staate zu erobern, haben Sie, 
als Kommandeur dcr S^ in ausscrordentlich kurzer Zeit das Instru- 
Sant geschaffen, mit dem man einen solchen Xampf wagen konnte. 
Es E EES Notwendigkeit, die uns zum Handeln zwang, und 
weise Vorsehung, die uns damals den Erfolg versaste. Sowie mach 
Ihrer schweren Verwandung dio Umstacnde cs crmoeglichten, sind 
Sie wieder als trouester Mitkacmpfcr, in dem Kampf um die Macht, 
an moine Seite getreten, Sie haben wesentlich mitgcholfen, die 


Voraussetzungen zum 50. Januar 
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za schaffen „ Es draen;t wich daher, am Schlusse dcs J^hres der - ationalso- 
Sialistischen evolution, Ihnen, mein licber i-rtci;cnosse Woerin;, ^us 
ganzer Herzen fuer lie so frossen Verlienste zu &«nkcn, dic Sie sich um die 
n=tionalsozialistische Revolution und dit um das leutsche Volk erworben 
habcn. 

In herzlicher Freun\schrft und denkberer -ucrcicun: Ihr ..dolf Hitlers" 

Cbwohl Goerin,; “en befehl ueber die Sa nicht beibehiclt, so hatte 
er “och zu allen Zeiten eine cence -uchlun sn: hic mit li ser Cr nnisatioen. 
Vies zcigtsich in Xen ihoto:raphien Goerin:, wenn er in jeten Zaeti kcit 
teilnami, so wie ich sic bereits els bewcis vor Gleck habc. 

wChnl.cherweise wurlc “oerin ;, iii Jahre 1937, Koii;nüicur es Su=neri- 
ments "Felcherrnhalle." Yes Gericht wird sich noch daren erinnern, "Les ich 
auf Cie Tcilnchue des e iments an Ger Lesctzun;; des Sudctenzebiets, veriicse 
schliesslich erlacutert vorgele-tes Ueweismaterial dic Teilnehme der Su, 
als eine Organisation, in cer Verschiwoerung wie sic im ..nkl^zepunkt 1, er- 
waehnt ist. Die Sû wurde ^uf diese eise von len Verschwoerern eingesetzt, 
um mit Gewalt und Brutclitaet alle Ge ner des Natiunalsozinlismus zu zer- 
stoeren und von Cer Strasse besitz zu errreifen. Nach cer lachtergreifun: 
durch ĉie NSDAP wurde die S.. dazu benuctzt, um Cie Nazi-isucht auszubauen 
und zu verstaerken un in einer srausauen cisc, alle, socnmmnten Fcinle 
des States, einschliesslich cer Julien un! icr Kirche, zu vcrfuübcn un. zu 


zerstoeren. Von 1934 bis 1935 wur’. dic Sa fuer Cic titsaechliche Vorbereitung 


ا - 


7 


des Auutschen Volkes gum Kriese und zur Tcilno.ie im .n;rifí'skrie;; cince- 
setzt. Zu allen Zeiten wurde lie Sà von den Verschwoerern dazu verv.n:ct, 6 
Gedenkenwelt ^or NazisLewe un: ueber cong bLeutschl“nd zu verpflanzen 

und vepbreiten, besonders uii jutenfeindliche Lropasantn zu verbreiten und einen 
militaerischen und kriererischen Geist, unter “er ccutschen bevoelkerung zu 
schaffen und zu pflcscn. 

auf diese eise weren lic Funktionen der oa, zu jeder -eit ihres bee 


stehen, dazu bestimet, lic Verschwocrung durch ihre verschicnen Ihasen 


zu foerden. ir glruben, dass die Folgerun; ohne je ep Zweifel ist, dass 
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düe Sa eine Crzanisation war, ausschlicsslich lagu bestir, t, um 


l9.Dez,-IPele2 


den anceklasten und ihren litverschoerem in dcr Vurchfue hruns 

der Zicle ihrer Verschwocrun: Beistean? zu lo isten. -uf dicso eise 
und in diesem Sinne waren, sowohl dic 94, OLS auch ihre lit;li.der, 
tatsaechlich Mitverschwoerer un? Teilnelycr in ciner Vcrschwoorun: 


7 


cic die »bsicht hatte un! Cie sich in Ilaenen verwickclte, Jic zeren 
den Frieden zu Verbrechen se sen «ie Humanitaet un. Kric,;sverbrechen, 
gerichtet waren. Dies schliesst “ic Dorstcllun ; ueber dic SA 

Bs fol t nun die Darstellun,.; ucbcr dic SS durch LAG, Jor Parre 
wuenscht der Herr Vorsitzende ^npit Jetzt fortzuf:hron.? 


Vorsitzenler: Ze ist vicllcicht besser, wenn wir uns bis "uf 


2eCC Uhr vertacn. 
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wortlichc Rollo in jedcr vorbrochorischon 
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yie gs zu cincr solehnon Vorbrcohororz 


nisatinn 


Untcrnchmung 


sofuchrt 
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oinnohnm und 


hate 


Dic Sch-ffun; und Zntvícklung cinor solehon Orgonis^tion war 


ir: Gruncc fuor dic Yurchfuchrunz 


ti^. oir wrfässon dà: 


ہر 
ےہ 


varon, zu orzrolfon und 


sehofft wordone Dino i 
runssstclle und kcins 


Prrtci -- Vorantyortuns 


war notwondis =-= oin 
nit der Rosicruns in 
Í^nC =- nber woelchor 


tut crh^lton konntc, 
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ioruns noch dor Fortol zw 


| در‎ 
sor „pparat. „io dic 


Gor Nazi-Portoi, dic 


Pertoi und Staat, von 


sctzblott cicscs Jahr 


losen, und 100793 dass 


nirr:t. Dio Stollung 


XT, A a‏ : ہت iu‏ کی 
SS. "la dio Plaono dcr Vorsohnro»or‏ 


nouo Funktionen, neuc 


wordonde Stellung in 


lauf dor Verschwocrung 
mcchtigstc im Nazi-Stant, 
dcr Nazi-Tactickolt corstrccktc. 
le dertun, wio dio SS 


Se "Lo sic organisicrt 


dcrungon: 


Se Dic Grundprinzipien, dic dio Juswohl 


dcr Ploono dor 
ıs Procronn und 
sic crgrcifen konnten, 
3ہ ن؛:]‎ <۸ noch durch 
worccen, fuor dic 
sich ladon vuordo, 
zu cinon 
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Vorbingcun-^ 


lD-z2koiton we 


"o sch»bcn konntone 


mücsctz zur Sichcrun: 


“norz 195 


dcr SS war 


ıtın rtlichkcit und 


ontvd ckcltc 
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ontstnnd und wic 


des hoisst ihre 


ic 


Vorschwocrer wich- 
dic linssnahrıcn, dic sic bereit 


wcdor durch 


al loin cce 


keine Regic- 


sogar nicht dio Nazi- 


spezicllc art 
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Bin 


Lon 


Fuchlcr in 


LUSIS S: 


cllo Untorstuctung 
cin quasi unnbhacnzsiscs Sta- 


der dcr Roe 


Dic SS war dio» 


dcn sicbon Forres tioncn 


igkcit von 


Gosotz bofin- 
aber nicht vers 
hiorvon rechtmacssig¢ Konntnis 
aon anderen Glicdcrungen dor 


schritton, ucbcrnahn sio 


vichtisc» 


nllo Gcbicto 


wachsen bogann e 


ufseben und Glic- 


ihror Litzliodcr bostirme 
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to -- dic „rt und Walse, wic dor Zweck der Verschwocrer DUR Te 
° fuchrt wurde ind wie sic schlicsslich oin verantwortlicher Toile 
710127177 an don Vorbrechen, wie dio anklaso ausfuchrtc, wurde. 

Dio ücschichto, Yreenisation und ooffontlich kundgemnchto 
Glicderunzen cor SS, sind keine  WidcPrspruchsvollon “.nzclcsonhoi- 
ton. Es sinc koino „nsclegcnheitcn, Aic nur won Gohoirfoilon und 
erbcutoton Dokumenten crfrhren vordon, lien kann Ars nus violon 
Druckschrifton, dic ucbcr dic senze /clt verbrcitet warcn =- durch 
Deutschland und durch dio Holt, das offizicllo Buch dor Nazi-Par- 
tci sclbst, Bucchcr, Broschuoren und “insprrchen durch dic SS und 
„mtstracser, die mit dcr ÜTcbcerceinstirmun: der 8ج8‎ vorsoffontlicht 
wurden, crsoLhon, \nchrcend cor Bowcisfuchrunr werde ich mich hacufig 
auf cinige dicscr Bruckschriften bezichen, ÜUcbsrsctzunzen hiorvon 
crscacincen zum Toil 66د‎ c^nz in Dokumen tonbuch, Ybywohl ich Toile 
hlcrvon vorlezon worde, h^bo ich nicht cioc sbsicht, sic gonz zu 


worlosen, da ich annch::0, fass dcr Inhalt dioscp Voroocffontliehun- 


sen vor Gericht anmtsriccssi: zur Konntnis ~cnormon wird, 

Nun ucber Mic sntstchv ج150‎ dor SS. Das orsto Zuel dor Vorschuoc- 
ror, wic das dom شی ہر‎ ane hat, war 
cin Halt in politisch foin?liehon Gobicton zu erlangen, Horrschaft 


ucber cic Strasse zu erlangen und jeden vemor nit Gcwalt zu bos 


U 


© © 


kacripfone Fucr ĉicson Zweck bcnoctiztcn sic ihre cigone porsoon- 
lichc politische Orernis:tion,. abon goradc Bovois fucr don 
Pell gogon cic Sturm-Truppo dor Si Sczcigt, wic dicse Organisation 
zu cinom solchon Zwock söoschr I[fonwırdcs Doch dic Si wurde im 

Jahre 1923 gesetzlich vorboten. Als dio Nazi-Partci, im Jahre 1925 
wicder auftrat, blicb dio Sû woitcrhin vorboton, Um ihren Platz 

zu fucllen und ihre Nolle als Hitlers pcrsocnlicho Polizei zu 
splclcn, wırde cino politische -ruppo, dic Sohutzstaffcl, scschaf= 
fon. So fing dic SS im Jahrc 1925 an. 
Nach cor “„Iicdoroinsutzung dor SA im Johro 1926, spielt dic ss 


wachrend dcr nrcehsten Johre oinc untcrscordnotc Rollc, (ben sic 


blicb weiterhin cino Opgeanisation innerhalb dor SA ہہ‎ unter ihrom 
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: ss^obun?üor Boricht ucbcr dic Geschichto, tufgaben u 8 
cin mass^coboncor Berien 
lic auf der Vorcorscito 
em ہہ جم‎ bar مہ‎ JÄhro 1939 & Tao Ul 
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SS, Hcinrich “irnmlcr, verfasst, 
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19 Dec-A-EV-1 

Der Schriftsteller, SS Standartenfuehrer Guenter d'Alquen, un» 

der Redakteur der offiziellen SS-Zeitschrift "Das Schwarze Korps". 
Dieses Buch, ist unser Dokument 2284-PS, Ich unterbreite es cls 
Beweismaterial USA Exhibit 458. Der Absatz, cuf den ich mich be- 
ziehe, befindet sich auf den Seiten 6 und 7 des Origincls und 

cuf Seite 1 der Vebersetzung, Ich werde diesen Teil jetzt nicht 
verlesen, Die zweite Veroeffentlichung ist ein Artikel von Himmler, 
mit der Ueberschrift "Orscnisntion und Pflichten der SS und der 
Polizei." Es wurde im Jchre 1937 veroeffentlicht in einer Pro- 
schuere, die eine Reihe von Reden und Setrachtungen von hohen 
Partei- und Stactsbecmten enthoelt und den Titel trug, "Nationcle 
politische Richtung der "ehrmacht vom 15, bis 23. Jcnuzr 1957". 
Der artikel Himmlers, den ich gerede erwsehnte, erscheint auf 
Seite 137-161 der 2roschuere, Ein grosser Teil davon befindet 

sich in unseren Dokument 1992-..-PS. Ich unterbreite diese b5etrcch- 
tungen Himmlers als USA Exhibit 439, Der Paragraph, von dem ich 
gesprochen habe, erscheint ouf Seite 157 des Originals und auf 
Seite 1 der Uebersetzung, Ich werde Gelegenheit haben, ous beiden 
von diesen Veroeffentlichungen zu lesen, aver mit Sezug auf die 
historischen Tatscchen nehme ich an, dass die 2eziehung cuf die 
erheblichen Abschnitte hinreichend sind. 

Schon im Jchre 1929, mussten die Verschwoerer erkennen, dass 
ihre Plaene, eine Organisation zu gruenden, in welcher die Haupt- 
prinzipien des llazi-Systems, besonders der Rc.ssengesetze, nicht 
nur scharf beobachtet werden sollten, sondern auch zu einem solche: 
Zusdruck gebracht werden, dass sie den Rest der Sevoelkerung be- 
geistere und einschuechtere,-- eine Organisation, in der voll- 
kommene Freiheit fuer die Fuehrer besteht und blinder Gehorsam 
seitens der -titglieder, Die SS wor im Stande, diesen Anforderungen 
zu genuegen, Ich zitiere vom Buch d'ilquen, "Dio SS", auf Seite 7, 
Dieser “bschnitt erscheint in unserem Dokument Nummer 2284-PS, 


auf Seite 4 der Vebersetzung, bei Abschnitt 4, 
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"Am 6, Januar 1929 ernannte dann Adolf Hitler seinen 
bereits in langen Jehren bewaehrten Kameraden Heinrich 
Himmler zum Reichsfuehrer SS, Heinrich Himmler uebernahm 
damit die ganzen, dcmals 280 Ilann zaehlenden Schutze 
staffeln mit dem ausdruecklichen und besonderen Zuf- 
trage des Fuehrers, aus dieser Orgenisation eine in 
jedem Falle verlaessliche Truppe, eine Elite-Truppe der 
artei zu formen, 
iit diesem Tage beginnt die eigentliche Geschichte der 
SS so, wie sie heute in all ihren tieferen Wesenszuegen 
fest verankert in der nationalsozialistischen Bewegung 
vor uns steht, Denn die SS und ihr Rcichsfuehror Heinrich 
Himmler, ihr erster SS-Mann, sie sind beide unzertrenn- 
lich geworden im Laufe dieser kempferfucllten Jchre," 
Hitlers Verordnungen cusfuehrend, fuhr Himmler fort, 
aus dieser kleinen Gruppe heraus, eine Elite-Orecnisation zu bilden, 
und um die Worte d'siquons zu gebrauchen: "bestand aus den koer- 
den verlr.esslichsten und den treuesten Maennern 


erlichen besten 
> 


Ta 


in der Nazi-Bowegung," Ich werde ihnen nun einen anderen Prragrapher 
von 4lquens Buch auf Seite 12, des Originals, Seite 6 dor Ucbor- 
setzung Pcraoagroph 5 vorlesen, 
"Als ondlich der Tag dor ‚Inchtergreifung gekommen wer, 
waren os 52 000 SS=-ilnenner, die in diesem Geiste dio 
Revolution mit vorcntrugen, hincinmarschierten in den 
neuen Staat, den sie nun ueborall in ihren Standorten 
und Positionen, in Beruf und Wissenschaft und allen 
notwendigen “ufgaben zu gestalten verhalfen, 
Die Verschwoerer hatten nun die Maschinerie der Regierung 
in ihren Haenden, Dio urspruengliche Aufgabe der SS -- els Privct- 


armee und persoenliche Polizeimacht tastig zu sein -- wer somit 
> 


boundet. “bor ihre ““ission hotte orst begonnen, “icso Mission ist 


in dem Organisctionsbuch der NSDAP vom Jahre 1943 beschrieben, Die 
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Seiten dieses Buches bezueglich der SS -- Seite 417 bis 428 -- 
sind in unserem Dokument 2640 - PS, uebersotzt, Das Organisations- 
Such ist bereits als USA Exhibit 303, vorgelegt worden, Der Ab= 
schnitt, cuf den ich mich beziche, orscheint cuf Seite 417 des | 
Originals und auf Seite 1 Paragraph 2 der Vsbersetzung, unser Doe 
kument 2640; 

"Die urspruengliche und vornehmste Aufgabe der SS ist 
oS, fuer den Schutz des Fuchrers zu sorgen, Durch don 
auftrag des Fuchrors ist das iufgoabengebiet der SS 
åc.hin erweitert worden, das Reich im Innern zu sichorn, " 

Diese neue /urg ve -- wird in der Sicherheit der Regierung 
zu beschuetzon,-- wor vou Himmler in seiner Droschucre "Die SS cls 
antibolschewistische Kampforganisation", vorooffentlicht im Jchro 
1956, bezeichnet. Es ist Dokument 1851-PS, Ich unterbreite os als | 
USA Exhibit 440, Die Bozeichnung, auf die ich mich beziehen mocchte, 
erscheint im Original an Enis der Seite 29, auf der 3, Seite der 
Uebersetzung in dor liitte dos Paragraphen. Ich zitiere: 

"Wir werden dnruer sorgen, dass niemals mehr in 

Deutschland, dem Herzen kuropas, von innen oder durch 
imisscoro von cussen hor die juodisch-bolschowistischo 
Revolution des Untormonschon ontfacht werden kann, Un- 
barmherzig werden wir fuer alle diese Krsefte, deren 


T 


Existonz und I 1 


roibon wir konnen, am Tage cuch nur des 
scrinsston Versuches, soi cr heute, sol or in Johr- 
zehnten oder in Jchrhunderten, ein gnadenlosos Richt- 
schwort soin, 
Diese fuffassung machte natucrlich eine “usdehnung der Funk- 
tionen der SS in vicle Gebiete notwendig, Es verlangte dio Teil- 
nahme an politischen Funktionen und noch mehr, Es bedoutot die Toil- 


nahme an der Unterdrueckung und susrottung von allen innoron Gog- 


norn dor Rogiorung. Ich meino, Toilnchme on dor Ausdehnung dor Re- 


giorung uobor dio Grenzon Doutschlands und kem ondlich zu dor Be~ 
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- teiligung jeder Art von Taetigkoit, dio dazu bestimmt war, einen 
Halt ueber die Gebiete und Bevoclkerungen zu bekommen, welche 
durch militrorischen Sig untor Doutschlanäs Gewelthcrrschoft 


sckommen wer, 


INN 








es OU 


Die \usdehnuns der SS-Pflichten und Tactigkeiten hatten die Schaffung von 
verschiedenen Zweigen und Aemtern zufolge, und endlich die Entwicklung von 

einer hochentwickelten Maschinerie. Diese verschiedenen Zweige und semter 
koennen nicht genuegend auf Grund ihrer Geschichte beschrieben werden, Diese 
Reschreibung, wie ich hoffe, wird ganz als Beweismaterial ueber die Tactigkeit 
dor SS gefuchrt werden. Zu diessr Zeit durfte es entsprechend soin, einiges 
uebar die Glicdcrungen der SS zu sagen. 

Zu diesem Zweck wird ein Blick auf die Tafel, die die Organisation 
der SS, wie sio im Jahre 1915 war, nutzbar sein. Dem Gerichte sind kleine 
Durchschlaego dicsor Tabelle uebergeben worden, zwoi in englisch, cine in 
franzoesisch und cinc in russisch. Weiterhin sind D grosse Originalkopien 
dieser Tabelle in deutsch horumgoroicht, mit dom photostatischen Affidavit 
von Gottlieb Berger, frusharcr ohof des SS-Hauptamt:s, der die Tabslle unter- 
suchte und der erklaarte, dass die Tabolle die Organisation der SS richtig 
dorstollo. 

Ich untorbroito nun als Boweismatorial eine Zeichnung dor Reichs- 
fuchrung der SS und zwar als USL-Exhibit hli5b, Oben an der Spitze erscheint 
Himmler, der Reichsfuchrer dor SS, dor dio ganze Orgmisation unter soinem 
Kommando hatte., Direkt darunter, und zwar von links nach rechts, das ganze 
von oinor dicken Linio umgcbon, sind dio zwoolf vornchmsten .bteilungen, die 
das Obarkommando dor SS sind, Einige dieser Abteilungen sind wiodor untertcilt 
in vorschicdenen Bucros, wie man sio in den Kaestchon unter ihnen sehon kann, 
indere ..bteilungen sind nicht so unterteilt, "ir haben nicht dio .bsicht hier 
zu sagon, dass dic anderen .btcilungen keins Unterebtcilungen hatten. Die 
Unterabteilungen sind nur dA angozcben, wo diese fuor uns von Intcresse sind 
fuer diese Gorichtss^cho. Diese Abteilungen und ihre Tactigkeit findet man 
in 2 offiziollen N^zi-.usgabon: Das orste, das Fartzibuch dor NSDAP fuer 


1913. Unssr Dokument 2640, das schon 71s USA-ixhibit 323 als Beweis vorliegt. 


Dio Beschreibung, dio ich jetzt nicht vorlesen worde, befindet sich auf Seite 
119-120 des Originals und auf Seite 2 - der Ucborsctzung. Das 2to ist ein 
SS-Handbuch mit dem Titel "Der Soldatenfreund", ein Tagebuch fuer dio Wehr- 


macht, Ausgabe D Weffen-SS. Es wurde auf Veranlassung des Reichsfuchrers der 
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SS beschaffen und durch das SS-Hauptamt fuer das Jahr 19,42 herausgegeben., Es 
ist unser Dokument 2825-PS. Ich unterbreite es als US-Exhibit hui. Dic Be- 
schreibung von der ich gesprochen habe, stoht suf Seite 20 = 22 im Original 
und auf Seite 1-2 der Uebersetzunz. Ich werde spaeter noch Gelegenheit haben, 
die Beschreibung dor Aufgaben Binreihungsabschnitt in ihrer Gacnze zu vorlesen. 
Ich nehme jedoch an, dass das Gericht amtsmaossige Kenntnis von diesen Teilen, 
dic ich orwechnte, nehmen wird. Ausscrdem sind die .cmter in einen Namens= und 
^Adrossonvorzoichnis dor SS aufgefuchrt. „usgegeben von oinom der Heuptaomtor 
dor SS. Diosos Dokument wurde in don Akten dos Personalstabes des Reichsfuch- 
rors dor SS ontdeckt. Das ist dic erste Jbtcilung links auf dor Zeichnung und 
hat don Titel "Register fuor dic Schutzstaffel der NSDAP November 19l". Es 
hat das Wort "vertraulich" und tracgt dio Aufzeichnung "Herausgegeben von dem 
SS Fushrungshauptamt, Kommandant der illzemeinen SS", Es ist das fuenfte 
Kaestchen von links, 

Fa ist unsor Dokument 2679 PS und ich bringe es als Beweismaterial 
hh2. Es ist nichts weiter als einc Listo, cin Verzeichnis der verschiedenen 
Abteilungen und Bueros mit \dressen und Telefonnummern und bostaetigt die 
Behauptung, dic in den von mir vorher cmrmehnten zwei Veroeffentlichungen go- 
macht wurden 

Tir gehen nun zu der Zeichnung zurueck und schon die dicke Linie 
herunter, vom Reichsfuchrer der SS bis zu don Ärcisaemtern und wir finden die 
hocheren SS und Polzcifuchrer der HSSPF, als hoochstor Chef in jedem Kreis. 
Usber deren Funktionen worde ich spaeter sprechen. Dirckt darunter ist cine 
Verteilung dor Orgsnisation der allgomcinen 55. Auf dor linken Seite sieht man 
2 Untarnbteilungen der $5, die Totenkopfverbaende und dic ffen-55. an der 

echten Scite unter dom HSSPF و دہ‎ der SD. ¿lle diese Glicderungen zu- 
sammen mit dam SS-Polizeiregiment sind besonders in der Anklageschrift, n- 
hang B Seite 36, genannt als Teile der 55. 

Nun cin Wort ucber die vorschiendenon Zweige . Bis 1933 gab cs keine 

derartig besonders bezeichneten Unterabteilungen. Die SS war eine Einzelgruppe, 


eine Gruppe "freiwilliger politischer Soldaten", Aus diesem ursprucnglichem 


Plan heraus, wurden die neuen Einheiten entwickelt, Dic allgomeine SS war die 








SE 0 


Grundlage, die Hauptwurzol, aus der dio vorschiondonen Zweige gewachsen sind. 
Sic bestand aus allen Mitgli>dern der SS, dic nicht irgendwelchen besonderen 
Lbteilungen angehocrten, Es war das Rueckgrat dor ganzen Organisation. Das 
Personal und die Beamten der Hauptabteilung der SS, gohoorten dieser Abteilung 
an, Mit Ausnahme der hoechstrangigen Offizicre und deren, die Stabsstcllungen 
in den Hauptbueros des SS-Obcrkommandos inne hatten, waren dio Mitglieder 
nur zeitweise freiwillige, wie dic Beweisstuecke zeigen werden, wurden ihre 
Mitgliodor in allen Tactigkceiten der SS verwendet. Sic wurden benutzt, um an 
dem anti-jusdischen Programm von 1938 teilzunchmen, an der Kolonisicrung und 
dem Wiederansicdlungsprogramm, bewachten KZ-Lager wachrend dos Kriogos, kurz 
das Wort "SS" bedeutct narmal die allgemcine SS. 

Sie war auf militacrischa ‘cise organisiert, wic man in dor Zeich- 
nung erkennen kann, Sio fingen an mit cinem Bezirks-Oberabschnitt, gingen 
ueber don Abschnitt herunter zum Regiment, Bataillion,Kompagnic und Zuge. Bis 


2 1 H e^ 3 (> $ ^ ۱ m ao — e P. 
nach Boginn dos Kriogos var dios dor Haupttoil dor SS, zahlmaossig 
ALCL E A Lll A 
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1939 erklaerte „'.lquen, der offizielle S;recher der SS, und ich zitiere 
aus seinem Buche, Dokument 2204 PS Seite 9, Paragraph 5 der englischen 
Vebersetzun,;, Seite 16 des Orginalse 

"In einer Staerke von 240 000 Mann eliederte sich die allgemeine 
SS. Heute sind sie singeteilt in 14 Oberabschnitte, 38 abschnitte, 104 
Fuss-Standarten, 19 Reiterstandarten, 14 Nachrichten-Sturmbanne,19 Pio- 
nier-Sturmbanne, sowie Kraftfahrer und Sanitaets-Einheiten. Diese allge- 
meine SS steht wie in Jer Kamfzeit voll und ganz im Beruf, bis auf einen 


kleinen Teil hauptamtlicher Fu hrer und iinenner," 


Aehnliche Bezugnahme auf dio militaerische Organis tion der allgemeinen 
S9 ficdet man in dem bckument 1992A-7S einer Himmler Rode “Organisation 


und »flichtender SS und der Polizei" auf Seise 4 der Uebersetzung, ben- 


40 


C^ 


falls in dem Org-nisationsbuch der NSUAD von 1945, unser vokument 2 


=’ ey 


JS auf den Seiten 4-5 der Uebersetzunge 


iitslieder dieser Unterabteilung mit Ausnahme eines ¢ cwissen Stabsper- 
sonals waren Jer militnerischen Y“icnstpflicht unterworfen. Mitglieder der 
Allgemeinen SS wurden eingezogen und daraufhin shw schto sich die Zahl 
der aktiven Mitglieder, wahrend des Arioges. Aeltere SS-Maenner und 
hoehere Cersonen, die Stellungen in don Hauptabteilungen ler SS hatten, 
verblieben., vie gesamte Zahl wıchrend des Krieges ging nicht ueber 40 000 
Jio 2te Gliederung die erw-chnt werden muss, ist der Sicherheitsdienst 
des keichsfuchrers ier SS, der allgemein als der SD bezcichnet wird, 
Himaüler beschrieb in:sciner Rodeo "Organisation und Pflichton der SS und 
‚clizei", unser vokument 19924 A De ich Stage nun diess Stelle vcn Sei- 
to & letzter Paragraph dor Ueborsctzung, Soito 151 des Originals, Para- 
graph 5. Ich zitiere: 

"Ich komme nun zum Sicherheitsdiensts Es ist der „roessts weltan- 
Schauliche Nachrichtendienst der Partei und letzt n Endes auch des Staates, 
In jener Zeit, wo wir kaempften um die "echt, war es nur ein Na.hrichten- 
dienst der SS," 


7 


Ich mcechto hier cinwenden, dass ¿s sich auf die allgemeine SS bozieht, 
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Das Zitat geht weiter: " 


-ir mussten wissen, wis beim Gegner los ist. Ob 
die Kommune gerade houte cinen inschlag vor hatte oder nicht, ob unsere 
Leute ueberfallen werden sollten cder nicht und aehnliche Dinge. Ich ha- 
bo diesen Vienst burcits im Jahre 1931 von len Truppen goloost," 

Inder Uebersstzung sthet 1941, Es andelt sich ber um 1931, es ist ein 
„ruckfehl-r, 

"Ich habe diesen vienst bereits im Jahre 1951 von den Truppen, von 
deon Vorbacnden der aligemeinen SS geloest, weil ich es fuer f-lsch hielt. 
auf der einen Seite ist die Geheimhaltung in Gefahr und dic Maenner und 
selbst die Kompagnien wenden sich zu leicht dem ?olitisieren in Tages- 


frogen zu," 


Obwohl, wie Himmler sich ausàrucckte, der Su nurvnchrend er Jahre vor der 
Machtuebernehme Spionagedienst der SS war, sowrde sie eine weitaus wich- 
tigere Orgenis-ticn scfort darnach, Sio wor schon zu Glnemsclch kracfti= 
gen Spicnage-Orgmisaticn entwickelt unter Fushrun; Keinhardt Heinrichs, 
dass om 9,6,.5%, wenige .iuchen vor dem Dlutputsch der S4, diese auf Ver- 
anlassung dos .ngeklagten Hess zu der einzigen Nachrichten- und Abwehr- 
Organisation der ganzen Nazipartei gemacht wurde, Ich bezichs mich mit 
dieser Behauptung suf unser Dokument 2204 PS Seite 11 der Ucborsctzung. 
Ich werde diesen ibs tz nicht vorleson, Lie Organisation und die Zahl des 


1 


SD in Jahre 1937 wurde folgendermassen von Himmler bosch ırleben und ich zi- 
tiere von seinem artikel "Orgcnisntion und Pflichten der SS und dor Polizei 
unser vokument 19924-.8 auf Seite 9 der Vebersetzung, Paragraph 2, Seite 
151 ces Originals, Paragraph 4. Ich zitiere: 

"Der Sicherheitsdienst wurde schon im Jahre 1951 vcn der Trupye ge- 
trennteunl eigens organisierte Seino Houptaemter fallen jetzt zusammen 
mit ven Oborabschnitton und Abschnitten, Ich weise af Jon Ober"bschnitt 
una Abschnitt in der Zeichnung hin, und er hatte aussenstcllen mit einem 
eigenen Refurenten-Anvarat mit rund $-4 000 Mann, wenigstens wonn er nusge- 


b^ut ist ^ 7 


Bis zum Jahre 1539 war dessen Hauptquartier das SS-Sicherheitsha ptamt, nel- 


ches, wie ich spaeter zöigen worde, im Jahre 1939 mit dem Roichssicherheits- 
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hauptemt oder RSHA zusammengetan wurde. Als eine der Hauptabtcilungen 
der SS, auf der Zeichnung die vor Ihnen liegt, erscheint es in dom 6ten 


haustchen von links, 


A 


Vie immer enger werdende Zusammenarbeit des SD mit der Gestapo und der 
Kripo, die spaeter zur .Schoopfunz der RSHA fuchrte und die Taetigkeit 

dcs SD zusammen mit der Gestano wird spaeter bei dem Fall gegen die Ge- 
stavo dargelegt werden. Ver SD war selbstverstaendlich immer cin untrenn- 
barer und wichtiger Teil der SS, Aber es ist praktisch sich damit zu be- 
fasson, wenn man uober die ganze Jecdeutung Jer Polizei in allen ihren Tae- 
tigkeiten spricht. 

Die Ste Gliederung, Jie erwnchnt worden muss, ist dio /affen-SS, die 
Kampftruppe der SS, dio geschaffen, aussebildet uni schliesslich verwen- 
det wurde, um den angriffskriog zu fuchren, Der Grund, der zur Schaffung 
dieser Xanpftrup»o fuchrte, ist erkenntlich aus unserem Dokument 2640 Ps 
des Nazievartcibuches von 1945, Seite 5 zarngsraph 7 dieser Uebersotzung, 
Seite 427a des Originals. Ich zitiere: 

f 


'Die waffen-SS bestand mus dom Gedanken heraus, dem Fuchrer eine 


auscrlescne lanğdionunde Truppe fuer die 4usfuchrung bosondoror ufea- 


o 


Cc 


on zu schaffen, Sie sollcs mcooglich machen fuor dio angchcoerigon der all- 
gemeinen SS sowie fuor Freiwillige, Jio in besonderen Vedingungon der 

Schutzstaffel unterstehen, zu streiten fucr die Fcorduorung der Nazi-Jelte 
oSuschauung und auch im Kriege in cigenon Verbaenden zum Tcil im Rahmen des 


A, رشح‎ T 
Heeros e a 


Jer „usdruck "iaffen-SS" kam orst noch Kricgsbeginn zur nllgomeinen Verwen- 
dung. Bis dahin gab us 2 Zwceiso der SS, die us gus nusgebildoten Berufs- 
solicton bestand, dic S~ genannte SS-Vorfuogun:;strup,»e und dio SS Toten- 

kupfverbacnds. Nach Arie gsbeginn wurden dio Einheiten or SS-Vorfuegungs- 
truppe auf Divisionsstaurke gebracht und neue Divisionen wurden dazu ge- 


Stellt. Teils dor Totenkopf SS wurden zu einer “ivision zusammengestellt, 


Jies war die sougenannte Iotonko»fdlivision,. Alle .iese „ivisionen wurden dann 


scemeinsnm dio Jaffen-Ss genannt, Vielleicht darf ich die Entwicklung kurz 


beschreiben, 
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Ioh zitiure unse 
J ser Vokument 2640 PS, O d j 
۱ L als: C C j 
, salsationsbuch dor Nazipartei 
fuor 1943, Seite 427b, letzter Paragraph, Seite 5 
graph, Seite o der Ucbersetzung. 
Ich ziticre: 
"Der anfang der Waffen-SS 
p GÄR ug Tra] ^Y CO TEO 2 d 

g ifenes» geht auf die am 17.3.33 befohlene iuf- 
in Stn ^ 5> ۹ en e 
in Starke von zunnechst nur 120 Mann zurueck 

H 


ep es n" - 
stollungder “Stabswache 


; ROE ROTE 
us dieser kleinen Gruppe entwickelte 
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sich die spaetere SS-Verfuegungstrupps, cie Leibstan- 
darte SS Adolf Hitler." 


Inehrenä des Kriegs, wurden diese Gruppen zu Divisionen verstaerkt 


Vorsitzender: Muessen Se alle diese “inzelheiten ueber dic SS-Or- 


ganisationen bringen? 


Major Farr: Ich glaube, dass es wichtig ist, dass man genau 
weiss, woraus die Organisation, mit der wir uns hier befassen, bee 
stand. Soviel ich hoere, ist dem Gericht gesagt worden, dass ein 
Teil dieser Vr.anisatioa nicht verbrecherisch sei. Es heisst, dass 
ein Teil eine unschuldige R lle gespielt habe. Um festzustellen, 
ob die ganze Urganisation verbrecherisch war, muss man die ganze 


Organisation kennen. 


Vorsitzender: Ist es nicht moeglich, diese Erage spaeter zu be- 
handeln, falls Gie a.igeklägten behaupten, dass ein Teil der SS 


nicht verbrecherisch ist, 


Major Farr: Falls wir die Beweisfuehrung jetzt genusgend durch- 
fuehren, wird das spaeter nicht noetig sein. V:clleicht koennen 
wir den sigeklagten heute Beweisen, Gass ihre Sehauptung, dass 
gewisse Toile der SS nicht verbrecherisch waren, hinfaellig ist. 
Ich moechte ganz besonders den einen Beweis fuehren: Es ist oft 
behauptet worden, dass man die ‘cffen-SS von der anderen SS 
scheiden kocnne und das, was man auch sagen moese ueber SD und 
Totenkopf, die '"affon-SS war etwas anderes, die "/affen-SS war 
ein Teil der "eeresmacht. Ich glaube, es ist wichtig, dass man 
hier im Aufang zeigt, dass die „.ffen SS genau so ein Teil der SS 
, ein absoluter Teil der ganzen Organisation, wie jede andere 
Unterabteilung. aus diesem Grunde schlage ich vor, dass die gan- 
ze wutwickluns der ...ffen-SS und wie sie aus der SS-Verfuegungs- 
truppe heraus satstanden ist, dargelegt wird und moechte ich das 
Gericht darauf aufmerksam machen, dass die Beweise hierfuer vor- 


liegen, dass die '.ffen-SS ein wichtiger Teil dor ganzen SS gewee 


sen iste 1598 








sciri ۳۳ ‪۵ 


Vorsitzender: Sic muessen ihren Fall so vorlegen, wie sie es fuer 


alten, 


Ky 


richtig 
Major F rr: Die Verfuegungstruppe wurde in einen allergeheinsten 
hitlerbefehl vom 17.8.38 beschrieben. Es ist unser Dokument 647 
PS, ich unterbreite os als USéA*Bewcisstueck 443. D:s Beweisma- 
terial dieses Dokumentes finden sie im ersten D ad des Dckumenten- 
buches, 

Ich zitiere von Abteilung 2 dieses Befehls, dic auf Site 2 der 
Ucbersetzung zu finden ist, und zwar oben auf der Ssite, und auf 
volte 2 des deutschen Ori. inals,. 


Ct 


Ich zitiere: "2. o bewaffneten An heiten der SS. 


E 
$ 


a). Vie SS Vcorfueguüugstruppe, 

l.Die 35 Verfuegungstruppe ist weder cin Teil der 
Wehrmacht noch der Polizei, Sie ist eine stehende 
bewaffaete Truppe, ,zu meiner ausschliesslichen Ver- 
fuegunge A415 solche und als Gliederung der NSDAP ist 
sie weltanschaulich und politisch nach den von nir 
fuer die NSDAP und die Schutzstaffol gegebenen Richt- 


linien durch den Rciehsfuehrer der SS auszuwaehlen, 


2 


و 


zu erziehen und durch Einstelluggs von “rciwilligen, 
die ihrer Arbeitsdienstpflicht senucet haben, aus 
der Gal der Wehrnpflichtigen zu ergaenzen. Dis Dienst 
verpflichtung der Freiwilligen betraezt 4 Jahre. 
F.or SS-Uiterfuehrer kann die Dicnstverpflichtung 
verlaengert werden. Fler SS-Fuonrer gilt eine Soa- 
derverpflichtung. Dis ,esetzliche aktive Dienst- 
pflicht (Poracraph 8 des 'kürs,esetzes) gild durch 
Dieast von gleicher Daver ia der SS-V .rfuesunsstrup-» 
pe als erfuellt, 

Ieh moechte einen weiteren kurzen P.ra;raphen von diesem Befehl 

vorlesen, der auf Suite 3 der Usbersetzung, litte der Seite zu 

finden ist, uad auf Ssite 4 des Or: i.clsbefehls, 
de Bestimmungen fuer den „obilisierunssfall. 


Die Verwendung der SS-Verfuegungstruppen im Kriessfalle ist eine 
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1. Durch den Oberbefehlshaber des “eeres innerhalb des “riegs- 
hecres, das ausschliesslich den militaerischen Gesetzen unü Be- 
stimmungen untersteht, aber politisch eine Gliederung der N3DAP 
bleibt. 

ee Im Bsdarfsfalle ces Isaeren nach meinen ""isungen, Wobei sie 
dann dem Reichsfuehrer der SS und Chef der Deutschen Folizei un- 
tersteht. 

"Die sntscheidung ueber Zeitpunkt, Staerke und Form der Zin- 
gliederung der SS-Verfusgungstruppe in das “riegsheer behalte ich 
mir im Kobilisierungsfälle entsprechend der jeweiligen innerpo- 
litischen Lage persoenlich vore ` 

Kurz nach Erlass dieser Verfuegung - und das Gericht wird 
sich daran erinaorn, dass sie im august 1958 herauskam - wurden 
Mili tari si erte Gruppen zusauuon mit der Aruco zu Angriffszwecken 
verwendet, und zwar bei der YVebernahme des Sudctenlandes. Nach 
dieser „ktion wurde die ganze Truppe motorisiert, in groesster 
Eile auch mit Tanks, iiaschinengewehren und Snaehbataillonen aus- 
gestattet.und den weiteren J/eisungen des #uchrers unterworfen. Im 
September 1939 war die Truppe vollkommen motorisiert; ihre Zin- 
heiten waren auf Divisiousstasrke angewachsen und vollkommen auf 
den Krieg vorbereitete 

Diese Schritte sind in den Nationalsozialistischen Jahrbuch 
fusr das Jahr 1940 - 41 beschrieben; ich unterbreite die Sciten 
965 = 571 des 1240er Jinrbuches als US4-Zxhibit Nr. 255, 2163 -PS. 
Ich bringe ebenfalls els Beweismaterial dio Seiten 191 - 193 des 
Jahrbuches von 1941, uascr Dokument 2163, USA 444, Da das Jahr- 
buch offiziell von der Jazipartei herausgegeben wurde, und zwar 


unter Aufsicht des Reichsieiteis Robert Ley, und von der 
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Partei veroeffentlicht wurde, nehme ich an, dass das Gericht 
ambsmaessig von dem Inhalt dieses Sxhibits Kenntnis nehmen wird. 
Nach dom "3bsrfall auf Folən wurden im Laufe der Kriegsentwick- 
luns weitere Divisionen geschaffen. 

Das Organisationsbuch der Nazi-Parte2i des Jahres 1943 - unsere 
Nummer 2640-۳5 = fushrte etwa acht Divisionen und zwei Infante- 
rie-Brigaden auf, die mands 1942 bestanden. Ich verweise auf 3ei- 
te 427 des Originals, Ssite 5, den letzten Paragraphen der Ueber- 
setzune. Hier handelt əs sich nicht nur um eine Verfuszungstrup- 
pe, sondern um sinə SS-Armse, die aus diesem Grunde Waffen-SS 
genannt wurde. Himmler erwaehnte dis intwicklung dieser 33-Kampf- 
truppe in ssin?r Rede in Posen am 4. Oktober 1945 vor den 33-Grup- 
penfushrarn. Diese Rede liegt bareits als Bewsisuaterial vor und 
ist schon frusher eingereicht wordensals U3A-ixhibit 170, unser 
Dokument 1919-P3. Ich moechte von Seite 51 dieser Rede Seite 2 
zitieren, von der Uebersetzung den zw2iten Paragraphen mit der 
Ueberschrift: "Die SS in د713‎ 8282316 ۰ 

Ich zitiers: 

"Ich komma nunmehr zu der Entwicklung, die die SS in den letzten 
Mona »n esnommsn hat. Wann ich mir den ganzen Krieg durch den 
Kont gehen lasse, so ist disse Entwicklung phantastisch. Sie 

fand in unsrhosrter Schnelligkeit statt, wann ich sin wenig zu- 
rueckblicks auf das Jahr 1939. Damals hatten wir sin paar Regi- 
man bar, Wachverbaende, 8 = 9 000 Mann stark, d.h. nicht eine 
sinzige Division; alles in allem 25 = 28 000 Mann hoschstens, 
zwar wohl bsawaffnet, aber wir bekamen unser Artillerieregiment 
als schwer3 Waffe erst zwei Monate vor Beginn des kriegas." 

Ich lese nun von der ganzen Rede, die in der englischen Ueber- 
setzung auf seite 8 erscheint, suf Seite 105 des Originals. In 


der Uebersetzung ist es der sabz ungefaehr in der Mitte der 
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Ich zitiere: 

"In den harten Kaampfen in dissem Jahre ist die Viaffon-33 in 
den bittersten Stunden zusammengeschmolzen; sie hatte sich 

aus den verschiedensten Divisionen und Abteilungen herausge- 
bildst; Leibstandarte, Verfuegungstruppe, Totenkopfverbaende 
und dann die Germanische SS. Als jetzt unsere Divisionen "Reich", 
Totankopf-Kavallerie unà ""Wikinge"-Divisionen bsisammon waren, 
da wusste errade in den letzten Wochen jeder: "Wiking" ist an 
meiner Ssite, "Totenkopf" ist an meiisr Seite, "Reich" ist an 
meiner Seite. Gott ssi Dank, da kann uns nichts passieren! 

Die Umwandlune der kleinen Verfusgungstruppen in starke Kampf- 
truppen hatt2 nicht zur Folge, dass diese Abtsilungsn von der 
SS gesondert wurden, obwohl sis taktisch unter dem Kommando 

der "ahrmacht standen, washrend sie im Felde waran, Sie waren 
trotzdem sin Tail der SS wie jeder andere Teil der Organisation, 
Waehrend das Kri2ges wurden sie durch die Aauptbusros der SS- 
Obsrkommandos eingezogen, ausgebildet, verwaltet und ausge- 
stattet. Ideologisch und rassisch wurden ihre Mitglisder auf 
Grund dar SS-Prinzipien ausgesucht. ich moechte einen Teil ver- 
lesen, der sich auf die Aussuchung der Rekruten fuer die Waf- 
fan-S3 bezieht und verweise auf das 3S-Jahrbuch "Der Soldaten- 
freund". - Unsere Nummer 2825-PS, Seite 7 der englischen Ueber- 
setzunc, 3. Paragraph Seite 36, Paragraph 2 des Originals. 

Ich zitiere: 

"Haute ist andlich der schon lang ersehnte Tag der Aufnahme- 
prusfung gekommen, an dem Ziznungsprusfer und Aerzte entschei- 
den, ob der zinzelne ideologisch und gesundh3itlich gesignet 
ist, bai der Waffen-SS Dienst zu tun. Jeder hat sich mit dem. 
Merkblatt fuer die Waffen-SS v2rtraut gemacht, das bei allen 
iignunzsstelisn der Waffen-SS aufliegt. 

ärstens: Dar Dienst in der Vaffen-SS gilt als Wehrdienst; es 


warden nur Freiwillige einzestellt. 
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Das Geric N iddle: ۷ j 
3 Gericht (Mr. Biddls}: Warum wird all dieses Beweismate- 


rial varl3sen ? We j 
rlesen ? Was hat das alles mit der Sache zu tun ? 
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ss die Waffen-SS sin wichtiger Teil der gesamtan 33 war 
VI e 
Ich wi sig? = d 
ll zeigen, dass sie vollkommen vom Oberkommando der SS 


srwalte 'Olii 
rwaltet und kontroliiert wurde. Das ist sin und dieselbe 


oacha, 
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Zweitens will ichbewdsen, dass der Dienst in der „affen-SS frei- 
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willigrer Dienst ist, genau so wie die .wliedschaft in der Allgemeinen SS, 


gegen 


DO 


oder in den Totenkopbfverbacnden felvsillig war. Es stimmt, dass sich 
Ende des Kriebes Faelle ergaben, dass cinzelne ..aenner in die Waffen-SS 
eingezogen wurden, aber es war die Ausnahme und nicht die Regel. 

Nachdem ich nun die Kekrutierungsvorschriften der SS verlese, die 
in dem 19142 erschienenen Buch herauskauen ond die bowcison, dass damals 
der Dienst in der Waffen-SS nur Yrciwilligon offenstand, glaube ich damit 
den Beweb fuer dic zwei Punkte zu sefern, dic ich hier ےچ دہ‎ breiten will. 

ich mocchtc jetzt cinon weiteren Paragraphen von dioscr Uebersetzung 
vorloscn, don Paragraohon, Gor besagt, dass dor Dienst freiwillig ist. Ich 
darf jet t dic dritte Vorschrift verlesen, die zeigt, dass der Dienst nur 
fucr solche fersonen in Farge kam die }deolo-isch und rassisch den Anspruechen 
dor SS genuegten. Da das G richt davon ue^crzcugt ist, dass dcr Dienst in 
der jaffen-SS freiwillig war, und dass die "affcn-SS ein wichtigcr Teil der 
oS war , moechte ich nicht woitor lesen. 
VORSITZENDER: ich denke, da G richt ist in Bezug auf die beiden Punktc 
bereits zufriedengestellt. 
DR. FART: untsculdigen Sie} 
VORSITZENDER : ich glaube, dass das Gericht wenigstens im Augenblick mit 
diesen beiden Punkten zufrieden ist, 
„AJOR FARR Ist das Gericht also damit zufricden? 
VORSITZENDER: is waren Freiwillige und ein wichtiger Teil der SS. 
.AJOR FARR: Falls also das Gericht ueber diese beiden runkten zufrieden- 
sestcllt ist, werde ich diese ‘cweisfuchrung weitcr fortsetzen, 
UnSITZLNDER : Ls mag sein, wic Sio sagen, dass moeglicherweise Leute noch 
spacter in die Organisation aufgenommen wurden. Bewci se dafuer haben wir 
noch nicht, 
JAJOR FARR. Nein, Hur Gnaden, sie sind nicht da. Ich will nur bewcison, 
dass es Freiwillige waren und dass die Waffen-S oin wichtiger Teil der 
ganzen Organisation ist. Falls das Gericht voellig damit zufrieden ist, 
werde ich nicht mehr mit der Beschrei ung der Waffen-SS fortfáhren, sondern 


zu der Beschreibung der Soc-Totenkopfverbaende uede gchen, der vierten Gruppe, 
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dio hicr crwachnt werden soll. Dor Ursprung und der Zweck der Totenkopfver- 
bacnde wurden von d'Algucn in s:inom Buch "Die SS" beschricben, Unser 
Dokument 228l-PS. Ich lese vcn Seite 10 der englischen Uebcrsotzung Para- 
graph 5, den Paragraphen, der auf Scite 20 des Originals erscheint, Paragraph 
36 
VORSITZENDER: Welche S ite der Ucbersotzung? 
AJOR FARR Seite 10 der Vebersetzung, auf Sİte lO in der litte. 

Dic SS-Totenkopfverbaende waren ein Teil der kasernicrton SS- 
V rbaonde. oio entstanden aus den fuer die Bevachung der K ngontrationslager 
benoetigten Freiwilligen der Allgemeinen SS 1933, Ihre Aufgabe ist, ncben 
der E’ziehung der bewaffneten politischon Polizci dio Bewachung der in den 
Konzentrationslagcrn untergcbrachten Staatsfeinde. Dic oo-lotconkopfvor- 
bacnde verpflichteten ihre Angchocrigen auf 12 Jahre. Sio rekruticrten 
sich zum grocssten Tcil aus . acnnern, dic ihrer Dionstpflicht in dor Wehr- 
macht bereits genucgt haben. Dieser Dienst wurde in vollen Umfang angerech= 
neb." 

ausso: dem waren dic lotenkopfverbacnde genau so gut auscobildot 
und bestanden aus Berufssoldaten. Sic waren ebenfalls cin vertvoller Kern 
fucr dio /,ffen-SS. In einer gcheimen Hitler=Verorcnung vom 17. August 1938 
- unser Dokument Ól7-.PS is! schon als Bewcismittol unterbreitet worden = 
wurden verschicdene Aufgabenfucr don Kriegsfall de: vobilieicrung fuer dic 
SS-lotonkopfvorvacndo vorgeschricben, Dio Totonko;fvc.baonde sollten ihrer 


Pflicht als Bcwachcr der K nzcntrationslagor cnthoben werden und als Korn- 


truppe verwende5 worden. Ich zitioro aus diescr V.rlrdnung, die auf Scite 5 


nals: 
5. Bestimmungen fuir don : ooilisicrungsfall. 

Dio SS-lotonkopfvorbacndo bilden dic S,amm-iannschaft fuor dic 
Verstaerkung dcr SS-Totenkopfvorbaonde (Polizci-Vcrstacrkung) und werden 
in der Bewachung der Konzentrationslagor durch Angchocrige: dor Allgcmeinen 
SS, die das lib. Lebensjahr ucborschritton haben, ersetzt. 

Darf ich das Gericht auf folgendes hinweisen: Der Zweck dicses 


Teiles von den Bevdsmatcrial ist dor, dass dio Gurndlage geschaffen wurde 
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fucr dic Allg.moinc SS, auf dic dic Bewachung dor Konzontrationslagor nach 
dom Kriog ucberging. Dio Totenkopfverbacnde waren urspruenglich „u dicsem 
Zvrock geschaffen worden. Als der Kricg kam gingen sie in die Waffen-SS ucber 
und ihre Flichten wurden von don !litlicdern dor Allgomcinen SS ucbernomnmen. 
Dic lctzto Gliederung, dic besonders in der Anklageschrift crwachnt ist, 
sind dio SS-Polizcirogimcntor. Ich werde nur in wenigen Worten dic Schritte 
beschreiben, mittels derer die SS dic Kontrolle ucber die ganzc Reichs- 
polizci ucbernahm. Aus der rPolizci heraus wurden besondere militacrische 
Iruppen gebildet, dic im wesentlichen als SS-Polizcibataillonc bckannt waren 
und spacter zu SS-Polizcirorimentern ausgebildet wurden. Ich zitiere aus 
Himuiors Poscner Dokument 1919-PS, Seite 3 dcr Ucborsctzung, vailetztcr 
Paragraph Scitec 58 des Orizinals: 

"Und nun zu den Aufgaben der Ordnungs- und Sicherheitspolizci; 
sie sind im sclbon Rahmen geblieben., Ich kann nur feststellen, dass Grosses 
geleistet wurde. Lit Energie haben wir rınd 30 Polizciregimentcr aus Polizei- 


rescrvisten und alten Polizcisoldaton, wic sic frucher genannt wurden, auf- 


DasDurchschnittsaltcr in une. ep Polizci-Bataillonon ist nicht 
geringer als das der SicLkcrhcits-Datoillono dor Wehrmacht. Dio Lcistungon 
sind ucber allcs Lob orhabon. Wir haben ausscrdom durch Zusammenlcgung 
der vorher aufgestellten Schutzmannschaft-Bataillcno der "wilden Voclker" 
Polizcischuetzen-Rozimenter gcbildet. So -licssen wir diese zPolizci-Bataillone 


nicht mehr unberuchrt, sondern fuchrten cine ischung von 1 : 3 durch. 
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Ueber die Erfolge dieser Zusammenstcllunz militarisicrter 
Polizci und " wilder Voolkor', werde ich spactcr Beweise vorlogen, 
Sic fuchrto zu don Ausrottungsaktionen, die in den Ostgobicton 
stattfanden, Ausrottungen, dic derart crfolgrcich und brutal 
durchgefuchrt wurden, dass selbst Hitler kein Wort dafucr finden 


konnto, um sic zu proisen. 


Vorsitzendor: Wir werden jetzt fuer 10 Minuten unter- 
brechen. 


Daraufhin wurde cine Pause von 10 Minuten eingelegt.) 


MAJOR FARR: Jeder der verschicdenen Bestandtcile, dic ich be- 
schricben habe, spiclt seine Rolle um eine oder mehrere Funktionor 
der SS auszuucben. Das Personal, aus dom sich joder einzelne 
zusammensetzte, war verschieden. Einige waren Freiwilligc, die 
zeitweilig beschacftist waren, andcre waren berufsmacssig zu 
verschicdenen Zeitspannen cingesetzt. Jodor Zweig, jede Abteilung 
und jedes Mitglied waren jedoch ein wesentlichsr Teil der ganzen 
Organisation. Jeder spielte scine, ihm zugewicsene Rollc, um dic 
verschiedenen Aufgaben, fucr die dic Organisation geschaffen 
worden war, auszuucben. Kein besserer 4cuge dicscr Tatsache konnt: 
aufscrufen worden, als dcr Reichsfuchrer = SS, dessen Bemuchung 
darin bestand, cine vollstaendisc Einheit dcr Organisation zu 
gcwachrleisten. 

Ich zitiere seine cigenen Worte, von scincr Rede in Posen, 
unser Dokument 1919-PS, US-Exhibit 170; ich lese aus Scite 104 
des Originaltextes und auf Seite 8, der vicrten Zeile der eng- 
lischen Ucbcrsotzung. 

"Wcho, wenn dic Hauptacmter in gut gemeinter, aber falsch 
vorstandcnor Vertretung ihrer Aufgaben sich mit jo einem Befehls- 
weg nach unten scldstacndig machen woerden. Das wucrdo, wie ich 
wirklich glaube, an dem Tag, an dem mich cincr ucrer den Haufon 


schiesst, das Ende der SS scin. Es muss so scin, und cs muss so 
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werden, dass auch unter dom zehnten Reichs fuchrcr - SS diesor 
Orden der SS mit allen scinen Sparten - Gcsamtgrundlage ^llgomoino- 
SS, Waffen-SS, Ordnunsspolizoi, Sichcrheitspolizoi; dio ganze 
Wirtschaftsverwaltune, Schulung, voltanschauliche E"zichung, 
dic ganze Sipponfrage - ein Block, ein Koerper, ein Orden, ist." 
Sodann am Schlusse, ungefachr elt Zeilen vom Ende der Seite 
auf der Uebcrsetzung und unten auf Seite 104 der Originalrede: 
"Die Ordnungspolizei und Sichsrheitspolizei..." Ich bitte das Ge- 
richt um Entschuldigung, ich glaube, ich habe auf die falsche 
stelle verwiesen., Sie befindet Sich ungefaehr auf Seite 8 der 
Ubersetzung in der Mitte, beginnend mit: 
"SO, whe és innerhalb der Waffen-SS ist und sein muss, so muessen 
nun allmaehlich auch Ordnungs- und Siche rheitspolizei, Allgemeine 
دہ‎ und Waffen-SS zusammenschmelzen. Das geschieht auf dem Gebict 
der Stellenbesctzung, der Ergaenzung, der Schulung, der Wirtschaft, 
des Nazi-iesens. Ich tue hier immer etwas dazu, immer wieder ein 
Band, um diese Buendelteile herumgeschlungen, um sie zusammenwach- 
sen zu lassen. Wehe, wenn sie diese Baende einmal loesen wuerden, 
dann wucrde alles - davon seien Sic ueberzeugt - in einer Genera- 
tion und in kurzer Zcit in seine alte Bedeutungslosikeit zurueck- 


sinken." 


Ich wonde mich nun der der SS zu Grunde liegenden Philosphie Su. 
den Grundsactzen, nach welchen ihre Mitglieder ausgewachlt wurden, 
sowic den Verpflichtungen, die ihnen auferlegt wurden. Um diese 
Organisation zu verstehen, muss man die Lehren, auf die sie aufge- 
baut war, klar im Kopfe behalten. Sic licforn den Schluessel fuor 
ihre sacmtlichon Tactigkeiton, Wir muessen sio daher teilweise 
einzol n betrachten. 

Dio grundlicscenden Prinzipien fucr dic Auswahl waren, wic Himmlcr 
sic nanntc, Blut und Elite. Dic SS sollto die lebende V-rkoerporung 
der Nazi-Lohron, dor Ucberlegonheit dos nordischen Blutes scin - 
dio Verwirklichung dcr Nazi- Auffassung einer Herrenrassc. Um 
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Himmlers eigene Wortc zu gebrauchen, die SS sollte ein "national- 
sozialistischer Orden des nordischen Mannes" soin, Als er, der 
Wehrmacht gozonucbor, dio Grueme darlogto, warum er dic rassi- 
schon Grundsactzo fuor dio Auswahl anwandtc, sagte or - ich zi- 
tiero von Dokument 1992 = A = PS, Seite 1, lotztor Abschnitt dor 
Ucbcrsctzung und Seite 158, Abschnitt 1 des Originals: 

"Dapnach musste es richtug soin, dass wirklich nur das gute 
Blut, nach unscrer Kenntnis dor Geschichte, als das fuchrende, 
schoepforische und jeden Staat, vor allem jede soldatische Be- 
tactigung, tragende Blut anzuschon ist, und zwar das nordische 
Blut. Ich sagte mir: Wenn os mir glucckt, in cine Organisation 
moeglichst vicle Monschon, dic zu cinom namhaften Teil Irae ger 
diosos crwuenschten Blutes sind, aus dom deutschen Volke zu 
erfassen und urter soldatischom Gchorsam zu bringen, sic all- 
machlich mit diescr Erkenntnis vom \iort dos Blutes und von dcr 
ganzen Weltanschauung, die daraus ontspringt, zu erfuellen, dann 
muesste es mooglich soin, tatsacchlich eine Suslese = Organisatio 
ga schaffen, dio joder Belastung stand haelt.’ 

Weiterhin auf Soito 5 dor Ucbersctzung, ich bitte um Entschul- 
digung, auf Seite 4 der Ucbersctzung, dio l. Zeile und suf Scite 
140 des Originaltoxtos der lotztc \bsatz, sagto cr, wenn er 


11 
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sich mf dic Methoden bezicht, nach welchen Dowcrbcr ausgesucht 
wurden: 

"Es wird uncrhocrt gopruoft und ucberprucft. Von hundcrt 
Mann koonnon wir im Durchschnitt allenfalls zohn oder fuenfzchn 
brauchen, nicht mehr., Wir verlangen das politische Loumunds- 
zcugnis seiner Eltern und Geschwistor. Wir verlangen heute von 
ihm die Ahnentafel bis 1750, wir verlangen scelbstvorstacendlich 
dic gesundhoitliche Untersuchung und sein 4cugnis von der Hitler 
Jugend. Wir vorlangcn ferner cin Erbgcsundhcitszougnis, dass 


boi soinon Eltcrn und in scincr Familic keine vererbbaron Krank- 


heiten vorhanden sind," 
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VORSITZENDER: Ich vcrstcho nicht warum Sio dics ^usfucehron. Man 
hat uns bereits gesagt, dass die SS ein Elitc-Korps war und das, 
t 


was Sie vorbringen, zcigt nur dio Einzelheiten uobcr die Auswahl. 


MAJOR FARR: Das ist richtig. Es zoigt dio Einzclhciton der ñus- 


wahl. 


VORSITZENDER: Hat dics irgendetwas mit dom verbrechcrischen Chae 


raktor der Organisation zu tun ? 


MATOR FARR: Idh glaube so, ich mocchte zei Punkte betonen, Das 
Wesen dieser Organisation war die Rassc. Die rassischen Grund- 
sactzc fuer die \uswahl wollten zwei Dinge bezweckon. Erstens, 
sic wolltc damit cine Organisation schaffen, dic nicht nur dic 
\ristokratic fucr Deutschland allein darstcllte, sondern auch 

in dor Lage wacre, sanz Europa zu behcrrschen. Zu diesem Zweck 
wurden fuor die ‘uswahl nicht nur strenge rassische Grundsactze 
aufcricgt, sondern os wurden dic grocssten Anstrengungen gemacht, 
den SS-Stamu zu vercwigon, einc Gruppo von Menschen aufzubauen, 
die in dcr Lago wacren, Europa zu uebcrnehmen, wenn es erobert 
ware Ueber dicses Ziel bestand keine Frasc. Himmler wiederholte 
ausdruccklich "wir wollen eine Oberschicht schaffen, dic Europa 
fuor hundcrto von Jahren beherrschen kann." Dies war cines dor 
‚grundlegenden Zicle dcr SS und dieses Zicl wurde von Himmler 
nicht gohoimgohalton. Es war cin Ziel, das immer wieder crklacrt 


und ocffontlich besprochen vurde e 
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Vorsitzender: Sie haben uns noch night gezei.t, wo dies ausgesprochen 
wurde, 

Major Farr: Ich habe ties noch nicht getan, doch werde ich in Kuerze 
dazu kommense Ich wollte zuerst lie rassische Grundlase fuer die ..uswahl 
besprechen, Dies war ein Funkt fuer lie rassische -uswahl. Der zweite 
Punkt ist die negative Seite der Kassenlchre. Hinı.der beabsichti,te 
nicht nur eine Elite aufzubauen, lic Europa uebernchi.en konnte ^ 
sondern er durchsetzte iese “lite nit Hass gesenueber aller, un 

sein ort zu gebrauchen "rinterwertiren " Rassen. enn wir ucber 
diese Grundlage der SS nicht in kleren sin? و‎ koennen wir die 

ganze Crzanisation nicht verstehen. uf .unsch des Gerichtes, bin ich 
bereit, nicht .eiter auf ^ie Einzelheiten fuer ^io _uswahl cinzuzchen, 
Jetoch halte ich es fuer vichti:;, less ich vor Gericht, Hiiilers 

ei one Erklnerun en deber seine Zicle zitiere, sowie cic ocffentlich 
erklaertc Grun!laze fuer "ie auswahl. 

li. Genehri un, des Gerichts ioc hte ich cine Stclle von ‘Or ani- 
Sationsbuch Jer nationalsozirlistischen lartei" ziticren, ^ic lic 
rassische vrun^l:;:g auf welcher ^ic S gecrucncet war erklaert, Ich 
zitiere vom Dokunent 2610-1 S, das bereits als US Exhibit 325 vor- 
gelegt wurde. Ich zitiere von Seite 417 des deutschen Textes und 
von seite 1, l,.bschnitt ler Uebersetzung; "lätslielsauslese" 

Ich zitiere Ciese, weil ieser „usspruch k ine versteckte Erk] acrnng 
wer, Es erklaert die 7S nach einer antlichen erocffentlichun ‚der 
nationalsozialistischen lartei: 

"Mit;liedsauslese: Zur Erfuellun; “ieser auf;^bcn ist eine “leigh 
artise festzefueste und weltonschauliche zusam.en vers chworene Kenpf- 
truppe geschaffen, deren Keempfer aus besten arischen i.cnschentum 
تاد مم نہ‎ dt wer en. Die Erkenntnis vor ert Jes blutes unà bolens ist 
richtun;sweisend fuer lie „uslese in dcr Schutzstrffcl. Jeder Staffel- 
mann Muss von Sinn un! .esen Jer nationalsozinlistischen „ewe;un: tief 


Aurchürun.en sein, 


HOLL 
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Er wir” eltanschaulich und koerperlich vorbildlich susgebil et, damit 
er einzeln un im Verband im entschlossencn Kaipf um lie nationalso- 
zislistische eltanschauung erfol;r.ich cin;csetzt werden kann. Nur die 
blutnaessi,, busten iienschen sinc fuer iesen Sanpf einsatztau;lich, 
Deshalb ist es notwendi;,, dass in Jen Reihen dérsSchutzstaffel unauf- 
hoerlich cehalten :ird,, erst ;rob, dann feincr. 

Ich moechte nun cinen -bsatz ruf (er leichen Seite zitieren , 3 
„bsaetze weiter unten, der sich "uf ` n Gehursan bezicht. Er beiin!ct sich 
auf seite 418 ces Cri,in^ls, ‘er 2. «bschnitt. Ich zitiere: 

"Der Gohorso. wir? berlin un, slos cefordert. Er entspricht Jer 
Ueberzeu,un;, “ass Cie nation-lsozinlistische eltanschauun,, herrschen 
muss. er sie besitzt un‘ leicensch: ftlich vertritt, unterwirft sich 
freiwilli, "ei. wan; zum Gehorsan. Deshslb ist der schutzstaffcl=-i.nnn 
bereit, je^ n :«fchl, ler vom Fuchrer bot oer von einem seiner Vore 
resetzten ‚c;seben wird, blindlin;s auszufuchren, selbst wenn er von 
ihm lie sroessten Cpfer fuorlert." 

Die zwei wescntlichen Grun.saetze Cer 5 sin. hicr fest;clc;;t, 

l, Rasscneuswahl, 2. blinder Gehorsam. Lassen Sie rich nun. feststellen, 
was Himmler rit dieser Or:misntiuon tun wollte. Ich ziticre aus seiner 
ıede an lie Offiziere der Leibstandarte ler SS “..dolf Hitler" sm "Tage 
von letz" un? unseren Yokument 1918-PS, U S-Exhibit 304. Ich zitiere auf 
Seite 12 des Criszinal-Dokunents, auf der Witte ^er Seite, auf Seite 5, 
den letzten ..bschnitt in cer Ue ersetzun;. 

"Das Gesantzicl ist fuer mich , seit den elf Jahren, scit ich 
"eichsfuchrer-SS bin, inmer unvermucckbarer dasselbe gewesen: 

Einen Orden guten ilutes zu schaften, er Veutschlen? Cicnen kann. er 
unverrucckbar unc ohne sich zu schonen sich einsetzen kann, weil 
sonst die ...oessten Verluste an der Vitalitaet diese Orcens, an der 
Vitalitaet di.scr ienschen, scheitern werden, weil sie immer wieder 
ersetzt werten. “inen Crden zu schaffen, Jer licsen Gedanken les 


norcischen Blutes so vorbercitet, Jass wir alles nordischc Blut in der 


1612 








ii 


l9. Dezember = 4 = Le? 


elt an uns heranzichen, unseren Gegnern ñas Llut weznehrmen, es nns 
einfuezen, lanit nienals mehr, jetzt in Cer janzen ;/;;:0sseon Iolitik eschen, 
in grossen liengen und in nennesnwerten Doten: nordisches blut, cermanisches 
“Lut zegen uns kaerpft. Wir auessen es :n uns nehmen und = dic concern "uerfe 
keines haben. Die Gelänken un. das 4icl, das vor Jahren unl J^hren gesteckt 
warden ist, sinl niemals vert ssen worden. alles was wir taten, hat es 

ein Stueck auf den ee weitersebrächt." 

Ein weiteres Zitat aus Cemselben ~okuncnt, das in ^usdruecklicher 
.eise den »usb^u dieses Ordens norlischen ilutes Jeütlich veranschnulicht. 
Es befindet sich auf Seite 3 der Ucbersetzun:, un efachr in cer Mitte des 
ersten „bschnitts, auf Seite 11 er Cri.:incl- Reds, üngefaehr auf der litte 
der Seite, Es handelt sich um lie dede an die Offiziere der :S-Leibstandar- 
te "adolf Hitler." 

"Darueber seien Sie sich: klar, wir wuerJen das srosse »ermanische 
“eich, das im Entstehen bessriifen ist, nicht halten kocnn. n.ich bin der 
Ueberzeuzung, wir koennen es h’lten, bloss muesssen wir dic ’oraussetzun;;en 
schaffen., emm wir einmrl zu weni; Sochne h^étten, wuerden Jie, dic nach one 
men, feige werden muessen. Ein Yolk, das im Durschnittt 4 Soehne in ler 
Familie hat, das kann einen Krieg wagen, denn wenn zwei fallen, setzen 
zwei die Namen fort. Ein Volk, das einen oder zwei “ochne in der Familie 
hat, dessen Fuehrun wird bei jedem Entschluss fei;e sein mucssen, Auch aus 
eigenen Fuchrun;cn hernus, weil sie sich sa cn muessen. Ar ocnnen uns 
das nicht leisten, Seht Frankreich an, das ist das Leste Leispiel, Frankreich 
hat sich das Gesetz des Handelns von uns Ciktiercn l^ssen. 

Die beherrsohun; Europas durch eine Nazi-Elit& eriorlerte jedoch mehr als 
die positive Scite der 886716076 e. 

JUSTICE LIDDLE: Ist die Behcrrschung -urop^s durch cine “lite, einas 
der behaupteten Verbrechen ? 

lL.JOR FuRR: Eines der chauptetcn Verbrechen ist lie Verschwoerun 
zur Deherrschun;, Europas, die Vorber.itun, zum -nzriffskries, ^ie schlicss- 


lich zur Kolonisierun; “uropa,s zu Gunsten der Verschwoerer fuchren sollte, 
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Eine ihrer Instrumente, die in dieser Folitik benuetzt wurden, war Cie SSe 
Die Verschowerer beabsichtisten von dem ..ugenblick an, in km sic 06 

5S schufen , sie so ^ufzub^ucn, dass sie die Elite sci, durch wlche Leutsetl 
land die eroberten Gebicte beherrschen und regicren konnte. ir glauben, 
dass diese Vorstellun; von cer 8S eine wesentliche solle in ^er Yer- 
schwocrun, gespielt h:t, Sie bildet einen wescntlichen Tc 1 in Programm 
der VerschwocrereGewlsSeescsece 

VORSIZENDER: Ja, Herr Major Farr, wss Sic zu bewcisen haben, ist nicht 

die Verbrccherischkcit der Louto, Jic die affe gebracht haben, sondern 
die  Verbrechcrischkcit cr Leute, ^us welchen cic Waffen zusammenge=- 
setzt Ware 

lnjor FaRR: Ich glaube, ich habe zwei Dinge zu beweisen, sicherlich dic 
Verbrecherischkcit der *ersonen, ^us welchen “ic affe zusanmengesctzt 
war, doch ;laube ich auch zeigen zu muessen, das jine “affe ein. “olle 


in der Verschwoerun; gespielt hat, weil die anklazeschrift behauptete.. e 
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Vorsitzender: Ich slaube, Sie haben immer wieder rezeirt, dass die SS ein Teil 
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dieser Waffe war. Wenn eine verbrecherische Verschwoerunr bestand, 

so war die SS eine der Waffen, die von den Verschwoerern benuetzt wurde. Was Sie 
in diesem Teil des Falles zeigen muessen, ist, ass die Personen, tie diese Waffe 
schufen, verbrecherisch waren un? von Aem verbrecherischen Ziel 3er SS wussten. 
ajor Farr: Ich stimme ganz damit ueberein, dass ich das zu beweisen habe. Ich 

nehme an, ich habe zu beweisen, bevor ich zeire, dass die damit ver- 
wickelten Personen von jem verbrecherischen Ziel der Orranisation wussten, welche 
diese verbrecherischen Ziele waren, Ich habe nur versucht, dem ericht zu zeiren, 
dass eine dieser Ziele, unc ich behaupte es war verbrecherisch, der Plan war, 
Europa zu beherrschen und dass rie SS eines der Mittel war, durch welche Nies 
geschehen sollte. Dies ist nur ein Gesichtspunkt cer Verbrecherischkeit der SS, 
Ich bin bereit, nicht weiter in diesem Punkt fortzufahren, und rlaube, dass las 
Beweismaterial mit Hinsicht auf die Verbrecherischkeit, in dieser Hinsicht cenue= 
rend ist, Ich will rewiss nicht diesen Punkt zu schwer bearbeiten, Ich will nun 
weiterhin den Aufbau der SS als eine rassische Elite, um Pesitz zu ergreifen, be- 
leuchten. Doch slaube ich, dass oin anderer Punkt wichtir ist uni das ist die ne- 
rative Seite jener Rassenlehre, der Hass rerenueber anderer Rassen, Himmler hat 
sehr wesentliche Ausfuehruncen ^arueber, mit Rezu? auf tie SS, gemacht, 

Ich zitiere aus sciner Posener Rede, unserem Dokument 1919-PS. Die frarliche 
Stelle befindet sich auf Seite 23 der Rede, in der Mitte der Seite und als 3, ibs 
schnitt auf Seite 1 3er onrlischen Ucbersetzun^: 

"Sin Grunisatz muss fuer den SS=ann absolut zelten: Ehrlich, anstaendi;, 
treu unlkameradschaftlich haben Wir zu Aneehoeriren unseres sirenen Rlutes zu 
sein un? sonst zu nieman!. Wie es den Russen reht, wie es den Tschechen reht, 
ist mir total ~leich-uelti-." 

Die naechsten paar Saetze aus jtemselben Abschnitt sind bereits als Raweis- 
material vorzelert worden un! ich will sio nicht wiederholen., Doch will ich im 
gleichen Absatz den Schluss zitieren, den Himmler aus dem zieht, was er soeben 
resart hat. Dieser Satz befindet sich unvefachr f Zeilen am Ende des Abschnittes. 

"Das ist das, was ich dieser SS einimpfen moechte und = wie ich »laube -= 
einreimpft habe, als eines der heilirsten Cesetze Aer Zukunft," 


Diese “run’saetze - Aie Auffassun^, die Elite zu sein, ie Europa uebernehmen 


sollte, sowie der Hass rcrenuaber minderwertirer Rassen, der der SS einreflossst 








nom. ۵ ۸ 


wurde = diese Grunisaetze wurden oeffentlich immer wieder wiederholt, sodass 
"auch der jueneste Rekrut mit ihnen vollretraenkt war. Ich zitiere aus Himmlers 
Rede in “arkow, welche im rleichen Dokument 1919-PS erscheint, 
Justice Piddle: Wollen Sie uns nicht die Bedeutung der Rede geben, ohne dass 
Sie daraus zitieren? Koennen Sie nicht einfach darauf verweisen? 
Major Farr: Ich freue mich, wenn das Gericht davon amtlich Notiz nimmt, Ich 
verweise Sie auf den Abschnitt, auf den ich mich beziehen wollte, 
es ist Seite ll der Vebarsetzunz, etwa 15 Zeilen von unten gezaehlt una es ist 
Seite 17 des Crivinals auf der "itte der Seite. 
In diesem Abschnitt sat Himmler, nachdem er des laengeren ueber den Rassenkampf 
resprochen hat, seinen Offizieren und er hat diese Rede selbst an tie Offizicre 
von 3 Divisionen ?er Waffen-SS cehalten, - er sarte diesen Offizieren, dass er 
es je?em von seiner Orranisation cinfloessen will, bis die Notwendirkeit erkannt 
wird, "ass tie SS ten Rassenkampf ruscksichtslos fortfuchrt. 

Ueber den gleichen Punkt spricht ein weiteres Zitat, das ich dem Gericht 

vorleren moechte. Es ist cin Zitat aus dem Orranisationsbuch der Fartei. Ts 
ist Dokument 2610-PS. Es ist ein sanz kurzer Abschnitt. Auf Seite 18 des Ori- 
rinals uni Seite 1 ter englischen Uebersetzun: Aer 3, rararraph vom Ente der 
Seite, Ich zitiere: 

"Der offene und erbarmun-slose Kampf eren die refaehrlichsten Feinda des 
Staates, Juden, Freimaurer, Jesuiten un! politische Pfarrer muss weiter 
cehen," 

Dies waren tie Prinzipien der SS! - rassische Ueberlscenheit und blinder 
Gehorsam. Fine notwen*ire Folcorung 3ieser zwei Prinzipien war Erbarmun:slosi:;- 
keit. Der Feweis ueber dio Taetickeit der SS, der vorpelert werden wird, wir? 
zeiren, wie erfolgreich die SS ihre Lehre verstande Die SS erhielt einen Ruf Aes 
Terrors, der vorsichtir kultiviert wurde. Himmler selbst bestaetirte das schon 
im Jahre 1936 in seinem Ruch ueber tie SS als Kampforzanisation, Es ist unser 
Dokument 1851-PS, as bereits als Beweismaterial vorrelert wor"en ist. Es ist 
las USa-Exhibit L40. Ich zitiere zwei Saetze daraus, von Seite 28 des Oricinals 


un! Seite ہا‎ der Ucbrersctzunc, 
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lis sina die ersten 2 5aetze, Ich zitiere: 





"Ich weiss, dass es manche Loute in Deutschland gibt, denen schlecht 
wird, wenn sie diesen schwarzen Roch sehen, lir haben Verstcaendnis 
dafuer und erwarten nicht, dass wir von allzu vielen geliebt werden", 

Die fuer die 5S notwendige itolle bedingte, dass es die SS der Nazis 
sein sollte, das heisst, seine „ualitaet als Elite niemals verduennt werden 
solle. 

Als Beweis hierfuer, dass selbst 1943 die SS-Aufgaben noch die gleichen 
waren, lege ich einen Brief vor, der an den Angeklagten Kaltenbrunner ge- 
schrieben war und zwar stammt er von Himmler. Dieser Brief ist unser Bo- 
kunent 2768-P,, ein Brief von Reichsfuehrer SS, der in seinem Feldcuartier 
geschrieben ist und das Datum vom 24. Avril 1943 traegt. Ze ist USA-Exhibit 
hA. Ich zitiere vom l. Paragraphen dieses Briefes 

"Ich komme erneut auf das Thema zurueck, das schon laengere Zeit 
einual besprochen wurde, “le Aufnahme von Daten cer Sicherheits- 
polizei in die SS. Ich moechte es nochmals klar aussprechen, 

Ich wuensche nur dann cine aufnahme, wenn der liann sich: 

wirklich freiwillig nelcet,‏ مد 

2. bei der A Jaen: eines scharfen friedensmaessizen Liasstabes 
rassisch und weltanschaulich in «ie 55 passt und auch ent- 
sprechend der Zalıl seiner Kinder eine wirklich gesunde 55-Sippe 
garantiert, uud weder krank, verbloedet oder wertlos ist," 

Ich wende mich nun dem 5. Paragraphen zu, 

"Ich bitte Sie nicht nur in der Zukunft so zu verfahren, sondern 
imner, dass auch die zahlreichen Ernennungen in den Reng der 55, die in 
der Vergangenheit erteilt wirden, ueberprueft werden und abgeaendert werden, 
gemaess diesen Instruktionen." 

Ich habe die Absicht ein P.otokoll zu zeigen, was der normale 
Vor gang war, aufgrund dessen ein Mann kitglied der SS wurde, iis ergibt 
sich das aus einer Erxlaerung Hiimnlers in unseren Dikument 1992 A-PS. 

Es ist Suite 142 des Viginals und Seite 5 cer Ucbersetzung. Wenn das 
Gericht glaubt, dass es diesen Tocil amtlich zur Kenntnis nehmen kann, 
so werde ich es nicrt zitieren, 


Es beschreibt, wie ein junger Mann in die SS kommt, wenn er etwa 18 Jahre 
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Zell 
alt ist und wie er als +z::rling diente, dann seine o-ulune in der Velt- 
- anschauung in der 55 erhalte, dann den “id der SS ablegt, den ط۶۰1‎ der 
S? erhalte und wie longe er in der allgemeinen SS weiter dient. ich schlage 
vor, diesen Abschnitt nicht vorzulesen uud bitte das Gericht amtlich davon 
Kenntnis zu nelinen, Ich glaube, dass es sich lohnen wuerde, cen kurzen 
AC zu zitieren, der von einen SS-li-nn abgelegt wird. Dieser I< ist 
in dem Buch der \i“ffen-SS crvaehnt, das den Titel hat "Die SS ruft Dich", 
=. ist unser Dikunent 3429-PZ, das ich als Beweisstueck vorlege und das 
die Nx. UsA-Exhibit 446 traest. Dieser Bid erscheint auf Seite 18 dieses 
Buechleins und auch auf seite 2 der Uebersetzung in der “itte der Seite. 
Ich zitiere diesen Eid des Sö-liannes"; 
"ich schwoere Dir, Adolf HITLER, als Fuehrer und Reichskanzler 
des Keiches, treue und Tapferkeit. Ich gelobe Dir und den mir von Dir 
bestimmten Vorgesetzten Gehorsam bis in den Tod, so wahr mit Gott 
helfe", 


Ich wen.e mich nun der Betrachtung der Taetiskeit der SS zu und der 


raetizkeit als Schutzherr 


@ 
N 
p. 
© 
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Art cer Teilnahme an der Verschwoerung sowi 
des Nazi-Regimes. Die Pruefun;, aufgrund deren die SS ihre Sporen verdiente, 


ergab sich am 30. Juni 1534, als sic am Blutbad gegen die SA und andere 


س 


7 


Gegner und kuenftige Gegner der Nazi-liegierung teilnahm. Das war die erste 
wirkliche Gelegenheit zur Ausnutzun; dieser Spezialorganisation, die mit dem 
vegen des Sazi-otaates geschaffen wurce, aber illegal war. Ich lege als 
Bewoisstueck eine cidesstattliche Erklaerung des Angeklagten wilhelm Frick 
vor, die hier in Nucrnbers unterschrieben und am 19. November 1945 be- 
schworen worden ist. Es ist Dokument 295U-P5, USA-3xhibit 448. Ich zitiere 
einen Teil dieser eidesstattlichon Erklaerung etwa die Lätte des 3. Para- 
graphen der trklaerung, es ist die 10. Zeile im Original. I.h zitiere: 
"Vicle “cute wurden getoetet, ich weiss nicht vieviele, dic absolut 
nichts mit dem Putsch zu vun hatten. Personen, die einfach missliebig 
waren, zuu beispiel, der fruehere Keiciiskanzler Schleicher wurde ge- 
toetet, ebenso scino Frau. Auch Gregor Strasser, der chemalige Reichs- 
Organisationsleiter und zweiter -icnn nach Hiter wurde umgebracht, 
Ich wiederhole, dass vicle Leute getoetet wurden, zum Beispiel 


Schleicher, der fruchere tteichskunzler, ebenso scine Frau, auch 
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Gregor Strasser der ehemalige Reichsleiter unc zweite ‘inn in der 
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Partei nach Hitler, wurce uuügebracht, Strasser war nicht in politi- 
schen Dingen tactig. Er hatte sich jcdoch vom Fuchrer im November 
oder Dezember 1932 getrennt. Die 55 wurde von Himmler fuer die 
Unterdrueckung des Putsches benutzt," 
Als Anerkennung fuer diese Verdienste wurde die 5S als cin 

Teil der Partei der SA-gleichgestellt, Ich bitte das Gericht amt- 
lich Kenntnis zu nehmen von einem Teil auf Scite 1 des "Voelki- 
schen Beobachter! vom 26, Juni 1934. Es ist unser Dokument 1857- 
PS. Ich werde die Vebersetzung dieses Abschnittes ganz kurz 
vorlesen: Ih zitiere; 

"Die Reichspressestelle der NSDAP gibt folgende Verfuezung des 
Fuehrers bekannt. 

In Hinblick auf die grossen Dienste der SS, besonders im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des 30. 6. 1934 erhebe 

ich dieselbe zu einer selbststaendigen Urganis:tion in Rah- 

men der NSDAP, 

‚wenchen, 20. Juli 1934, H 

Dor Heichsfuehrer SS, wie der Stabschef, unterstanden daher 

dirext dem hoechsten 355-Fuehrer, " 

Durch die Taetigkeit im Juni 1934 war .ie 35 cine besondere 
Organisation, die die Verschwoerer fuer die ersten wichtigen Schritte 
in ihrem Prograim, Uebernahme der lacht, Kontrolle ueber die Po lizei 
benutzte und dies war der erste Schritt, der fuer die Zrhaltung 
cines he;imes von "ichtigkeit ist. 4s war die Benutzung der SS und 
Polizei unter einer cinheitlichen Fuehrung. Ich wende mich nun dor 
imtwicklung zu, durch welche die SS und Polizei cine #inheit wurde. 


Kurz nach der liachtucbernahnc wurde ein Teil der 
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Maschinerie des Staaias entwickelt, naemlich die gshaime poz, 
litische Polizei, dis aus Preusssn stammte und dort Gestapo af 
hisss und durch ärlass vom Goering im April 1933 geschaffen 
wurde. Auf diese äntwicklung wird noch Bezug genommen werdene 
1934 war Himmler der Reichsfushrer der SS, Chef der geheimen 


politischen Polizsi geworden, in allen Staaten Deutschlands 


~ 


mit Ausnahme Preussens, und er war der verbretende Chef der 


preussischen Gestapo. In diessr digenschaft infiltrierte er 
diese Polizei mit Mitgliedsrn dar 33, bis sie tatsaechlich 
Gleichheit mit dor SS arzi>lt hatte. 

Am 17. Juni 1935 wurde mit irlass zur Schaffung einer Deut- 
schen Polizei, die im Reichsgesstzblatt 1936, Tail I, Seite 
487 und 488 erschien (unser Dokument Nr. 2073-PS), von dem ich 
das Gericht amtlich Kenntnis zu n^hmsn bitte, die naue Stel- 
lung des Chsfs dr Deutschan Polizsi geschaffen und zwar im 
Innenministerium. Auf Grund di»ses ärlass=s wurde Himmler in 
diese Stsalluns mit dem Titel "Reichsfushrer der SS und Chef 
dar Deutschen Polizei im Innenministerium" eingesetzt. 

Die Zusammenfassung dizser zwei Steallungen, anemlich der Fueh- 
rerschaft ueber dis 33 und bat der gesamton Polizei im Reich 
war nicht zufaellig. Ze sollt» sinsr dausrnden Festigung des 
Verhaeltnisses zweier "rgane dienen und nicht nur eine vorue- 
bergehende Fusion des Personals bedeuten. Die Wichtigkeit di- 
ser Verbindung dar zwei st3sllungen wurde von Hitler in eimm 
Geheimbefehl am 17. August 1953 festgelegt. 5s ist unser Do- 
kumant 647-FS, das ich als Beweisstueck zitiere. is ist dies 
Seite 1 unseres Dokuments 647-۶ und der Anfang der Original- 
urkunde. Ich zitier>s: 

"Durch Zrnsnnung des ReichsfushrerssSs und Chef dar Deutschen 
Polizei im Reichsministsrium das Inneren am 17. 6. 1936 (Raichs- 
sestzblatt I Szite 487) habe ich die Grundlage zur Vereinhsite 


lichung und Nauglisderung dar Deutschen Polizsi zeschaffen. 
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Damit sind auch die dem Reichsfushrer SS und Chef der Deut- 
schen Poliz:i b:r>its vorher unterstehenden Schutzstaffeln 
dar NSDAP in =ine ange Verbindung zu den Aufgaben der Daut- 
schen Polizsi g3tr3ten." 
Nach dieser finsstzung fuhr Himmler sofort mit der Umorgani- 
sation der gasamtan Streitkraeft^ fort. Er entwickslte zwel 
23 ٣735 t3 Zweigse 
l. die ragulaere und uniformierte Polizei (Crdnungspolizei), 
oder wie sie genannt wurde, Orpo, und 
e die sogenannte Sichsrhszitspolizei, oder wis sis spaeter 
akannt war als die sipo. 
Die Sipo bestand aus der ganzen Kriminalpolizei-Organisation 
im Reich un der gesamten Gestapo. Di2sa Reorganisation wurde 
durch sinon ärlass erreicht, der sich auf die Funktion im Amt 
des Chefs dap Deutschen Polizei bszisht und der im Reichsmi- 
nisterialblatt 1936 Seite 946 = 948 erscheint. Es ist unser 
Dokument 1551-PS. Von diesem 4rlass bitte ich das Gericht 
amtlich Kanntnis zu nohmen. 
Als Chef der Siro, also der Kriminalpolizsi und der Gestapo, 
wurde von Himmler R>sinhardt Haydrich əingəsətzt, der damals 
der Chef des Sich2rheitsdienst2s war im Nachrichtendisnst der 
SS. Darnach erzab sich durch Himmler sine zwaifachs Stellung 
als Fushrer der SS und thef dor Dautschan Polizei und durch 
Haydrich eine zwsifache Stellung als Fusehrer des Sichsrhsits- 
dienstes und dar Sichzrh=itspolizei. dines sinheitliche Fueh- 
rung der 33 und Sichsrheitspolizei jedoch war ein weiterer 
schritt zu sinsr Vsreinheitlichung. 
Im Jahre 1939 wurde die 3icherheitspolizei und der Sichsrheits- 
dienst, der damals Teil der 33 war, in sin Amt zusammengefasst, 
naemlich dem Ra3iehssichsrheitshaeuptamt,. Der wichtigste funkt, 


auf den man varweisan muss, ist, dass disses neugeschaffene 


Reichssicherhszitshauntamt nicht eine Regicrungsabt2zilung war, 
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LS diente einem doppelten Zweck. Es war eine Dienststelle der 
Regierung, die organisatorisch unter das Innenministerium kam 
und zu gleicher Zeit einer der wichtigsten Abteilungen der SS, 
die organisatorisch dem Oberbsfshl dar SS unterstand. Diese 
Position in der SS ergibt sich aus dem Plan, dsr Ihnen vorliegt, 
RSHA ist das dicke Quadrat auf der linken Seits der Karte, iis 


war nicht nur dis Gestapo und Kriminalpolizei, die unter den 


Bsfehl der SS kam. Die normal unifor- 
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micrto Volizei unterstand ihr cbenfalls, donn di.so Ordnungspolizei in 
keichssicherheitshaustant war nicht nur cinc abteilung im Reichsmini- 
stcrium ..cs Innern scnüorn zugleich gemeinsam dom Oberkommando der SS 


unterstellt, wie Sio aus dem 7. Quadrat auf dem Plan, der Ihnen vor- 


licgt, ersehen, 


Jiesor Vercinheitlichungsbsfehlwar nicht nur cine angelegonheit der Haupt- 
quarticre, or dehnte sich auf die niedrigen Stufenms. Jas Gericht wird 
auf Grund des Planes schen, dass der hochere SS-Unà volizeifuchrer in don 
sinzelnen Regionen, diu Himalor direkt unterstanden, unter scinem Befehl 
sowohl Sicherheitspolizei wic auch dio unifsrmierte .olizci, hatte, visse 
Kraofte Sipo und Ordnungspolizei unterstanden nicht nur dom Befchl des 
Hocheren SS- uni Polizeifuehrers, sondern wie sich aus dem Plan ergibt, 
auch unter direktem Befehl dos RSHA und damit der SS. Diosc Organisation 
ergibt sichms dom Organis-ticnsbuch. Dicso Einheitlichkcit es Befehls 
dieser Organisation war nicht nur das cinzicc, durch das Einheitlichkeit 
erziolt wurde, „io Einheitlichkeit dos Perscnals war sbunfalls erreicht, 
Froiwordende Stollen in ler Polizui wurden durch Ss-liitglicder gefuollt. 
und Lolizciboomte, dio im Amt blicbon wuri.n angosoornt, sich der SS an- 
zuschlicsson. Schulen wurden ven der 83 gclcitet sowohl fuer die Polizei 


als nuch fuor die SS=-hönter, 


Jioso Massnahmen ergeben sich aus einom artikel Himmlors ucber "Organi- 
sation und Zicle der SS und der Polizei," (Unser Dokument 1992 

Das wird such in einem amtlichen Buch dor „olizei, das den Titel "rio 
deutsche Volizci" hat, buschriobon = Das Buch ist im Jahro 1940 crschio- 
non und von Jre .ornor Jest, cinom Ministcrialdirektor im Innenministcriun, 
dor such Abteilungschef bei der sicherheitspolizei war. Es hat auf der Ti- 
telscite das Wappen der Nazi-Partei un! steht auf der offiziellen Liste 

der Nazi-Duccherei, Kapitel 7 divscs Buches ist unser Dokument 1652-08, 


Ich lege dicses Dokument als Dewois vor US4-Exnibit 449, 


vurch diese Vereinheitlichung cer Organisation und dos Personals wurde dio 


SS und Polizei einheitlich in ihren Aufbau und ihrer Tactigkeit. Die sich 
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ergobende Situation wurde von Dre cerner Best in scinem Buch "Die Deut- 


" beschricbon. Es ist unser Jokument 1552-7S, Ich zitiere 


sche Yolizei 
von varagraph 7 des “okumoentes, Para ranh 5, vom Criginalbuch ist es 
ooito 95, Paragraoh Se 

"Domnach bilden die SS und Polizei cine Einhoit, sowohl in ihrem 
Aufbau und ihrer Tactigkeit, obwohl deren cinzclne Organissticnen ihre 


wahre Unabhaengigkcit und ihre Stellung im gesamten Bau der Partei und 


Staatsvorweltung nicht verloren haben." 


Durch die solizcivnr die SS in Jor Lage, sich einem grossen Toil Jer Funk- 
tionon zuzuwenden. Im Zus^omucnh^ng mit Jer Gestapo mit Jor Kriminalpoli- 
zei und acs Sichurheitsdienstes unter Fuchrung Reichsfuchrer SS ergab sich 
cinc voellige ungehinlerte Volizcitactigkcite. Jas wird sich im anklage- 
punkt gegen die Gestapo ergeben, Doi cer Veberlezung dieses Deweismatori- 
als muss sich cas Gericht dorucb.r im Klarınsein, dass bei der Tactigkeit 
der ;olizoi wie SS handelt, Dio K,ntrölle uobor dic Volizei ;zenucgte je- 
doch nicht, Mcegliche Gegnerschaft Kanne vem Sicherhcitsdicnst verfolgt 
werden. Verdacchtize, konnten von dor Polizei erfasst werden, iber mit 
Giesen Mitteln allein, war cine Unterdrucckung aller Gegner und zukuenf- 
tigen Gc,nern des Rıgimes nicht gesichert, Zu diesem Zwocko wurden Kon- 
zontraticnsinger urfunden. Das bereits vorliegende Bewsismaterial be- 
weist, dass iio Konzoatraiconslagcr System bedcuteten und das Endrosul- 

tat Ciosos Systems wurde klar illustricrt durch Filme, die schon gezeigt 
wurcen. Es ist die Verantwertlichkeit ler SS, wovon ich jetzt sprechen 
werde. Das erste Joduorfnis divser Laser waron ‚lachen und Verwaltungsper- 
sonal, Vurwiezend Mitglieder der allgemeinen SS waren ursoruonglich als 
Jachen vingosutzt, aber iioso konnten die Beduerfnisso cines srossen und 
lengzcitlichen Programms nicht Jurchfuchren. So wurden mit Doginn 1933 Je- 


rufswachmannschaften eingesetzt, die SS-Totenkopfverbaende, die ich bereits 


beschrieben habe, 
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Yachrone acs Áriccos ucborneiron .itzliodcr der SS dio \ufga- 
bo dcr Bovachunz dor Konzcntrnationslarer, wolche sic ursprucns- 
lich durchsifuchrt hatten, als dic Loser gscsruondot wurden. Des 
Ccrieht wird sich for Zinzclheiten dos Bofchlos liitlors crinncrn, 
Glo ich ĉinigo “inuten vorhor verlosen habo und wolcho gen Irsatz 


ER > c E 


esvochnlichor :itgliodor der Totonkopfv.rbaondo im Frlle von lipe 


bilisicruns vors.hon,. Es ist nicht notvendiz, don Tatbcstond von 
لج‎ 1 


vowoltanwenduns, “artorn und i.srdon zu Wwicdernolen, dic von SS- 
Bewschungsrrnanschrften im Grosson Dogm son wurden. Das waron koi- 
nc fallvcison Vorbrochon, dic von unverantrortlichon „lcenenten 
besrngon wurden, sondorn cinToil cincr nusgcklucgeltsn und vorgzc- 
schonen P@litik, cincr FILLUE; dio notrrondisorweisc nus dor SS- 
Philos>phic horruchrto, cine Politik, dio vom Boginn dor Schaffung 
dor “onzontratimslarer an Curchrofuchrt vurdo, 

Hirnilor crklacrtc klipp und klar dic «nsichtcn dor SS bczucz- 
lich der Insasscn der 7٦25 ا ت1ت‎ 13018 1860377” in scinon Aufsatz: "Or- 
۹م‎ 18510 der Vorpflichtunzcn der SS und dor Polizei", Unsor 
Schriftstucck 1992-PS, US..-Bowcisstuceck 499. Ich zitioro von Scie 
to 7, lotztor l.bsatz dor Uocborsctzunz, im Oririnal ist dios im 3. 
„bsetz dor Soito 148 onthhalton. 

VORSITZENDER: Sacton Sic 439? 
IL.JOR FARR: Is ist Bowoisstucek “59, unsor Schriftstucck tracrt 
dic Nummer 1992 e Dë, Ich vorlosc nun: 

Ins wnorc fuor jedcrriann acusscrst Ichrrcich, wio Cinise lite 
slicdcr dor Vohrmacht bcrcits in dcr Lago waren, os zu tun, oin sole 
ches konzontrnationslazor Zu besichtigon. Einmal gcschen, sind sic 
von dcr Trtsncho ucberzcugt, dass nicmand unschuldig dorthin go- 
schickt vurde und dass sich der ausmirf dor uonschhceit dort bo- 
findct. Es gibt koinc bossorce Derstollung dor Vcrorbungs- und 
Rassenlchro, wic sic von Dr. Guctt ٦٥ج‎ 8 6ا‎ 116 wurdo. “icr findot 
man bouto mit Vassorkocpfon, Schiclonde, Koorporcntstolltc, Halb- 


Juden und andcro mindcrwortige Subjcktc. 111 das ist hicr vorsan- 


rT p e r . . e 
molt. Natucrlich unterscheiden wir zwischen jonon Insasson, dic 
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hicr nur fuor oinice “onatc zum Zwccko der Erz chung sind, und 
jenen, wclche fuor sohr lenge Zoit hicrblcibon muossen. Im Grossen 
und Ganzcn bestcht dic Zrzichung in Disziplin, nicmals in irgond 
cincr Art ven Bolchrung auf idoollor Grundlarc, dic Üoborzahl dor 
Gofenzcnen bceitzt Sklavenscelon, nur sohr vonigo Louto mit wirke 
lichem Charakter koonnen hior fefundon wordon," 


^ 


Ich lasso nun dio nacohston 2 Soatzo wog und sotzo mit folzon- 
don typischen Ecmorkunzen forts 

"Disziplin hoisst Opénung. Dic Opéûnung boginnt fuor dicso Lou 
tc, 1680: sic in rcincn Barneken lcbcn. So ctwas kann wirklich nur 
von uns Deutschen gotan werden, krun cinco andcro Nation vuordo so 
menschlich soin vio vir. Dio  /nosohc wird hecufig cowoohsclt, Dic 
Louto werden bolohrt, sich ہت‎ 1 t^cclich zu waschen und cinco 
Zehnbucrste zu gsobrruchen, welche den roiston von ihnon bisher un- 
bökennt war." 

Nach dom Hooron dcos Tatbestandos und der Vorfuchrun5 dos Filnos 
ucber ic Zustaonde in Konzentrationslaccrn wird das Gopricht Vor- 
stacndnis dafuer haben, vio fucrehtcerlich grausam dicscr cofuchle 
lose Spass wer. in cinor “Nsprachc an seine cizcnen Grupponfuchrer 


in Posen geb or jodoch keine solchon Vorspicgzclunzen (unser Schrift 


stucck 191°-PS, US..Bovoisstucck Nr. 170). Ich loso von Soito 43 


FJ» 


dcs Originals, lctztor Absatz und von Soito 2, le Absatz dor Ucbor- 
sctzung botitclt "Dio Komuniston in Reich! 

"Ich claubo nicht, dass dic Kymmmniston irscnd eino aktion ver- 
suchen wordon, denn Gio meisten ihrer fuchronáon 4lomente, zleich 
Qon rciston andcoron Verbree رہ‎ bofincon sich in unscron Konzon- 
trationslagorne Und ich muss hier s2.50n, = wir wordon nach dom 
Kriege schon, wes fuor oin Jogon os fuer Doutschland gowcsen ist, 
dass, trotz allcm dummon Gordo ucber Humanitaot, vir dicso vorbro- 


chorischcn Schacdlinge dcs doutschon Valkos in Konzentrntionslager 


gesperrt habone Dafuor will ich Antwort stohon,' 
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“ber Eimhlor ist zur Bonntwortun:; dicscr Frage nicht hior, Go- 
wiss war keine "Duro Humanitact" in dor irt und Voisc, nit wol- 
cher dic SS-Louto ihro Jufgnbon durchfuchrten. Um oin Bclspiol zu 
erwachnon, rooochto ich ihr Bonohmon ucbsrprucfen. Nicht das von 
1944 odor 1945, sondern von 1933. Ich habo hicr 4 Borichto im Zu= 


o> ~ ay e «^. dë A ے‎ Ser 4 m. ^ ~ - p we dl ^um. ga R 
sermcenhang mit Cor! Tode von vior vorschiodcnon Insasson dos Kone 


zontrationslagors Dachau zwischen com 16. und 27. lini 1933. Jodor 
Boricht ruchrt rior vom Stantsamalt dos Landscrichts in luonchon 
und ist an den Gonornl-Staotsanwalt bci fon Öborlandeszcricht in 
igonehon gorichtct.e Dioso 4 Borichtc Zciccn, dass wachrcnd dioscr 
zweiwocchison Poriodo im Jahre 1933, zu oinor Zolt, als dic Kon- 

zontretionsliager gorade ihre Tacti:rkcit begannen, SSeiincnnor !’ordo 
besingen - jeder cinzcolno Mord an cinom Legorinsassen von vcr- 


1 


schicdoncn /acechtorn bo gangon e 
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Ich will dic Zeit des Gerichts nicht mir dem Verlcson diescs Tate 
bestandes in Anspruch nchmen, wenn das Geicht denkt, dass er nicht allzu 
wichtig ist. Aber dic Bedeutung liegt darin; cs zeigt anschaulich dio Art 
der Vcrgaengc, dic in den Konzentrationslagern schon im Jahre 1933 vor sich 
gingen. Ich bin vorbercitet, diese ہا‎ Berichte als Tatbostand vorzulegen 
und aus ihnen zu ziticren, wenn das Gericht denkt, dass dicser Punkt nicht 
unbodcutsam ist, 

VORSITZENDER . Wo sind dicse Bericht, bittc? 

wi JOR FARR: Sic liegen vor mir. Ich will si als Tatbestand vorlogon. 
Der Erste ist unser Schriftstucck 641-PS. Es ist cin Bericht vom 1. Juni 
1933 in Verbindung mit dem Tode von Doktor Alfred Strauss, cincm Schutz- 
haeftling. in Dachau. Ich lcge es fucr den Tatbestand als USA-Bowcisstuock 
vor, Ich werde cinige absactze diosos Berichtes ziticren und beginne mit 
dem l. Absatz: 

"Am 2h. ai 1933 wurde der 30 Jahre altc lcdig. Rechtsanwalt Dr. 
Alfred Strauss aus -ucnchon, dcr sich als Schutzhaftgofanzonor 
im Konzentrationslagcr Dachau befand, bei cincm Spaziergang, den ihm der 
Lagerarzt verordnet hatt, ausscrhalb des umzacuntcn Teiles des Lagers von 
dem ihn begleitenden SS iann, Johann Kantschustcr durch 2 Schuesse aus 
cincr ristole getoctot. Kantschuster gibt folgende Schilderung: Er selbst 
habe austreten muessen; Strauss soi weiter ء٠‎ Ploctzlich sd Strauss 
wegsesprungen, um in das ctwa 6 m vom Saum weg entfernte Gebucsch zu gelangen. 
Als cr dics gcmerkt habe, habe ur dem Flucchtenden aus c ner Entfernung von 
ctwa Bm 2 Schucssc nachgcsandt, worauf Strauss tot zusömmeng.brochen sei. 
Noch am 2l. 5. 1933 fand. richtcrlicho Ortsbesichtigung statt. Dio Leiche 
des S,rauss lag am Rand. dos Gchoclzcs. An den Fucsscn waren Lodorpantoffol. 
Wachrend der cinc Fuss mir cinem Socken boklcidct war, war Cor and.ro bloss, 
offenbar opp cinor Verletzung an dicsom Fuss. Anschlhosscnd an dic 
Ortsbesichtigung wurde dio Leichenschau durchecfuchrt. Am Hitecrkopfe der 
Leiche warden 2 Einschuesse festgestellt, Ausscrdom wics der Leichnam mehrere 
Blutuntcrlaufungen und offene Wunden auf. Es wurde richtcliche Leichcnocff- 


nung angcordnet, dic am 26.5.33 vorgenommen wurde. Nach dem vorlacufisen 


Gutachten ist dcr Tod cingetreton durch Gchirnlach ung infolgc eincs Durch- 
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schusscs und cincs Stockschussos in dic rechte iirnhaolfto. Es wurden 
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festgestellt adtere Striomon in dor rechten Lconden- und Gesacssgcgend, so- 
wic Durchblutungen in don linken Bauchdecken, Ferner ergab dic Richtung 
der Schusskanacle, dass dic Schuosso von hint.n unten, schracg nach rechts 
abgegcbon wurden. Aus welcher Entfornung sic abgcgeben wurden, konnte durch 
die Scktion nicht geklaert werden, vielmehr sind zu dicsem Zweckc chemische 
und mikroskopische Untcrsuchunsen notwendig. Ich habe heute gegen Kantschustor 
Cie ocffontliche Anklage wegen ordes erhoben und dic Erocffnune und Durch 
fuchrung eier gerichtlichen Voruntersuchung sowie Antrag auf Er lassung 


cines Haftbefchles gcgen ihn gestellt." Dor Oberstaatsanwalt: 
Wintcrsberger 


Das ist der erste jener ہا‎ Berichte. Dic Bedoutung liegt darin, 
dassóiner nach dem anderen innerhalb kurzer Zeit erschien, in jedem cinzclnen 
Fallo ein offizicllor Bcricht dos Lagcrkommandanten oder dor Wache bezuec= 
lich der Todesursache, welch letztcre durch dio Tatsachen als vollstaendig 
luezenhaft befunden wurde, 

Dor Ze Bericht stammt vom 1. Juni 1933 und ist unser Schriftstucck 
6L28-F, welches sich auf den Tod von Leonhard Hausmann bezioht, cinem anderen 
Gefangenen in Dachau, Ich biete es fucr don Tatbestand als USA-Bewceisstucck 
lj5bl an. 

VORSITZENDER: Ich glaubcnicht, dass Sio dic Einzelheiten verlesen sollten.‘ 
el FARR: Ich lege cs vor, ohne es zu verlosen. 

Der 3. von mir vorgelegte Bericht ist vom 22. iii 1933, unscr Schriftstucck 
Nr. Ól-PS. Es bezicht sih auf den Tod von Louis Schkoss, cinem Haeftling 
in Dachau, Ich loge cs fuer den Tatbestand als USA-Bcweisstuock 1452 vor, 

Das 4. Schriftstucck 615-PS vom 1. Juni 1933 bezicht sich auf den Tod von 
Sebastian Nofzcos, cinom anderen Hacftling in Dachau. Ich bictc cs als 
USA-Beweisstucck 453 an. Dicse vier, inncrhalb eines kurzen Zeitraumes 

von 2 iiochcn im F^uchli-; 1933 beganenen Lordes jeder einzelne durch vcr- 
schiodene SS-\achmannschaften bugangen, sind nur cin kurzes Beispiel der 
Taetigkcit der SS in den Lagern schon im Jahre 1933. Viele achnliche Bei- 
spiele aus diesem und spacteren Zcitabschnitten koennten gezeigt werden, 
Selbstvorstaendlich wurden dicse Vorgacnge von offizicller Soite beguens tigt. 
ich lenke die Aufmerksamkeit des Gerichtshofes auf die Disziplinarverord- 


nungen fucr das Kongontrationslagor von Dachau, unser Schriftstucck 7180-5, 
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welches bereits als USA-Boweisstuock 247 als Tatbestand cingoroicht wurde, 
Ich mocchte den lh. Absatz der Einfuchrun: dieser Verordnungen vorlescn, 


der gelegentlich der urspruenzlichen Vorlegung dos Dokumentes nicht Ziticrt 


wurde: 
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"Toleranz bedeutet Schwacche, Aus dieser Erkenntnis heraus wird 
dort ruccksichtslos zugegriffen werden, wo es im Interesso des 


Vatorlandes notwendig erscheint, Der anstaendige, verhetzte Volks- 





genosse wird mit dicson Strafbestimmungen nicht in Beruchrung 
kommen, Don politisicrenden Hotzorn und inteloktuollon Wuchlern - 
gsleichwelcher Kichtung- aber soi gesagt, huetet Euch, dass man 
Euch nicht erwischt, men wird Euch sonst nach den Haelsen greifen 
und nach Eurem cigenen Rezept zum Schweigen brinsen, Diose Verord- 
nungen wurden im Jahre 1955 vom SS-Fuchrer Eich herausgegeben, 
der, wie festgestellt ist, der Kommandant der SS-Totenkopfver-= 
bsende war, 
Die Boistollung von Bewachunes=- und Verweltungsspersonal war abor 
nicht die alloinigo Zufgobo der SS in Bezug suf dio Konzentra- 
tionslager, Die gesamte innere Verwaltung der Lager, oinschliess- 
lich der Vorwenäung der Ge efengenon, ihre Untorkunft, Bekleidung, 
dio hygionischon Vorhcoltn sse, dio Entscheidung ueber Tod und 
Leben und das Wegschaffen ihrer etorblichen Ueberresto wurde von 
der SS kontrollicrt, Diese Verwoltung wurde zuerst dom Fuehrer 
der SS-Totenkopfverbcende ebe rtragen, der gleichzeitig den Titel 
cinos Inspektours der Kon zgentretionsic gor fuchrte, Diese Funktion 
war ursprucnglich ein Teil dos SS-Houptomtes, welches auf der 
Wendkarte im 2, Feld links dargostollt ist, Im Leufo dos ‘\rioges, 
im Joers 1942, wurde die Kontrolo dor Äonzentrationslazer einor 
enderen Abteilung dos SS-Oborkomurndos uobertragen, und zwar 
dom SS-Wirtschefts- und Verwoltmasnauptamt, abgekuerzt bekannt 
als WVHA, Diosc abteilung ist ouf dor Wandkarte im 3, Fold links 
cngedeutet. La: “or skh tao? wird darvnter dio Sezeichnung Konzen- 
trationslager benersen, welche .hrerseits untergeteilt ist in 
"Gefaengnis, Artcit. Soaitaet und Verwaltung. " 

Dieser Wochsel wurde in einem an Himmler serichteten Schroi- 


ben vom 30, April 1942 scitons des Chefs dos WVEZ angekucndigt, 


Es handelt sich um unscr Schriftstueck R- 129, des beroits als 
LOSE 
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USA Bewcisstucck lo, 217 als Tatbestanä vorgelegt wurde, Ich werde 
jetzt nicht aus dicsom Schriftstucck lesen, 

Dieser Uoberg:ng der Kontrolle cuf WVHA, dem Wirtschafts 
Houptamt der SS, fiel mit der Aenderung der grundlegenden Zwecke 
dcr Konzentrationslager ucbsrein, Politischo- und Sicherheits- 
Srucnde, wolcho ursprucnglich die Heuptgruende fuor die Einlie- 
ferung waren, wurden sufgogeben und dio Lagor machten cusgicbig 
Gebrauch, um dem Nozi-Zwonzscrboitsprogromm Zu dienen, Dor Go- 
richtshof wird sich dus latbestandes erinnern, don Ilr, Dodd Letzte 
Woche in Zusammenhang damit vorlogte, Ich will das Goricht nicht 
mit Dokumenten belaston, doren Tatbestand schon vorgelest wurde, 
cusser dio hauptsaechlichen Tatsachen uober dio Verantwortung 
der SS, welche vorgetragen wurden, durch dicsen Tatbestand zu- 
sammenzufzassen, 

Um die zunehmendo Nachfrage nach “rocitskraeften zu bee 
friedisen, war es nicht genug, dio Inszssen der Lager schwerer 
arbeiten zu lassen, Es musston mehr Eaoftlinge erlcngt werden, 
Die SS bereitete sich vor, durch ihre Polizei-Abteilungen diesen 
Bedarf zu decken, ebenso wie sie durch das ‘VHA die bereits ein- 


gokerkorton Lagerinsassen zu hecrtester arbeit zwang. 


Ca 


VORS: Haben Sie irgendwelche Ziffern fuer den Gerichtshof ucber 
dio Gesamtzahl dor SS und die Zahl ihrer in Konzentrationsläzsern 
verwendeten Mitglieder? Wenn Sic diese Gosamtzechlon goben koonnten, 
waoren wir in der Lege, den Prozentsatz fostzustellon, 

MAJOR FERR: Ich glcube, dass ich nur folgende Ziffern vorlegen 
kann: Ich zitierte frucher einize Zahlen aus dem von df Louen 

im Jahre 1939 herousgezgebenen Buch, in welchem er die Gesamt- 
staorko der sllgomeinen SS mit ungefaehr 240 000 angab, Das ist 
dio Allgemeine SS, Sie war zu diesem Zeitpunkt nicht mit der 
Bewachung von Konzentrationslagern beschacftigt. Zu jener Zeit 


bestanden dio Totonkopfverbaondo aus drei, hoochstons vicr Re- 


cimentern, Sie stellten dio Bewachungsmannschaften, Das zu 
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aktiver Bewachung verwendete Personal umfasste 1939 ungefaehr 
3 - 4 Regimenter, | 

Der Gerichtshof wird sich erinnern, dass nach Kriogs- 
boginn die Totonkopfvorbaende nicht mehr lsenger hiefuer vere 


wendet wurden, sondern dass die allgemoine SS die Bewachung uebor- 


nchm, Wievicle Leute beschreftigt 
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wurden, ist schwer zu si;ene Vas Yrogram: der Xonzontrationslo;cr er- 
fuhr stacndig neue srweiterungen und natuerlich, je mohr ncuc Lager er- 
oeffnet wurden, desto mehr ‚’ersonal wurde benovtigt. Obwohl ich dem Ge- 
richtshcf keine genaue Zahl der Dowachun;smannschaften angeben kann, ist 
folgondos bezeichnend, we ich glaubo: ES handelt sich nicht allein um że- 
wechun:;spersınrl, sondern such um Verwnltun_sversonal. ir haben hiofuer 
das WVih, welches,wie ich als Tatbestand vorlegen moechte, vollstacndige 
Kontrolle der Verwnltun; der Konzontratisnslager hatto». Dio Mitglieder 
des Stebsamtes des WEL wurden ven der allgemeinen SS nbgezwei;:t; ciner- 


scits ist nun lotenkopfverbani=-/orsonal bis 1959 als Dowachungs»serscnal vor- 





handen, andererseits nach 1959 solches dor Allgemeinen SS, Ebenso nach 
1959 Dewachungspersonal ier Allgemeinen SS und gleichzeitig Verwaltua Se 


personal vom Vii, 


Ich besitze daher nicht dio genauen Ziffern, der Zahl der fersonen, die in 
den verschiedenen Zeitabschnitten in don Konzontrationsla;.rn Dicnst سو‎ 
ton. Sic vertcilte sich ucberallhin. Ja sind natuerlich der SD und dio 
Sichcrheitspolizei beteiligt, insoweit, als sie nach Opfern fehndeten und 


ہے 


verhafteten. Ferner ist das gesamte Vorweltungsperscanlds WVHA beteiligt, 
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sowcit es sich um administrative Din,e hondoltoe, 


Biniger Aufschluss betreffs der Zahl Gcr in diese Tactirkoiten verwickel- 
ton Leute kann aus der anzahlder in cinem der Lager beschaeftigten Perso- 
non cntnomuen werden. Ich besitze ein Schriftstueck in Gestalt einus De- 
richtes des Vii vum Jahre 1922, welches dic Anzahl Jer Hacftlinge angibt, 
dic sich camals in den Lagern befanden oinschlicsslich lor in nacchster 


Zeit zu erwartenden Einlicforun;cn, Es handelt sich un unser Schriftstucck 
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1166-5, welches ich (US. Dowsisstucck 450) als Tatbestand vorlogo: 


laube nicht, d 


ي 


Vorsitzender: Ich css wir dics houte noch erledigen sollen. 


1 


Mit was wollen Sic sich murgen bufassen? 


Major Ferr: Herr Vorsitzender, ich beabsichtize don Tatbestand vorzulegen, 
in welcher weise das WHA und wie anderes SS Porsonal in dic Kontrolle jeg- 


licher rhase des rrogramnes der Konzcntrationslager verwickelt ware 
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als zwuiton Punkt mocchte ich die kolleder SS in der Verfolgung und ius- 





rottung dor Juden ufzeigen, nicht un v: Trgclogten Tatbestand zu wiederho- 
len und aufzuzeigen, dass solche Taten stattgefunden haben, sondern um 


darzulegen, wieviele Teile der UPgonisaticn an dicsem 2rosromn teilnah- 


mon, 
Jrittons werde ich die Rolle dass 8ج‎ bezuo ch der Vorborcitung dos An- 
griffskricges und ær Verbrechen se_en den Frie den aufzeigen, oine ver- 


gleichsweise kurze Varlesung, und dann auf die Rolle uebergchen, welche 
dio SS in Kricesverbrechen und Verbrechen gegen dio Monschlichkcit spiel- 
te, wie cs in len ‚unkten 3 uui 4 der ankla&ceschrift vorgesehen ist, und 


schlicsslich auf die Rolle dor sg im Kolonisatic S-.roproamme, 
Vorsitzender: Kolonisstion? 
nn 


rarr: Ich habe viellcicht das Wort schlecht gewachlt. Viellcicht 


sollte ich "Germanisierun sto ram Sagen, ein Programm, das sich mit 
wicderbesiedlun;, RICUMUNE p Kolonisicrung und „usbeutun; besctzter Ge- 
bicte befasst, 


Jios sind mciner Hoinun; nach dic vier iiauptauf ga ben der SS, die zur 


Besprechung ucbri;bloibon, ohne uf wesentliche Verbrechen zu sprechen 


zu komnen, dio dom Gericht schon als Tatbestand 7 clogt wurden, 
Ich will aufziigen, dass fast jedercinzelng Glicderung - tatsacchlich jede 
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abteilung dor SS und Jeder ihrer Bestandteile, - in woni,stens ein, mei- 


stens abor mehrere dieser Verbrechen verwickelt ware 


Vorsitzender: Das Gericht hofft, dass Sie in der Laco sind, sich auf Vor- 
HQ > 5 


lage ven Tatbestand zu bu schracnikon, dor nicht verallgoméinert ist. 


Major Farr: Ich bin mir ٥88031 bewusst und werde vormcidon, alles vcrzu- 
eee 
legen, das mit Zahl und Glicderungon der SS, die in den verschicdenen .’ro- 


ramen beteiligt waren, nichtsszu tun hate 


D 


Vorsitzonder: Schr gute 
——— reegen 


(Vertagung der Sitzung um 17,05 
auf 10,00 Uhr, 20.Dezember 1945.) 
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